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Werths Brüder und Genossen ,

Es freut uns sehr , Ihnen mittheilen zu können , daß unser

erstes Einladungsrundschreiben bei den Arbeitern der ganzen
Welt die frelludschaftlichste Aufnahme gefunden hat .

Die bedeutendsten Arbeitervereinigungen Enropa ' s , Amerika ' s

und Australiens haben bereits ihre Absicht kundgegeben , 18 % in

London vertreten zu sein . Außerdem wurde uns mitgelheill , daß
eine große Anzahl von Gewerkschaften beschlossen hat , während

derselben Woche , in welcher der Allgemeine Internationale Kon «

grcß stattfindet , auch besondere internationale Kongresse für die

betreffenden Gewerbe abzuhalten . Während wir natürlich die

Organistrung dieser äußerst wichtigen

Internationalen Kongresse besonderer

Gewerbe ,

nicht auf uns nehmen können , sind wir , soweit als thunlich , gern

zur Dienstleistung als Zentralstelle erbötig , um die gewerkschaft -
lichen Vereinigungen der verschiedenen Länder mit einander in

Verbindung zu setzen .
Der Internationale Kongreß für 1896 wird abgehalten

werden am

Montag , den 27 . Juli und andennäch st folgende »

fünf Tagen
in dem großen Saale der

St . Martin ' s Town Hall ( Rathhaus des Distrikts
St . Martin ) Charing Croß Road , nahe der Eisenbahnstation

Charing Croß und dem Platz : „ Trafalgar Square " .
Es werden dort bereit gehalten

Zimmer für die Delegirten der verschiedenen
Nationalitäten

zur Abhaltung ihrer eigenen Sitzungen , sowie

Besondere Zimmer für jede der aus

Delegirten aller Nationalitäten zusammen ,
gesetzten Kommissionen ,

welche die verschiedenen Fragen der Tagesordnung , nach gewissen
Hauptpunkten gruppirr , vorberathen sollen .

Näheres über :

Hotel - und Wohnnngsunterkunft und Preise
wird baldmöglichst veröffentlicht werden . Wir sind jederzeit gern
bereit , Vereinen alle mögliche etwa gewünschte Auskunft über

Hotel - , Wohnungs - und Preisverhältnisse mitzutheilen .
Die Arbeiterschaft Großbritanniens und Irlands freut sich

darauf , ihre Genossen hier begrüßen und den besitzenden ltlassen

86 Clokilde . ( Nachdruck verbolen . )

Tiefe fuhr fort : „ Als ob man damit in feinen Kreisen
imponircn könnte ! Ich bin nur froh , daß ich meine Töchter
für höhere Ansprüche , für die vornehme Gesellschaft erzogen
habe . Diese wirthschastlichcn Küchenfeen , diese scheuer -
wüthigen , immerwährend reinemachenden Hansdrachen
können der heutigen eleganten Männerwelt ebenso wenig
Gegenliebe abnöthigen , wie die sparsamen , alles zurecht
flickenden , stets daheim sitzenden Hausunken , und die gelehrten ,
immer moralisirenden , erziehungssüchtigen Emanzipirten ,
diesen Allen weichen die Herren der heutigen guten
Gesellschaft eher aus , als daß sie sich um solche Damen
bewerben und bemühen sollten . Der weibliche Reiz ,
das gefällige Aeußere ist es , was unsere heutigen
Männer besticht , gewinnt und fesselt . Wer von den Mädchen
nicht den Reichthum in die Waagschale werfen kann , muß
aus den weiblichen Reizen Kapital zu schlagen suchen .
Geschmackvolle , exceptionelle Kleidung , feines Benehmen ,
Entfalten der edlen Weiblichkeit , freundliches , liebens -

würdiges Auftreten haben schon Fürsten und Grafen be -

stimmt , ihrer Neigung nach zu heirathen , weil sie die Liebens -

Würdigkeit im . Austreten , den guten Chic in der Kleidung
angenehmer fanden als Rang und Standesrücksichteu . Sieh '
Dir doch unsere Töchter an , wie sie gravitätisch elegant zu
Pferde sitzen , von allen angestaunt , bewundert und be »
neidet "

„ Was aber würde der Herr von Bergkuhn zu diesem
Aufzuge sagen, " fiel Delroi ein , „ich bin mit ihm hierher
gereist und mir bangt jetzt ihm zu begegnen . "

„ Bergkuhn ist hier ? " rief Frau Delroi , „ o komm laß
uns Fensterpromenade vor seiner Wohnung abhalten und

ihm zeigen und mittheilen , wie ich sein Geld angewandt . "
„ Für das ich vielleicht jahrelang arbeiten muß, " sagte

Delroi .

„ Du, nicht ich, " hauchte Frau Delroi . „ Ich habe mir

damit einen Schwiegersohn verpflichtet , ihn ans einer Ver -
�

legenheit gerissen , ihn und seine Verwandten mir gewonnen , 1

zeigen zu können , daß die Arbeiter aller Länder über die Grund -

sähe einig sind , welche die vollständige politische und ökonomische

Freiheit der arbeitenden Klassen herbeiführen sollen .
Wir wiederholen gleichzeitig mit dieser Einladung den im

Jahre 1893 zu Zürich gefaßten Beschluß , an welchem wir

natürlich bei der Erlassnng unserer Einladung zum 1836er

Kongreß gebunden waren und sind , nämlich :

„ Zugelassen zum Kongreß werden alle

Arbeiter - Gewerkschaften , sowie all « die

sozialistischen Parteien und Verbindungen ,

welche die Nothwendigkeit der Arbeiter -

Organisation und der politischen Aktion an -

erkenne n. "

„ Unter politischer Aktion ist zu verstehen ,

daß die Arbeiterparteien die politischen

Rechte und die Gesetzgeb ungs Maschinerie nach

Kräften benutzen oder zu erobern suchen , zur

Förderung der Interessen des Proletariates
und zur Eroberung der politischen Macht . "

Alle Verbindungen , die den Kongreß zu beschicken wünschen ,
werden aufgefordert , an das Organisationskomitee am oder vor

dem 1. Juli d. I . den

Nanien der Verbindung und die Anzahl

ihrer Delegirten

einzusenden . Das Organisations - Komitee verkennt keineswegs

daß dies nicht in allen Fällen möglich ist , möchte jedoch an -

nähernd bis zum I. Juli die Anzahl von Delegirten wissen , für

welche es Unterkunst zu finden hat .

Jeder vertretenen Verbindung werden so viele

Eintrittskarten

verabfolgt , als sie Delegirte schickt . Delegirte werden zum

Kongreß nur gegen Vorzeigung ihrer Eintrittskarten an der Thür
des Sitzungslokales zugelassen .

Jede Nationalität prüft sür sich die

Mandate

ihrer eigenen Delegirten und stellt eine

Liste der Delegirten

auf , deren Mandate giltig befunden oder zurückgewiesen wurden .

Diese Liste ist , nebst den Mandaten , dem Organisationskomitee

behufs Drucklegungen der Delegirtenliste zu übergeben .

In Fällen beanstandeter Mandate entscheidet in erster

Instanz das Bureau ( Stanclinx ; Orders Cornrnittee ) . Im Falle

einer Berufung gegen dessen Entscheidung wird die Frage end -

giltig durch den Kongreß entschieden .

Delegirte , deren Mandate giltig befunden worden , erhalten

von dem Organisationskomitee eine aus ihren Namen lautende

Karte .

denn dieselben haben uns besucht und eingeladen , auf
den von Bechler ' schen Gütern Wohnung zu nehmen .
Lolli wird Baronesse von Bechler und daß ich dann dafür
sorgen werde , daß Holli und ich , die Schwiegermutter , gut
placirt werden , dafür laß ' mich sorgen . Ich gedenke ab -

wechselnd bei meinen Schwiegersöhnen zu wohnen und Du

wirst es auch besser bekommen . "

„ Deine Liebhabereien sind nicht die meinigen, " sprach
Delroi scharf .

„Freilich , Du willst arbeiten , nur immer arbeiten, "
entgegnete Frau Delroi . „ Was hat Dir denn Deine un -

ermüdliche Thätigkeit und Arbeitswuth eingebracht ?
nichts . "

„ Einen wetterfesten gesunden Körper ! "
„ Jawohl und sonnenverbrannt ist das Gesicht und die

Hände — ich danke dafür , ich bin sehr gut ohne die Arbeit

ausgekommen , habe mich nie groß bemüht , habe andere für
mich arbeiten lassen und niich sehr wohl dabei befunden .
Wer alles selbst machen will , immer arbeitet , ist der größte
Narr , denn nieniand weiß es ihm Dank , selten hat er

Erfolg . „ Das Leben genießen , wie es der Augenblick bietet ,
das ist das Wahre . Darum trachte ich danach , diese beiden

jungen Leute zu Schwiegersöhnen zu bekommen ; sie haben
jenen leichten Sinn , der auch mir eigen , der genießt , ohne
groß zu rechnen , zu sparen . Ich habe mich nicht gesorgt
und gequält im Leben und habe es doch genossen und denke

auch eine gute Schwiegermutter zu werden . "

„ Wer ist denn der Verehrer Flora ' s ? " frng Delroi .

„ Er ist der Verwalter eines großen Vermögens , das er

einst erben wird , bei einer Dame , die ihn sehr gut besoldet
und ebenfalls seinen Vater und seine Schwester erhält . Es

heißt , der Vater habe einmal einem nahen Verwandten der
Dame das Leben gerettet . "

„ Wer ist denn die Dame , wie heißt sie und weiß Flora
darum ? "

„ Beruhige Dich , es ist eine Dame , wo alle Eifersucht
schwindet ; sie ist hier zur Kur Badegast und schwind -
süchtig . "

I Das Organisationskomitee hat die folgende

Provisorische Geschäftsordnung

( LtandiiiAOrdsrs )

aufgestellt :

1. Am Sonntag , den 26 . Juli , nachmittags 3 Uhr , findet im

Hyde Park eine öffentliche Demonstration im Freien zur Befür -

wortung des Weltfriedens statt , zu welcher Vertreter der frenid -

ländischen Delegationen zum Reden eingeladen werden sollen .

2. Eine seitens des Organisationskomitees für die Delegirten

veranstaltete Empfangsfestlichkeit wird am Sonntag , den 26 . Juli ,

abends 3 Uhr , stattfinden .
3. Am Montag , den 27 . Juli , morgens 9 Uhr , treten die

Delegirten der verschiedenen Nationalitäten in den für dieselben

bestimmten besonderen Zimmern zusammen , behufs : —

a.) Wahl eines Präsidenten und eines Sekretärs für die be-

treffende Nationalität ;

b) Prüfung der Mandate ihrer Delegirten , und Aufstellung

des Berichtes a » das Organisationskomitee über die Zu -

sammenstellung ihrer Delegation ;

e) Wahl je zweier Delegirten jeder Nationalität als ihre

Vertreter für das Bureau ( Ltavdinx Orders Cornrnittee ) ;

d) Wahl je zweier Delegirten jeder Nationalität für die ver -

schiedenen Kommissionen zur Borberathung der Fragen -

gruppen der Tagesordnung .
4. Alle zur Berathung vorgeschlagenen Anträge und Gegen »

stände sollen seitens des Kongreß - Organisationskomitees nach

bestimmten Hauptpunkten gruppirl , und von demselben demzn -

folge den betreffenden Kommissionen überwiesen werden .

S. Alle etwa vorliegenden Anträge und Gegenstände , welche

nicht dementsprechend mit anderen zusammen als in eine der

betreffenden Hauptgruppen fallend eingereiht werden können -

sollen dem Kongreß nach erfolgter Erledigung der Hauptfragen -

gruppen unterbreitet werden , falls hierzu noch Zeit verbleibt .

6. In der am Montag , den 27 . Juli , 11 Uhr Vormittag

stattfindenden ersten Sitzung des Kongresses soll den Vorsitz führen

ein englisch sprechender , von dem Organisationskomitee ernannter

Präsident , nebst je einem französisch sprechenden und einem

deutsch sprechenden von dem Organisationskomitee hierzu ein -

geladenen Delegirten als Vizepräsidenten . Der Präsident wird

eine Begrüßungsrede halten , welche von den Vizepräsidenten er -

widert wird . Der Kongreß vertagt sich darauf um 1 Uhr nach -

mittags und die verschiedenen Kommissionen treten später nach -

mittags zusammen .
7. Der Kongreß hält am Dienstag und den folgenden Tagen

täglich zwei Sitzungen und zwar vormittags von 16 —12Vs Uhr

und nachmittags von 2 —S Uhr .

8. Am Dieustag wird das erste von dem Kongreß zu ver -

Das Gespräch wurde unterbrochen , es wendeten Loll

und Flora plötzlich ihre Pferde und sprachen rückwärts :

„sie kommen ! " Gleich darauf kamen der Herr von Bechler

mit deni jungen Italiener im Galopp angesprengt , hielten

und grüßten sehr ehrerbietig . Frau Delroi übernahin es ,

die beiden Kavaliere ihrem Manne vorzustellen , welches
mit so kühnen Schwenkungen und mit einer solchen Um -

ständlichkeit geschah , daß bei dieser gegenseitigen Begrüßung
die ganze Straße gesperrt wurde und nicht allein die Fuß -
gänger , auch eine Equipage arg ins Gedränge und in

Gefahr kamen . Der Kutscher auf dem hohen Bocke des

Wagens suchte sich durch Peitschenknallen und wenig
schmeichelhafte Ausrufe freie Bahn zu verschaffen , bis ihm

der anscheinend mit seiner Frau darin sitzende Herr zu

halten gebot .
Diese , großes Aufsehen erregende Szene schien so recht

nach dem Geschmack der Frau Delroi zu sein , wie aber er -

staunte sie, als ihr Mann das im Wagen sitzende Paar
sehr unterwürfig grüßte .

„ Ah ! Sie sind es , Herr Delroi, " rief ihm der Herr
von Bergkuhn zu , denn dieser war es , der mit seiner
Blanka im Wagen saß . Dies veranlaßte Delroi , an den

Wagenschlag zu reiten und sowohl seine Frau , sowie seine
Töchter ihm vorzustellen , die sich beeilten vorzureiten , was

eine neue Verwirrung veranlaßte und den Verkehr
vollständig hemmte .

Bald hatte sich unfreiwillig eine neugierige Menge
Passanten um den Wagen und die Pferde augesammelt , die

diese wie die Personen anstaunten . Da drängte sich auch

noch Frau Delroi herzu und stellte der Frau und dem

terrn von Bergkuhn die beiden jungen Leute vor mit den

Zorten : „ Der Baron von Bechler und der Italiener
Signor Chiowani . "

„ O, " rief der letztere , „ich hatte bereits die

Ehre , in der Residenz H. die gnädige Frau kennen

zu lernen ; ich komme soeben von Ihrer Nichte , der Frau
Dr . Langenberg . "

( Fortsetzung folgt . )



handelnde Geschäft die Entgegennahme der Berichte der ver -

schiedenen Nationalitäten bezüglich ihrer Delegationen , soivie die

Giltigkeitserklärung oder Znrückiveisnng der Mandate seitens des

Kongresses sein .
9. Hierauf erfolgt die Entgegennahme der Kommisfions

oerichte .
10. Die verschiedenen am Montag Nachmittag und nachher

sich getrennt versammelnden Kommissionen haben alle Anträge ,

welche ans die besonderen , ihnen znr Borberathung überwiesenen

Fragen bezug habe » , zu erwägen und zu erörtern . Die einzelnen

Kommissionen verfassen sodann einen Bericht über die ihnen zu -

gewiesenen Fragen und stellen ihren diesbezüglichen Antrag auf .

Ist eine Kommission nicht einstimmiger Meinung , so kann sie

auch einen Minoritätsbericht und einen entsprechenden Gegen

antrag aufstellen .
11. Es wird kein Amendement zu der Geschäftsordnung

( Standing Orders ) oder der Ausstellung der Tagesordnung später
als am Montag angenommen .

12 . Die Redezeit ist für de » Berichterstatter einer jeden Kom

Mission 20 Minuten , für alle anderen Redner 10 Minuten , und

keinem Redner wird mehr als einmal das Wort über denselben

Gegenstand ertheilt . Doch kann die Beiseitesetzung dieser Ge

schäftsordnungs - Vorschrift ( Standing Order ) jederzeit bean -

tragt und seitens des Kongresses durch Abstimmung beschlossen
verde ».

13. Ueber die Anträge , welche grundsätzliche Hauptfragen be-

handeln , wird nach Nationalitäten abgestimmt . Die Abstimmung
über nebensächliche Fragen erfolgt durch Händeaufheben .

14. Das Organisationskomitee empfiehlt dem Bureau

( Standing Orders Committee ) die Ernennung von Präsidenten
verschiedener Nationalitäten für jeden folgenden Sitzungstag .

Eine große Zahl Anträge ist bereits von verschiedenen Ver

bindungen der einzelnen Länder eingegangen . Die von diesen
Anträge » betroffenen Hauptfragen sind : Krieg und Schieds
gerichte , mittellose Einwanderer , der Achtstundentag , Kinderarbeit ,
Generalstreik , die Agrarfrage , Akkordarbeit , Kolonialpolitik ,
Konflikte zwischen Kapital und Arbeit .

Der letzte Termin zur Einsendung von An -

rägeu ist end giltig auf den

1. Mai 1390

estgesetzt .

Nach diesem Termin wird kein Antrag mehr von dem

Organisationskomitee angenommen .
Sie werde » hiermit inständigst ersucht , irgendwelche Anträge

die Sie aus die Tagesordnung gesetzt zu sehen wünschen , so früh
als möglich einzusenden , und rechtzeitig zur Festsetzung der An

zahl Ihrer Delegirten , sowie zur Wahl derselben zu schreiten .
Die unserer Einladung zu theil gewordene Ausnahme über

traf unsere hochgehendften Erwartungen . Es ist alle Aussicht
vorhanden , daß der Internationale Kongreß von 1896 eine von
keinem seiner Vorgänger übertroffene Größe und Bedeutung
erreichen wird . Die alle Internationale hielt ihren ersten Kongreß
in England . im Jahre 1304 , in der alten St . Martin ' s Hall .
Von dem 1390er Kongreß dürfen wir wohl die feste Begründung
eines neuen internationalen Einvernehmens zwischen den Arbeitern
der ganzen Welt erhoffen !

Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !
Mit brüderlichem Gruß

Das Organisationskomitee .
Edward Avelin g. F. Chandler . Edward Co wey .
William I n s k i p. I . M. Jack . Tom Mann .

I a m e S M a w d s l « y. Henry Queich . A. Smith .
W. 6 . Steavman . William T h o rn e. I . H. Wilson .

William T h o r n e. William Jnskip .
Edward A v e l i n g. ?l . S m i t h.

* »

Obiges stellt nur der Zeitersparniß halber für den Kongreß

empfohlene Vorschläge dar . Der Kongreß hat jedoch nneingeschrankte
Macht der Beschlußfassung und entscheidet endziltig über alle auf
die Geschäftsordnung ( Standing Orders ) und die Tagesordnung

bezüglichen Fragen .
Alle Mittheilungen wolle man richten an : William

� h o r n e , 144 , Barking Road , London , England .
Alle Arbeiterblätter — Partei « und Ge

werkschastsorgane — werden um Abdruck ge
beten !

NuMand in Vulgavien .
JBon einem Bulgaren .

Die „ Wiederversöhnung " der russischen Regierung mit Bul -
garien ist schon eine vollendete Thatsache . Fürst Ferdinand ist
von allen Mächten anerkannt worden und das Fürstenthum
zwischen Donau und Balkan ist mit einem „ nationalen
Herrscherhaus " versorgt . In der That , dieses Herrscherhaus ist
uns Bulgaren ziemlich thener geworden , denn in der Zeit von
1330 —90 hat es uns nur die Kleinigkeit von 24 Millionen
Franks gekostet . Das „ Budget " , das heißt die Arbeiter
bezahlten dem Fürsten seine Heirath , seine Hochzeitsreise ,
die Kosten für die Niederkunst der Fürstin , zu welcher
man Professoren aus Wien kommen ließ . Ebenso hat das Bud -
gel die Kosten für die Taufe des Prinzen Boris übernehmen
müssen . Die Sobranje allein hat 300 000 Franks dewilligt ,
außer den Summen , die von den Stadtverwallungen von Sofia
und anderen Städten bewilligt worden sind . Der Fürst läßt sich
auch noch von dem Staat und den Slädten Geschenke machen .
Die Geschenke bestehen in Staatsdomänen , Wiesen , Wäldern ,
Parks und sonstigen Ländereien . Am Tage nach der Taufe des
Prinzen Boris lieb er von der Sobranje 500 000 Franks bewilligen ,
die dem Prinzen Boris , sobald er mündig ist , mit 7pCt . Zinsen und

Zinseszinsen ausgezahlt werden sollen . Gleich am zweiten
Tag nach seiner Geburt wurde Prinz Boris zum Großrilter des
St . Alexander - Ordens „ für Tapferkeit " ernannt und jetzt , wo er
kaum zwei Jahre zählt , ist er schon Besitzer einer beträchtlichen
Geldsumme , die den Armen aus der Tasche genommen ist .

Die Taufe des Prinzen Boris hat der russischen Regierung
als Vorwand gedient , die Beziehungen zur bulgarischen Regie -
rung zu erneuern . Ich wiederhole , sie ist der Borwand gewesen .
nicht der Grund ; denn der letztere besteht , wie wir später sehen
werden , in der neuen Richtung der bulgarischen Politik . Im
Interesse der Wahrheit muß vor allem hervorgehoben werden , daß
die freudige Erregung über „die Wiederversöhnung " längst nicht so
allgemein ist . wie die Regierungsblätter und ihre bezahlten
Agenten behaupten . Interessant ist es . diese Thatsache von einem

ruffenfreundlichen Oppositionsblatt wie dem „ Z n a m e" . deni

Organ des Herrn Karaweloff festgestellt zu sehen . Diesem Blatt
ist von den Regierungsblättern „ Mir " und „ Progreß " und

schließlich auch von einem Abgeordneten der Sobranje unver «
dlüml der Vorwurf gemacht worden , monatlich 500 Rubel von

der russischen Regierung zu erhalten . In dem „ Zname " vom

4. resp . 16. Februar wird gesagt , „ daß man bei
�

der

Menge , die sich beim Einzug der russischen Gesandten einfand ,

mehr einfache Neugier als Begeisterung bemerken konnte . " Ich

glaube , es wird nicht lange mehr dauern , und die Gleichgiltigkeit

gegenüber der „ Wiedcrversöhnung " schlägt in offene Feindseligkeit
gegen Rußland um.

In der That ist auch alles , was auf die „ Wiederversöhnung "

gefolgt ist , dazu geschaffen , Feindseligkeit hervorzurufen . Schon
am zweiten Tage nach der Wiederversöhnung hat der Kriegs -
minister trotz des Widerspruchs der sozialistischen und anderer

oppositioneller Deputirten eine Anleihe von 10 Millionen Frks .

für neue Ausrüstungen bewilligen lassen . �
Das ist eine Er -

gänzungsanleihe , die nach der Abstimmung über das allgemeine

Budget vorgeschlagen wurde . Das letzte Budget , das mit Mühe
und ' Roth im Gleichgewicht gehalten wurde — 93 Millionen

Ausgaben gegenüber ebensoviel Einnahmen — ist jetzt plötzlich
um 10 Millionen erhöht . Diese Summe ist Rußland zu Liebe be-

willigt worden , das unsere Armeen gut beivaffnct und vor -

bereitet sehen will , da es sich derselben bedienen will . Ein Ab -

geordneter , Herr Takeff , der bisher für ruffensreundlich galt —

hatte er doch die Sendung eines Kranzes und einer Sobranje

Abordnung zum Grabe Alexander III . vorgeschlagen — hat
bei Gelegenheit der Anleiheforderung folgende Worte , die für den

Umschwung der politischen Stimmung recht bezeichnend sind , ge -

sprochen : „ Sie wollen uns " , sagte er , sich an den Kriegs

minister wendend , „die traurige Wahrheil beweisen , daß die

fremden Regierungen sich mit uns nicht um unserer schönen

Augen willen , sondern wegen unserer 300 000 Mann starken
Armee versöhnen . "

Andrerseits zeigte der Fürst Ferdinand , als er seinen Thron

für die Zukunft gefestigt sah , seinen ganzen schönen Charakter
und alle bekannten Instinkte der Mitglieder des Hauses Orleans -

Koburg - Bourbon . Am Tage vor der Taufe beklagte er sich
in einer Rede , die er im Schloß von Sofia hielt , bitter über eine

gewisse Presse , die nicht anerkennen wolle , „ daß es einen Gott ,
einen Fürsten und ein Volk gebe " . Die Mehrheit der Sobranje
hat am Tage nach der Taufe ihrem Fürsten recht gegeben , am
3. — nach unserem Kalender am lö . — Februar hat sie ein Gesetz

gegen die Preßfreiheit angenommen . Nach dem neuen Gesetz muß
der verantwortliche Redakteur mindestens 23 Jahre all sein und
eine höhere Schulbildung genossen haben , und für jeden Artikel , der
in einer Zeitung oder Zeitschrist erscheint , ist nicht der Ver -

fassser des betreffenden Artikels , sondern
allein der verantwortliche Redakteur ver -
a n t w o r t l i ch.

Tie „ Wiederversöhnung " hat also neue Mehrbelastungen des

Budgets und einen politischen Rückschlag znr Folge gehabt . Diese
neue Richtung in der politischen Entwickelung Bulgariens wird
immer schärfer hervortreten . Die Militärforderungen werden

stetig zunehmen , denn das ist ja die erste Be

dingnng der „ Wiederversöhnung " . Es ist außer allem

Zweifel , daß zwischen der russischen und b u l g a r i -

scheu Regierung ein liebe rein kommen betreffs
des Heeres besteht . Dieses Uebereinkommen wurde im

August vergangenen Jahres von einer nach Petersburg ent -

sandten bulgarischen Abordnung Rußland vorgeschlagen .
Thodeross . der Präsident der Sobranje , der daran theil
nahm , rühmt sich dessen ganz unverhohlen einigen
russischen Redakteuren gegenüber , die ihn interviewten .
Einen Monat später , im September , hielt der Minister
Präsident Sloiloff in Plewen eine Rede , in der er

sagte , daß die wirthschaftlichen und nationalen Interessen
Bulgariens ihm gebieterisch die Pflicht auferlegten , an dem

französisch - russischen Bündnisse lheilzunehmen .
Zum Entgelt hat die französische Diplomalie , vorzüglich der

französische Konsul in Sofia , Herr Lacou , viel zu dieser „ Wieder -
Versöhnung " beigetragen . Jetzt , da wir einmal in den Wirbel -
ström der Militärpolitik Rußlands mit hineingerissen worden sind .
werden wir auch unsere Finanzen bald in einen noch elenderen

Zustand gelangt sehen , wie die russischen .
Es ist überflüssig , zu sagen , daß eine derartige äußere Politik

in unserer inneren Lage einen der heftigsten politischen Rück -
schlage hervorrufen muß . Die Rede Ferdinand ' s und die Ge -
nehmignng des Preßknebelungs - Gesetzes ist nur der Anfang .

„ Tie langen Finger der russischen Diplomatie , die in allen

europäische » ftabiiieini wühlen " , wie es in dem ersten Manifest
der Internationalen Arbeiterassoziation heißt , werden mehr als

sonstwo in dem Kabinel von Sofia herumwühlen . Ministerien
werden nach ihrem Willen kommen und aehen . Schon war man ge -
zwungen , den Minister des Auswärtigen Natchewitsch zu entlassen ,
denn dieser gilt in den Augen der russischen Diplomaten als ein
Freund Oesterreichs . PolitischeParteien wie die Partei Rados�
lawoff ' s . die eine schwach antirussisch « Richtung gezeigt haben .
sind dazu verdammt , für lange Zeil von der Regierung aus
geschlossen zu bleiben . Deshalb machen Radoslawoss und seine
Freunde der russischen Diplomatie jetzt Komplimente über Kom -
plimente , um sie günstig zu stimmen . Selbst die kleine Schaar
der Parteigänger Slambuloff ' s — auf dessen Regierung ein
großer Theil der Verantwortlichkeit für die jetzige Lage fällt —

macht Annäherungsversuche an die russische Regierung .
Man könnte beinahe sagen , bei uns ist jetzt alle Welt
russenfreuiidlich ausgenommen die Sozialisten , die
allein in ehrenhafter Weise alle russenfreundlichen Strömungen
stets bekämpft haben .

Trotzdem ist es sehr interessant zu sehen , wie Rußland , das
doch bisher den Fürsten Ferdinand als einen „ Usurpator " , einen
„ Eindringling " und seine Regierung als eine „koburgische" be-
zeichnete , das Mörder entsandte , um den Fürsten verschwinden zu
lassen , indem es zu gleicher Zeit erklärte , es würde , falls der
Fürst am Leben bliebe , nie und nimmer ihn an -
erkennen — wie Rußland ihn jetzt plötzlich als Fürsten von
Bulgarien anerkennt und zwar als erste aller europäischen
Mächte . Die russische Diplomatie war wohl oder übel gezwungen ,
ihre Taktik zu ändern , heute zu verleugnen , was sie gestern sagte ,
ihre bulgarischen , antidynastischen Ruffenfreunde zu verrathen
und ihre Versprechen zu brechen . Die Ursache dieser neuen
Schwenkung der russischen Diplomatie ist vorzüglich von der
„ Moskowskja Wedomosti " in der Nummer vom 14. oder neuen
Stils 26 . Februar , dem reaktionärsten und panslavistischsten aller
russischen Blätter , erklärt worden . Wir lesen dort : „ Wenn der Staats -
streich und die Absetzung des Fürsten Battenberg zu keinem thatsäch -
lichen Ergebniß geführt haben , wo ist denn ein Grund , zu glauben .
daß die Absetzung Ferdinand ' s diese Ergebnisse gebracht haben
würde ? ' Deshalb wollen wir uns mit dem Fürsten aussöhnen
und durch seine Vermittlung das zu erreichen suchen , was wir
durch seine Absetzung zu erreichen beabsichtigten . " Alles dies be -
weist nur die alte Thatsache , daß die russische Diplomatie weder
Mord , noch Verrath . noch Lüge scheut , um ihren Endzweck zu
erreichen : ein fremdes Volk oder Land zu unterjochen .

Die russischen Zeitungen sind jetzt voller Lobeserhebungen
und entdecken an unserm Fürsten jeden Tag neue glänzende
Eigenschaften . Und da sie der Meinung sind , nur unter Slaven
könnte es solche kriechenden Geschöpfe geben , so wollen sie mit
aller Gewalt aus Ferdinand einen Slaven machen . So läßl
z. B. Comaroff von der „ Swet " den Fürsten und mit ihm die
Bourbonen . Orleans und alle Koburger slavischen Ursprungs
sein . Andrerseits ist es anwidernd , zu hören , wie der
Fürst Ferdinand für die slavischen Ziele , für die

Einheit des Slaventhums " und fürs „ Väterchen " sich
begeistert , wie er auf „ den Westen " schimpft , „ denn
jetzt bestimmen die glänzenden Strahlen des Ostens meine Zu -
kunft und die meines Hauses . " Zweifelsohne glaubt er nicht
ein Wort von allen diesen Phrasen , die er sich aus irgend einem
panslavistischen Wörterbuch zusammengesucht hat ; aber man darf
die Zivilliste nicht vergessen . Und schließlich ist es doch auch
angenehmer , ein Fürst , wenn auch nur «ine russische Drahtpuppe
zu sein , als ein österreichischer Lieutenant , der nur der Halb -
weit bekannt ist . ( Schluß folgt . )

politische Urbrelkchk .
Berlin , 21 . März .

Ter Reichstag behandelte heute in Verbindung mit

der zweiten Etaislesung den Antrag Lieber betr . die Reichs -

schnidentilgung , — eigentlich handelt es sich nur darum , die

Vermehrung der Reichsschulden zu vermindern . Abg . Lieber

theilte als Referent der Kommission mit , daß der Bundes -

rath am Montag einen Gesetzentwurf , der seinen Stand -

punkt zum Ausdruck bringe , vorlegen werde . Abg . Richter
legte eingehend dar , daß das Entgegenkommen des Bundcsraths
nur ein minimales sei ; Richter versäumte es auch nicht ,

geeignetere und wirksamere Gegenvorschläge zu machen . Die

Redner der Rechten und Nationalliberalen hatten gegen die

Schuldenbezahlung formelle Bedenken ; sie befürchten , daß

die eingeschlagenen Wege zu einer Erweiterung der parla -
mentarischen Machtbefugniß führen könnten und wollten daher

zunächst die angekündigte Vorlage abwarten . Die Seele dieses

Widerstandes ist Herr Miguel ; „ im preußischen Finanzministe .
rium liegt der Hund begraben " , meinte Abg . Rickert unter

stürmischer Heiterkeit . Ten winzigen Gegenstand behandelten
einige Redner mit einer gekünstelten Erregung , als hau -

delte es sich um einen Konflikt zwischen den GesetzgebnngS -
faktoren .

Die Abstimmung ergab indeß die Annahme des An -

trags , da die Rechte sich spaltete .
Ein „Konflikt " am „ Jubelfest " und um einer solchen

Lappalie willen , das hatte doch abschreckend gewirkt .
Es folgte das Anleihcgesetz , das ohne jede Debatte an -

genommen wurde .

Nächste Sitzung Montag ; Tagesordnung : Dritte Lesir z

des Etats , in Verbindung mit der dritten Berathung des

Anleihegesetzes . —

Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte am Sonn -
abend nur eine Reihe von Petitionen ohne allgenieines Interesse .
Am Montag wird das Anerbe ngesetz berathen .

In de » Vereinigten Staate » von Amerika steht
eine wesentliche Verfassungsänderung bevor . Eii : er

Kabelmeldung aus Washington zufolge hat der Wahl -

Ausschuß des Senats beschlossen , einen Abänderungsvorschlag
znr Verfassung zu befürworten , in welchem bestimmt wird ,

daß die Senatoren durch direkte Volks -

a b st i m m » n g gewählt werden . Bisher wurden die

Senatoren durch die Volksvertretungen der einzelnen Staaten

gewählt . —

Ueber den Dongola - Feldzng hat das englische Unterhaus

gestern feine eingehende Erörterung abgeschlossen mit dein End -

ergebniß , daß ein von dem Liberalen John Morley beantragtes
Tadelsvotum wegen der auswärtigen Politik des Kabiners m- . r
238 gegen 145 Stimmen abgelehnt wurde . Somit hat , wie mir

Sicherheit zu erwarten war , die konservative Mehrheit das

sudanesische Abenteuer des konservativen Ministerinins gebilligt .
Die Opposition stellte sich konsequent auf den Standpunkt , daß
es im Interesse Englands liege , Egypten sobald als möglich zu
räumen ; der Sudanfeldzug schiebe diese wünschenswerthe Räuiumig
ins Unabsehbare hiuaus . Daher sei von dem Feldzuge Abstan »

zu nehmen . Aus den Gegenreden der Minister ist hervorzuheben .
daß nach Chamberlains Darlegungen der Feldzng zunächst den

Charakter einer gewaltsamen öiekognoszirung hat , durch » iejEng -
land sich Kenntniß verschaffen will , ob die Derwische noch zu

ernsthaftem Widerstand fähig sind oder nicht . Sei ersteres der

Fall , so soll zur Wiedereroberung des Sudans geschritten werden .

Damit ist allerdings die ursprüngliche Behauptung der englischen
Regierung , der Vormarsch erfolge , weil Angrisse der Derwische

ans Egypten bevorstehen , völlig ausgegeben worden .
Ans Kairo wird den „ Daily Views " von gestern gemeldet ,

Oberst Hunter habe A k a s ch e h ohne Widerstand besetzt und

werde wahrscheinlich weiter nach Suardeh vorrücken , wo der

äußerste nördliche Vorposten der Derwische sich befinde .
Die Wirkung des Vorgehens der Egypter und Engländer

zeigt sich bereits darin , daß einer Meldung aus Kairo zufolge
der Mahdi den heiligen Krieg gegen die Egypter predigt
und alle waffenfähigen Männer zusammenruft . —

» * •

Deutsches Reich .
— Zum Prozeß wegen Veröffentlichung des

kaiserlichen Gnadenerlasses geht uns noch die folgende Zu -
schrift zu :

„ Die in Nr . 69 im Anschluß an den Leitartikel veröffentlichte
Notiz giebt der Anschauung Raum , daß die beschließende Kammer .
als sie die Strafsache vor dos Schöffengericht verwies , von An -

schauungen und Rücksichten beeinflußt war , die der Richter in

Ausübung seines Amtes aus seinem Jdeenkreise verbannen muß .

Diese Auffassung ist eine völlig haltlose ; die Staatsanwall -

schasl beantragte die Verhandlung der Sache vor der

Strafkammer und zwar mit Rücksicht darauf , daß das Diebstahls -
objekt einen hohen materiellen Werth darstelle . Die Strafkammer
legte lediglich dem Objekte den ökonomischen Werth bei und
mußte aus grund des Gerichtsversassungs - Gesetzes die Ad -

urtdeilung dem Schöffengerichte überlaffen . Daß sich die

beschließende Kammer bei ihrer Entscheidung von irgend welchen
Rücksichten bei diesem Prozesse politischer Natur nicht leiten ließ ,
ergiebt die Thatsache , daß sie das Drängen der Staatsanwalt -

schast aus Verhaftung der arbeitslosen Angeklagten ablehnte . "
Redaktionell bemerken wir , daß di » hier widerlegte Ans -

fassnng von uns blos wegen der interessanten Darstellung , mit
der sie im Zusammeirhange stand , veröffentlicht wurde , daß ivir
uns aber , wie schon aus der Einleitung hervorgeht , mit ihr nicht
identifizirten . —

— Was der „ Hannoversche Courier " alles

weiß . Er überrascht uns mit der Meldung , daß „sich inner -

halb der sozialdemokratischen Reichstags - Fraktion die Gegensätze
wieder neuerdings verschärft haben " . Dann weiß das Organ
der Partei der Herren von Bennigsen , Hammacher , Paaschs , Heyl
und von Oriola noch zu entdecken , daß „ der Kämpf
zwischen dem rcichshauptstädtischen Partei - Organ und der

„Leipziger Volkszeitung " des Abg . Schoenlank mehr als ein blos

zufälliger sei . ja daß er über die Meinungsverschiedenheiten
wegen der von der Partei einzuhaltenden sächsischen Landtags »
taklik erheblich hinausgehe ; es ist ein Kampf des die Diklaiur
anstrebenden Parteiblattes gegen die unabhängige Parteipresse ;
bezeichnenderweise stehen die außerberlinischen Sozialistenblätter
überwiegend auf der Seite des Leipziger Organs foweit sie
sinanziell selbständig sind und nicht etwa aus Parteimitteln
unterstützt werden müssen " .

Unsere Leser wissen , daß in dem ganzen Salbader des

hannoverschen Blattes selbst «in Körnchen Wahrheit vergeblich
zu suchen ist . Wir erwähnen diese Stilübnng , die selbstverständ -
lich den Weg durch die ganze Ordnungspresse machen wird .
um ihren Ausgangspunkt festzustellen und um unsere Leser zu
amüsiren . Die Presse der im vollen Verfalle befindlichen
nationalliberalen Partei in Erörterungen über nicht exiflirend «
Gegensätze innerhalb der sozialdemokratischen Reichstag - fraktion
ist ein heiteres Intermezzo in unserer sonst so ernsten Zeit. —

— Ueber den Abgabentafrifjfür den Nord °

Ostsee - Kanal theilt die „ Verl . Corr . " folgendes mit :
„ Nach dem gestern vom Bnudesrath genehmigten Gesctzent -

wurs über den Abgabentarif für den Nord - Ostsee - Kanal soll die

Frist , binnen deren die Festfetzung des Tarifs für die Kanal -
abgäbe dem Kaiser im Einvernehmen mit dem Bundesrath über -

lassen bleibt , bis zum 30 . September 1399 erstreckt werden .
Der Abgabeutarif vom 4. Juni 1395 ist erst seit 8 Monaten

in kraft , es kann daher seine wirthschastliche Wirkung noch nicht



beuvtt ( «ilt »verden , und aus den bisherigen finanziellen Ergebnissen
könne » Schlüsse über die Angeiuessenheit des Tarifs ebenfalls noch
nicht gezogen werden . Hier kommt in betracht , daß die Betriebs -
einrichtungen noch zu neu sind , und daß infolge dessen manche
Störungen des Verkehrs vorgekoniinen sind , die sich
später imnier mehr vermeiden lassen »verde »». Insbesondere ist
bei der nicht unwahrscheinlichen Erhöhung der höchsten zulässigen
Fahrgesch »vindigkeit im Kanal auf einen erhöhten Geld - und
Zeitgewinn für die Schifffahrt und daher auf einen erhöhten
Verkehr zu rechnen . "

Der verhältnißinäßig geringe Verkehr und
Ertrag der ersten Betriebsjahre »vird in der „ Berl .
Korr . " zugestanden , doch »vird die Hoffnung ausgesprochen , daß
sich die Erträgnisse wie beim Suezkanal rasch steigern würden .

Die Hauptsache für die Regierung ist . daß sie ohne Ein -
Mischung des Reichstages die Tarife für unseren »vichtigstcn
Kanal festsetzt . —

— Der halbamtliche Charakter der „ Nord -
d e »» t s ch e n Allgemeinen Zeitung " hat »nieder einmal
eine » schiveren Stoß erlitten . Die „ Liberale Korrespondenz " hält
nämlich gegenüber der „ Norddeutschen Allgeineinen Zeitnng "
an ihrer Meldung fest , daß die Berlepsch ? Vorlage über die Or «
ganisation des Handiverks dem Staatsministeriuni bereits zu -
gegange »» ist . Die Mittheilung , daß der Entivurf den » Staats -
Ministerium vorliege , sei anitlicherseils dem Bor -
sitzenden der Reichstags - Kom Mission zur Be -
ralhung des Handiverkskammer - Gesetzes ge -
macht werden . —

— Eine geradezu klassische Satire gegenüber
der in der jüngsten Zeit besonders hervorgetretenen Sucht , den
n' . ilitärischen Charakter eines Mannes in den Vordergrund zu
schiebe», , hat ( wie dem „ Geselligen " ans Berlin mitgetheilt »vird )
die Staatsanivaltschast dein » hiesigen Landgericht I geliefert . Ob
beimißt oder »i »be »vußt , lassen wir dahingestellt sein . In einer
der letzten Nummern des „ Reichs - A»: zeigers " veröffentlicht sie näm¬
lich einen — Steckbrief gegen „ den Sekondelieutenant der Re -
serve , praktischen Arzt Georg Schmidt " »vegen Vergehens gegen
den § 140 Nr . 2 des Strafgesetzbuchs . Die Betonung des mili -
tärijche » Charakters bei Ordensverleihungen an Gymnasiallehrer
i». s. »v. hat mall s. Zt . mit den „militärischen Verdiensten " der
Vetreffeuden begründet . — Die „ Geruiauia " , der »vir diese Notiz
entnehmen , ist gespannt darauf , ob man auch das Verfahren der
Staalsaiilvaltschaft in ähnlicher Richtung rechtfertigen wird . —

— Die dänische Sabbath - Ordnung , die bisher
noch in Schlesivig - Holstein in Gelt »ing war , ist vom I. April ab
aufgehoben . An ihre Stelle tritt eine iieue Regierungs -
ordiillng , die für Abhaltung von öffentlichen Versammlungen und
Lustbarkeiten etwas mehr Spielraum geivährt . Das „ Hamb . Echo "
derichtet darüber aus Altona : Während »vir bisher am Sonnabend
» mch 9 Uhr und in der Charivoche überhaupt keine öffentlichen

». so »nin langen ohne polizeiliche Genehmigung — die uns
natürlich immer verweigert »vurde — abhalten dursten , ist es
uns nach der neuen Verordnung gestattet , an » Abend vor Sonn -
und Feiertagen bis 12 Uhr und in der sogenannten stillen
Woche »vie geivöhnlich öffentliche Versammlungen ab -
zuhatten . An Sonn - und Feiertagen dürfen öffentliche
Versammlungen erst nach dem Hanptgottesdicnst startfinden .
Ueber das Vertheilen von Flugblättern von Haus zu
Haus , was von den Gerichten bekanntlich als „ge -
räufchvolles , öffentliches Arbeiten " augesehe » »vorbei » ist , steh » in
der neuen Verordnung nichts , doch kann angcnominen »verde »,
daß solche Thätigkeit nur » vährend der Zeit des Hauptgottes -
dienstes nicht geübt »verde » darf . Oeffentliche Lnstbärkeite » sind

an Sonn - und Feiertagen , mit Ausnahme des I . Welhnachts -
tages , des Charfreitages , des 1. Ostertages , des Bußtages und
des l . Pfingsttages , an »velchcn öffentliche Lustbarkeiten über -
Haupt nicht stattfinden dürfen , erst von 3 Uhr nachmittags an
gestattet . Solche Lustbarkeiten am Sonnabend Abend sollen um
12 Uhr ihr Ende erreichen , können aber mit Zustimmung der
Ortspolizeibehörde länger »vährei ».

Oesterreich .
Wien , 21 . März . Der Wahlreform - Ausschuß

genehmigte den Anhang zu der W a h l r e f o r in - V o r -
läge betreffend die Eintheilung der Wahlbezirke meist unver -
ündert nach der Regierungsvorckage . Dainit sind die Wahlreforn »
Entivürfe in z, veiter Lesung erledigt . Die dritte Lesung
findet nach Erstattung des Berichtes statt . —

Schweiz .
Bern » 21 . März . I » der bis abends 9 Uhr aildauernden

sehr erregten Sitzung des Nationalraths »vlirde mit 76 gegen
49 Stimmen beschlossen , das Militärgesetz in dem Sinne abzu -
ändern , daß der Bundesralb bei der Wahl der
Brigade - nnd Regimentskommandeure fortan
nicht mehr an die Vorschläge der Offiziers »
K o m »»» i s s i o n gebunden i st. —

Basel , 19. März . ( Eigener Bericht . ) Das Polizeidepartemenr
hat im Einverständniß mit dem Regierungsrath die Er -
neuerungsivahlen für den Großen Rath und
den Regierungsrath auf den 22. und 26 . April angesetzt .
Zur Vorbereitung der Wahl hat die sozialdemokratische Partei
ew 13- gliederiges Zentral - Wahlkomitee eingesetzt . Man hofft
auf mindestens die doppelte Zahl der bisherigen Vertreter in »
Großen Rathe .

Ob auch für die Regierungsraths - Wahl eine
sozialdemokratische Kandidatur aufgestellt »verde »» soll , darüber
ist man in hiesigen Parteikreiscn »och nicht einig . Die bürger -
lichen Parteien »vürde » den Sozialdemokraten gerne einen
Regierungssitz überlassen , »nenn diese einen ihnen passenden Kau -
dienten ausstellen . Dieses Zugeständniß »vird in hiesigen Ar -
deiterkreisen recht mißtrauisch anfgenoniiiien , man sagt sich , lieber
keinen , als auf solche Weise . Voraussichtlich »vird die Agitation

in erster Linie auf die Wahl für den Großen Rath beschränkt ,
diese dem » aber mit Eifer und Energie betrieben »verde »». —

Krankreich .
Paris , 29 . März . Der ehemalige amerikanische

Konsul Waller , »velcher bei Beginn der Expedition nach
Madagaskar wegen Spionage von einem französischen
Kriegsgericht zu 29 Jahren Gefünguiß verurtheilt worden »var ,
ist begnadigt worden .

Italien .
Rom , 29 . März . Ein heute veröffentlichtes Grü » » buch e»t -

hält den Schriftwechsel zwischen der italienischen Regierung und
dem Gouverneur von Erylhräa vom 3. März bis zum 8. ' März
und umfaßt 3 Schriftstücke , nämlich : 1. Eine Depesche des Kriegs -
Ministers Mocenni an den General Baldissera vom 3. März , in
»velcher letzterem mitgetheilt »vird , daß die Regierung ganz seinem
Ermessen die zu ergreifenden Maßregeln überlasse und ihn ebenso
ermächtige , Adigral und Kassala aufzugeben . 2. Eine Depesche
des Generals Äaldissera a » den Kriegsminister vom 5. März , in
welchen » ersterer mitlheilt , er habe Salsa an den Negus gesendet ,
um die Genehn » igung zur Beerdigung die Gefallenen zu erlangen
und um Friedens - Unierhandlnngen einzuleilei », indem er auf
die Gefahr himvies . die für Schon darin bestände .
Tigre zu sehr zu vergrößern . 3. Eine Depesche des Generals

Baldissera von » 7. März an den Kriegsminister Mocenni theilt
die Entsendung des Majors Salsa nach Adua zu Friedensver -
Handlungen mit und verlaugt die erforderliche » In -
struktione » seitells der Regierung . Das vierte Schriftstück
«»»hält einen Auszug des Protokolls der Minister -
rathssitznng vom 8. März , in welchem es heißt , der

Ministerrath habe die Minister Crispi , Alane
nnd Mocenni ermächtigt » dem General Bal -

dissera die Befugniß zu ertheilen , über den

Frieden zu unterhandeln unter Bedingungen , die ain

besten dem Interesse der Kolonie und der Würde Italiens
entsprächen . Ferner enthält das Gründlich eine Depesche des

Ministerpräsidenten Crispi und des Kriegsministers Mocenni
an den General Baldissera vom 8. März , in welcher dieser
ermächtigt »vird , den Major Salsa zu entsendc », um
über Friedensbedingunge » z » unterhandeln , die den Beschlüssen
des Ministerraths von , 8. März entsprechen .

Die Veröffentlichung dieser Aktenstücke ist ein schiverer Schlag
für Crispi , der sich von seinen Organen als Retter der nationalen

Ehre preisen und seinen Nachfolger als den Mann beschimpfen
ließ , der unbedingt Frieden schließen »volle . Nun ist eriviesen ,
daß Crispi selbst nicht anders konnte als die Friedensverhand -
lungen anzubahnen . —

Rom , 19. März . ( Eig . Ber . ) Die nächste Aufgabe des
neue » Ministeriums di Nudini ist die Liquidirung des Bankrotts
der von Crispi leichlsertigeriveise veranstalteten kriegerischen
Unternehmung gegen Abessynien ; alle anderen Fragen treten

hiergegen vorerst in die ziveile Linie zurück . Schon Crispi hatte ,
als sein Ministerium bereits zurückgetreten und nur noch »nit der

Fortführung der lausenden Geschäfte betraut »var , es über sich
gelvounen , den Generalgouverneur in Maffauah , Baldissera , zur
Anknüpfung von Friedensverhandlungen mit den Abessyniern
zu ermächtige »». Der neue Minister di Nudini erklärte zwar
in der ersten Kammersttzung , »nit dem Abschluß eines

Friedens habe es keine Eile ; aber er fügte hinzu , daß
Italien in jedem Falle auf das von ihm bisher beanspruchte ,
aber niemals verivirklichte Protektorat über Abessynien
verzichten müsse , soivie daß a » eine Rückeroberung der
Landschaft Tigre , durch deren Besetzung Crispi den abessyuischen
Krieg heraufbeschlvoren hatte , gar nicht zu denken sei . Man
wird sich künftig italienischerseits , unter Räumung einiger vor -
geschobener Posten , thatsächlich mit de » Grenzen begnügen ,
»velche die italienische stolonie vor dem Ministerium Crispi
besaß . Diese »vird man zu vertheidigen im stände sein , schon
»veil die Verpflegungsschivierigkeiten in Wegfall kommen , weiche
in dem bisherigen Kriege durch die »veite Entfernung des
Operationskorps von der Küste hervorgerufen »vurden . Auf den
Wunsch des Geueralgonverneurs Baldissera hat denn auch die
iieue Regierung die Entsendung weiterer Truppen aus Italien
nach Maffauah eingestellt und damit jeder Aussicht auf einen
Rachezug gegen Abessynien ein Ende gemacht . Außer den
29 Millionen Franks , welche sich das Ministerium Crispi von
den Kammern für den Krieg hatte beivilligen lassen , hat es
»vettere 84 Millionen für denselben ausgegeben . Fünfzig bis
sechzig Millionen »verde » noch ausgegeben »verde » müssen , um
die Dinge auf den »orinalen Stand zurückzuführen . Deshalb
hat die neue Regierung eine Anleihe von 149 Millionen Franks
ankündigen müssen . So hoch beziffern sich also die
K o st e n des von Crispi u n t e r n o m in e n e n V e r -

fuchs , durch eine aus » värtige Verwickelung die

Aufmerksamkeit von den gegen ihn gerichteten
Anklagen wegen Erpressung und Ordens -
schacher abzulenken ; wobei die nach vielen tausenden
zählenden Verluste an Menschenleben noch außer betracht
bleiben . — Eine andere von dem Ministerium Crispi über -
» ommene Erbschaft »varen die Verurtheilungei », »velche die
Militärgerichte »vegen der Unruhen in Sizilien und in Carrara

ausgesprochen halten . Crispi hatte die Begnadigung der ver -
urtheilten Führer , von denen einige » vährend ihrer Gefangen -
schaft in das Parlament geivählt worden »varen , bisher zu ver -
hindern geivußl ; der Begnadigungsakt ist eine der ersten Amts -
Handlungen des Ministeriums di Rudini geivesen . Die aus den
Gefängnissen Zurückkehrenden wurden in Mailand , in Rom und
anderwärts von der Bevölkerung mit den lebhafteste » Ovationen
empfangen . Wie sich das Ministen » »! » fernerhin zu der
sizilischen Arbeiterfrage stellen wird , bleibt abzuivarten . —

— Der Abgeordnete Barbato vor seinen
Mailänder Wählern . Der infolge des jüngst ver -
öffentlichten Amnestie - Erlasses aus dein Zuchthause entlassene
sozialistische Abgeordnete Dr . Barbato ( er »vurde , » vährend er in »

Zuchthause saß , als Protestkandidat ziveimal geivählt — in
Mailand und in Cesena ) lehnte es , trotz der dringlichen Tele -

graniine der Abgeordneten Agnini und Colajaniii , ab , sich zur
Eröffnung der Kaminer nach Rom zu begeben , » vährend seine
Leidensgenossen , die Abgeordnelen B o s c o und De F e l i c e ,
bald » ach ihrer Entlassung aus dem Zuchlhause nach Rom eilten ,
um ihre Abgeordnetenpflichl zu erfüllen . Barbato weilt heule
( 13. März ) noch in Mailand , niorge » oder übermorgen will er
nach seinem anderen Wahlkreise Cesena abreisen , von wo ihm
bereits zahlreiche Sympathie - Telegramme der dortigen
Sozialisten nnd Republikaner zugegangen sind . Dr . Barbato
ist ein überzeugungstreuer , charakterfester Anhänger der

sozialistischen Lehren , aber er ist kein Politiker im eigentlichen
Sinne des Wortes ; deshalb hegte er auch den sehnlichen Wunsch ,
von seinen Mandaten so rasch als möglich entbunden zu »verde »»,
um nach seiner sizilianischen Heimath Piana bei Greci zurück -
kehren zu können , »vo ihn ein greiser Vater und ein trener Bruder

erivarten , und »vo er »vieder seine ärztliche Kunst , der er mit Leib
und Seele ergeben ist , im Dienste der Armen und Elenden aus -
übe » »vill . Auch während seines viertägigen Aufenthalts in
Mailand brachte Dr . Barbato den größten Theil des Tages in
den Krankenhäusern zu. Gestern aber widmete er sich vollständig
seinen Wählen » . Die sozialistische Partei hatte eine Versammlung
einberufen , die so zahlreich besucht »var , daß ein großer Theil
der Erschienenen »vieder umkehren mußte , weil im Versämmlungs -
lokale auch nicht ein Plätzchen mehr frei »var . Den Vorsitz
führte anfangs der Rechtsanwalt Bissolati ; als aber Dr . Barbato

erschien , »vurde er ersucht , den Vorsitz zu übernehmen . Mit

enthusiastischen Jubelrusen einpfangen nahm Barbato , nachdem
die Versauimlung die Arbeiterhymne gesungen halte , da ? Wort ,
um sich über die Frage der Annahme oder Nichtannahme des
Mandats im ö. Mailänder Wahlkreise zu äußern . Barbato
»viederholte seine schon früher abgegebene » Erklärungen , daß er
der sozialistischen Sache besser dienen könne in seiner
Eigenschaft als Arzt nnter seinen lieben sizilischen Bauer » ,
als in seiner Eigenschaft als Abgeordneter in Rom .
Darauf sprachen Turati und Ciccotti ; mit «indring -
lichen , von Herzen kommende » Worte » suchten sie Barbato

zu überzeugen , daß er es sich , seinen Wählern und der sozia -
listischen Sache schuldig sei , die ihm übertragenen Mandate zu
übernehmen und auszuüben . „ Die sozialistische Wahlbe » vegung, "
sagte Turati , „die zu dem doppelten Siege der Kandidatur Bar -
dato führte , darf nicht zngeschrieben »Verden dem Fetischismus
für die Person , nicht der Sentimentalität , vegen des Unglücks
dieses Mannes , nicht einer politischen Konsusion , nicht dem Mit -

leid , nicht der Bosheit , sondern ausschließlich den » festen Willen
der Partei . " Schließlich erklärte Barbato , daß er , »ven » auch
mit schivercm Herzen , sich den Beschlüssen der Mailänder

sozialistischen Wählervereine füge » »volle . wenn diese
einstimmig beschließen »vürden . daß seine Kandidatur aufrecht er -

halle » »Verden müsse , »veil sie für einen neuen Sieg der Sozia -
listen in Mailand durchaus »othivendig sei . ( Es ist nämlich
nicht unmöglich , daß die Wahlen De Felice ' s , Bosco ' s und
Barbato ' s demnächst von der Wahlkomi , »ission für ungiltig er -
klärt »verdei », weil die Genannten zur Zeit der Wahlen als

„ Zuchthäusler " nicht »vählbar ,varen ; daß sie bei einer etivaigen
Neuivahl wiedergeivählt »verde », gilt als sicher . Knrz nach 11 Uhr
»vurde die Versammlliug geschlossen .

Spanien .
— Krieg im Frieden . Aus Madrid wird telegraphirt :

An Bord des Kreuzers „ Maria Teresa " , der bei El Ferrol ,
Festung an der Nordküste Spaniens , vor Anker lag , expiodirte
» vährend einer Artillerie - Schießprobe eine Kanone . Drei Ossiziere
und sechs Seesoldaten wurden schiver venvuudet . —

Schweden .
Stockholm , 21 . März . Die Regierung brachte heute im

Reichstage einen Gesetzentivurf betreffend die E r w e i t e r u n g
des Wahlrechts zur ziveiten Kaminer ein . Nach den »

Gesetzentwurf soll das Wahlrecht den Pächtern , deren Besitz einen

Schätzungsiverth von »venigstens 3999 Kronen ( jetzt 6999 Kronen )

ausmacht , und denjenigen Bürgern verliehen werden , »velche

Steuern für ein jährliches Einkoinmen von mindestens 999 Kronen

(jetzt 899 Kronen ) entrichten .

Türker .

Koustantinopel , 29 . März . Der R e d a k t e u r des Jour -

»»als „ Mechoeret " . Ahmed Riza , »vurde in contumaciam zu

lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt .

Amerika .
— Die Vereinigten Staaten und die kuba -

n i s ch e F r a g e. Wie den „ Times " aus New- York vom 29 . d. M.

gemeldet »vird , verlautet dort gerüchtweise , Präsident C 1 e v e«

land werde in der nächsten Woche eine auf Euba bezügliche

Botschaft an den Kongreß richten .

Washington , 29 . März . Das Repräsentantenhaus nahm

mit 139 gegen 71 Stimmen einen Antrag an , durch »velchen der

amerikanische Botschafter in London B a y a r d wegen zweier rn

England gehaltenen Reden getadelt wird , in denen er innere

politische Angelegenheiten der Vereinigten Staaten besprach ;

serner »vurde ein anderer Antrag aimenommen , der sich , dafür

ausspricht , daß alle amerikanischen Vertreter im Auslände sich

der Reden über politische oder Parteiverhältniffe enthalten sollen .

Bayard ' s Resignation ist dadurch unvermeidlich geivorden .

Washington . 21 . März . Im Senate brachte Morgan den

gemeinsamen Beschlußantrag der beiden Kammern ein , durch

ivelchen dieAusständischen auf Kuba als krieg -

führende Partei anerkannt »verde, ». Dieser gemein «

same Beschlußantrag soll an stelle des gegen , värtig noch schwe -

benden besonderen Beschlußantrages des Senats in dieser An -

gelegenheit treten . Nach der Verfassung muß ein gemeinsamer

Beschlußantrag dem Präsidenten unterbreilet »verde », , was bei ernem

besonderen Beschlußantrage einer der Kainmern nicht der Fall

ist . Der Präsident hat sich über einen gemeinsamen Beschluß -

antrag innerhalb zehn Tagen zu entscheiden .

Afrika .
— C e c i l R h o d e s ist am Donnerstag in Beira ( rn

portugiesisch Ostafrika ) eingetroffen und hat , nachdem er bei dem

portugiesischen Gouverneur von Mozambique gespeist hatte , die

Reise nach Maschonaland fortgesetzt . . .
Gleichzeitig ist die sonderbare Nachricht eingetroffen , daß

Cecil Rhades in aller Stille unterivegs s u d a n e s i s ch e S o l -

baten angeworben habe , »velche jetzt bewaffnet »>nd mit

Geschützen ausgerüstet ihn » heimlich nachfolgen . Vielleicht ist das

nur eine Sensationsnachricht . —

Juv Stellung vre Veumtdozenten
in Z > veußen .

„ Zur Abwehr " betitelt sich eine längere Polemik

t. M e h r i n g ' s gegen den „ Vorwärts " in der „ Neue » Zeit " .
er Verfasser denkt offenbar durch jenes Stichivork den Glauben

zu erwecke », als sei er durch einen unbegründeten Angriff

unsererseits in die Nothwendigkeit versetzt , sich zu vertheidigen .

Thatsächlich hat Mehring mit uns »vegen llnserer Stellungnahme
zun » Fall Arons einen Streit vom Zaune gebrochen , den »vir

gelegentlich bei Besprechung der vom Kultusminister geplanten
Haupt - und Staatsaktion am einfachsten klären zu können glaubten .

Nichts ist nun bezeichnender für die Sch»väche der von

Mehring eingenommenen Position , als daß er in seiner ganzen
neueste » Auseinanderseyung jene ministerielle Haupt - und Staats -

aktion , die für die Richtigkeit unserer Auffassung entscheidend ist ,

auch iiicht mit einer Silbe erivähnt . Er sucht v»el »»ehr abermals

zu beiveisen , daß der Fall Arons die Sozialde »>iokratie eigentlich
garnichts angehe , denn es handle sich

„ nicht um einen Dozenten , der in seinen Vorlesungen die

sozialdemokratische Weltanschauung vertritt , . . sondern darum ,
ob ein Privaldozent , vorausgesetzt daß er in seinen Vorlesungen
keinen sozialdemokratischen Anstoß giebt , außerhalb der Hörsäle
sich an der sozialdemokratischen Agitation betheilig�n dürfe .
Das ist überhaupt keine Frage der Wissenschaft ,
sondern eine '

Frage altpreußischer Beamten - Disziplin ,
über die sich Vureaukratie und Universität in die Haare ge -
rathen sind , « » d auch aus diesem Gebiete , auf dem tagtäglich
viele hunderte braver Beamten durch die Hungerpeitsche ge -
zivungen werden , ihre sozialdemokratischen Gesinnungen in »

Innern ihres Herzens zu verschließen , gehört der Fall Arons

imnierhin zu den »veniger »vichtigen , schon weil die Hunger -
peitsche fehlt . "

In dieser Ausführung kehrt zunächst die früher schon in
einer Mehring ' schcn Korrespondenz in der „ Neuen Zeit " versteckt
angebrachte Insinuation wieder , als ob Arons eigentlich ein Vorwurf
daraus zu machen sei , daß er in seinen Vorlesungen nicht die

sozialdemokratische Weltanschauung vertritt . Nun »veiß Mehring
selbst allerdings ganz gut , daß ein Privatdozent , der nicht National »
ökonomie , fondern Physik stndirt hat nnd sich folglich auch nur als

Physiker habilitiren konine , garnichl Vorlesungen auf der Universität
hallen könnte , in denen die „ sozialdemokratische Weltanschauung "
ztir Geltung käme ; wohl aber kann Mehring darauf recknen , daß
viele mit den Universitätsverhältnissen nicht vertraute Leser jener
versteckten Insinuation sagen »verde »» : „ Ja , »venn der Arons
noch nicht einmal den Muth hat , sozialdemokratische Vorlesungen
zu halten , »vas geht uns denn die ganze Geschichte an ? " Jener
Insinuation »volllen wir hiermit entgegeiitreten , damit nicht
„etivas hängen bleibt " .

Unseres Erachtens ist es jedenfalls auch der Aufmerksamkeit
der Partei »verth , »venn ein Parteigenosse obrigkeitlich gemaßregelt
»verde » soll , »veil er es sich nicht verbieten lassen »vill , im

öffentliche » Lebe » sich nach Maßgabe seiner Ueberzeugung zu be -

thätigen .
Daß das „eine Frage der Wissenschaft " sei , haben wir nie

behauptet , wir haben sie stets behandelt als eine politische Frage ,
die sich um das Recht der freien Meinungsäußerung dreht .

Wen » nun Mehring sie nur auffassen »vill als eine Frage
„altpreußischer Beaintendisziplin " , so hat er selbst den anläßlich
des Falles Arons zivischen Bureaukratie und Universität aus -

gebrochenen Streit nicht richtig erfaßt . Der Streit hat sich jetzt
dahin zugespitzt , ob die Privatdozenten , die bisher nach Auffaffung
der Universitäten nicht als Beamte betrachtet wurden , durch
eine gesetzgeberische Maßregel der altpreußischen Beamten -
diszivlin überhaupt erst »interworfen »verde » sollen . Dagegen
sträube » sich die Mehrzahl der Universitätslehrer u. a.
deshalb , »veil sie darin die Gefahr einer weiteren Beein «

trächligung der wissenschaftlichen Forschung erblicken . Und
daß dieser ganze Kampf unternommen »vird , nur
um einen sozialdemokratischen Privatdozente » a»ls dem Lehr -
körper der Universität Berlin beseitigen zu können , das ist es ,
»vas dem Vorgange auch für die Sozialdemokratie Wichtigkeit
verleiht , möge » die Universitäten sich sonst auch gegen unsere
Parteigenossen engherzig genug beiviesen habe»».

Dainit erledigt sich auch der Hiinveis auf Mehring ' s „viele
hundert braver Beamten " . Wir könne » uns nun einmal nur
mit dem persönlichen Geschick solcher Männer befassen ,
die offen den Kamps aufnehmen . Die Hunderte . die
iiur die Faust in der Tasche ballen , niag es auch aus Furcht
vor der Hungerpeitsche geschehen , finden zwar in der Gesammt -
thätigkeit der Partei ihre Vertheidigung . sie entziehen indeß ihr «
Sache selbst der öffentliche . » Erörterung . Aus Mehring ' s Worten
klingt es aber gar wie ein Borivnrf heraus , daß Arons nicht

gleichfalls „seine sozialdemokratische Gesinnung im Jnuerslen
seines Herzeus verschließt " .



Daß der „ Vorwärts " der Angelegenheit Conrad Schmidt ' s ,
der als Soziatdemokrai bekanntlich zur Habilitirung an der Uni -
versilät Leipzig nicht zugelassen wurde , zehnmal weniger Auf -
nierksamkeit und Sympathie gewidmet haben soll , ist eine
rhetorische Uebertreibung , über die wohl unser ständiger Mit -
nrbeiter Conrad Schmidt am kräftigsten gelacht haben wird .
Die Sympathie , die wir ihm widme » , steht sicher nicht hinter
unserer Sympathie für andere Genossen , die unter unfern Zuständen
zu leiden haben , zurück , und wenn wir seine Angelegenheit
weniger h ä u f i g besprochen habe » , so erklärt sich das daraus ,
daß seine Abweisung von deut Lehrkörper der sächsischen Universität
ein einmaliger Vorgang war . während der Versuch , Arons
zn beseitigen , zu einer irette von Maßregeln gesührt hat , deren
Ende noch nicht abzusehen ist .

Nun legt uns Mehring auch noch die Parallele , die wir

zwischen unserer Behandlung des Falles Arons und seines eigenen
„ Falles " gezogen hatten , so aus , als wollten wir es als einen
„ Akt der Großmuth ausspielen " , daß ihm Gelegenheit gegebe »
wurde , sich im „ Vorwärts " über seinen eigenen Fall zn ver -
breiten . Zn dieser erkünstelten Auslegung hat er wohl nur ge -
griffe », um die Wirkung des wirklichen Zwecks der Parallele zu
vertuschen : nämlich das eigenartige Verfahre » Mehring ' s scharf
hervortreten zu lassen , der es feierlich rügt , daß der „ Vorwärts "
der Maßregelung eines Sozialdemokraten ungefähr das nämliche
Maß von Aufmerksamkeit gewidniel hat , das er vordem der

eigenen Sache Mehring ' s angedeihen ließ .
Was nun die sonderbare Bezugnahme auf das . Kommunistische

Manifest anbelangt , so glauben wir , daß ein gewisser Karl Marx
dasselbe doch wohl ebenso gut verstanden hat , wie unser
Kritikus von der „ Neuen Zeit " : und dieser gewisse Karl

Marx rieth seinerzeit Herrn v. Schweitzer , der ihn befragt
hatte , bei den Stichwahle » müßten die Sozialdemokraten
für die Fortschrittler eintrete ». Da nun weder die Fortschrittler
Revolutlvnäre sind , noch das Wählen eine revolutionäre
Handlung ist , so hätte also Karl Marx nach Meinnng unseres
Kritikus gegen die vom Kommunistischen Manifest vorgeschriebene
Taktik verstoßen . Nun — vorläufig halte » »vir es »och mit
Karl Marx .

Nsvkei - LtAchvilszten .
Auf dem Parteitag der österreichischen Sozial -

demokratie , welcher vom 5. bis 10. April d. I . in Prag statt -
findet , wird die deutsche sozialdemokratische Partei sich durch die
Genossen Molkenbuhr und Auer vertreten lassen . Auf dem
letzten österreichischen Parteitag 1894 in Wien waren unsere
Genossen Bebel . Gerisch und Singer anwesend .

Zur Frage der Mandatsniedcrlcgnng in Sachsen . In
Waldheim beschloß eine von über 300 Personen besuchte Ver -

sammlung , gegen die Nihndatsniederlegung zu protestircn und
die Abgeordneten zn ermuntern , bis zur letzten Stunde ans ihrem
Posten zu bleiben . Dieser Beschluß wurde mit allen gegen 1 Stimme

angenommen .
In Dresden - Allstadt wurde in einer von ca . 500 Partei -

genossen besuchten Versammlung folgende Resolution mit großer
Mehrheit abgelehnt : „ In Erwägung , daß die Sozialdemokratie
Sachsens unter dem Dreiklassen - Wahlrecht keine Aussicht hat , bei
de » Landtags - Wahlen Erfolge in Form von Mandaten zn
erzielen , spreche » die Parteigenossen von Dresden - Altstadl die

Erwartung aus , die Landeskonferenz möge beschließe », daß sich
die Sozialdemokratie künftig nicht mehr an den Landtags - Wahlen
betheiligt . "

Ans einer Vertraneilsnlänner - Versammlnng in I a h n s b a ch
im Erzgebirge , wo die Ortschaften Thum . Ehreufriedersdors ,
Zschopau , Wolkenstein , Jahnsbach . Kemtau , Gelenau , Herold ,
Drebach , Neundorf nnd Scharfenstcin vertrete » waren , beschloß
nian : „ Tie ec. Versammlung der sozialdemokratischen Vertrauens -

- niänner des 20. sächsische » Reichetags - Wahlkreises spricht sich ganz cnt -
schieden gegen eine derzeitige Niederlegnna der Mandate derLandtags -
fraktion aus . Man ist allseitig der Ansicht , daß die sächsische
Landtagstribüne , zumal da allüberall die Versanimlnngs - nnd
Redefreiheit im Lande beschränkt wird , auszunutzen bis anf den
letzten Augenblick Pflicht unserer Genosse » iin Landtage ist . "

In einer stark besuchten Parteiversammlung in A » n a b e r g,
wo Temmler aus Geyer unter nicht endcnwollendein
Beifall gesprochen hatte , faßte man einstimmig folgende
Resolution :

„l . Die Parteiversammlung des 21. sächsischen Reichstags -
Wahlkreises zu Annaberg spricht ihre Mißbitltgung aus über das
Verhalten der „ Leipziger Volkszeitung " in der Mandatsfrage ,
weil dieses dazu angethan war , die Einheitlichkeit der Protest -
bewegung in bedauerlicher Weise zu stören .

ll . I » der Frage der Wahlbetheilignng erklärt die Partei
Versammlung es für Pflicht der Partei , sich auch unter dem Drei -

klassen - Wahlgeseh an der Wahlagitation zu betheilige ». Eine
Partei von der Größe und der Bedeutung im öffentliche » Leben
wie die sozialdemokratische hat jede Gelegenheit bei der
Agitation zu benutzen . Gerade die öffentlichen Wahlen aber
bieten die beste Handhabe zur Kritik unseres Steuer - nnd Wirth -
fchaftssystems , zur Bekämpfung unserer bürgerlichen Gegner und
damit zur Vermehrung unserer Anhänger . Die Agitation unter
den Wählern der dritten Klasse ist daher eine Nothwendigkeit ,
der sich die Partei nicht entschlage » kann .

III . Die Parteiversammlung erkennt an , daß uns das Drei -
klassen - Wahlsysten » die Möglichkeit nimmt , fernerhin noch sozial -
demokratische Vertreter in den Landlag zu bringen , sieht darin
aber keinen Grund , die jetzigen Mandate vor ihrem Ablauf nieder -
zulegen . Die Reaktion will ausgesprochenermaßen durch das neue
Wahlsystem die sozialdemokratischen Vertreter aus dem Landtage
binansbringen , die Mandatsniederlegung würde also nur den Ab -
sichten der Reaktionäre entgegenkommen , und die Mandate würden
nicht der Reaktion , sondern de » sozialdemokratischen Wähler -
massen vor die Fuße geworfen . Diese aber der Reaktion eher
auszuliefern , als die Nothwendigkeit zwingt , nnd die politische
Position der Partei zn opfern , erachtet die Versammlung als
einen taktischen Fehler . Durch das fernere Verbleiben unserer
Vertreter im Landtage wird die Würde der Partei nicht verletzt ,
vielmehr erheischt es die Würde der Partei , daß sie in Reich .
Staat und Gemeinde so lange ihre Vertreter habe , als sich ihr
hierzu die Möglichkeit bietet . "

Partcitonfercuz . Am 2. Osterfeiertag wird in Görlitz
eine Konferenz für den Wahlkreis Görlitz - Lauban
abgehalten . Die vorläufige Tagesordnung lautet : Agitation ,
Organisation , Presse , unsere Aufgaben auf dem Lande .

Polizeiliches , Gerichtliche » : c.
— In Neustadt in Schlesien wurden bisher in unseren

öffentlichen Versammlungen keine Frauen geduldet , weil die Be -
Hörde annahm , diese Versammlungen seien eine „ Erweikerung
des Arbeiterbildungsvereins , " den man als einen volitischen
Verein betrachtet . Die gegen dieses Verfahre » erhobene Beschwerde
ist jetzt vom Regierungspräsidenten in Oppeln für begründet er -
klärt und die Neustädter Polizeiverwaltuug dementsprechend in -
struirt worden .

Die Vvtvegnng
in dxe Monfekkions - Induptvie .

Der Schneidermeister Gustav Manthcy in Berlin ,

Binetaplatz 1/3 , schreibt uns :

„ In Nr . 66 Ihres Blattes vom 18. März 1896 brachten Sie
einen Artikel „ Die Bewegung in der Konfektions - Jndustrie " . In
diesem Artikel wird hervorgehoben , daß eine 50jährige allein -

stehende Witlwe bei zehnstündiger Arbeitszeit fünf Hosen fertigt
und dabei nach Abzug der Unkosten nur 60 Pf . verdient , also
pro Arbeitsstunde nur 6 Pf .

Dies ist in dieser Wortstellung ganz unrichtig , denn für
eine Hose sertigzustellen , erhalte ich als Zwischenmeister nur

60 bis 65 Pf . Die vorerwähnte Wittwe macht an den Hosen
nur die Arbeiten , die mit der Hand zu fertigen sind . Nun bringt
diese Frau an 5 Hosen 10 Stunden zu, dies ist doch nicht meine

Schuld , denn andere Frauen fertigen in derselben Zeit die Ar -
beilen an 10 Hosen . Ich zahle für diese Arbeit pro Hose 15 Pf .
und rechne nur 3 Pf . sür Nähgarn ab ; , während mir und
meiner Ehefrau bei 14 —15 stündiger Arbeitszeit und bei der

Hilfe eines Kindes nur 18 Pf. an einem paar Hosen bleiben .

Ich als Zivischenmeister erhebe auf die erzielten 12l/z pCt . keinen
Anspruch , sondern rechne mir nur den durch meine und meiner

Familie Arbeit erzielten Lohn . Denn ich selbst arbeite 14 bis
15 Stunden täglich sehr angestrengt und darf dabei aus einen
Wochenlohn von 24 M. rechnen bei solcher Arbeitszeit ; meine

Ehefrau arbeitet 10 —11 Stunden täglich , dürfte also wöchentlich
10 M. verdienen ; mein zwölfjähriger Sohn hilft täglich nach -
mittags 5 —6 Stunden und soll nur die Woche 3 M. verdienen ;
dcr Bügler erhält wöchentlich 18 M. , der Lausbursche 8 M. , i »
Summa 63 M.

Nun werde » bei mir wöchentlich 350 Holen sertigestellt . Dem -

»ach verdienen ivir sür unsere Arbeit , ich, meine Ehefrau und
mein Sohn zusammen nur 18 Pf . an einer Hose . Das Ge -
werbegericht hat mir aber nur 8 Pf. zugestanden , daher bin ich
gezivunge » , auch die Prozente anders zu vertheilen . Hierzu
kommt noch , daß von 5 Geschäften mir nur ein Geschäft die
I2Vs pCt . reell bezahlt , während die anderen 4 Geschäfte nur

5Pf . für die Hose zugelegt haben . Würde ich aber gegen diescGeschäfte
klagbar vorgehe » , so würde mir einfach die Arbeit entzogen werden .
Als ich bei meiner Vernehmung auf dem Gewerbegcricht diese
Thatsachen erklären wollte . wurde mir einfach das Wort ent -

zogen . Bei den bisherigen Zuständen hatte ich kaum mein
Durchkommen , aber bei der neuen Berechnung und Vorschrift
des Geiverbegerichts wäre ich gezwungen , meine Existenz auszu -
geben , denn ich würde mich zu gründe richten . "

Dazu wird uns von informirter Seite geschrieben :
„ In dieser Entgegnung des Herrn Manthey ist richtig , daß

der Lohn der Hosennäherinnen sich nur anf eine bestiminte
Theilarbeit bezieht . Im übrigen werden die Erhebungen des

Einigungsamtes durch die Zuschrift nur bestätigt . Wenn andere
Frauen , und das sind sicher die leistungefühigsten , in einer zehn -
stündigen Arbeitszeit bei der Hosennäheret 1,20 n heraus¬
schlagen , also pro Stunde 12 Pf. , so ist das eine Bestätigung
dafür , wie jammervoll die Arbeitsverhältnisse in der Konfektion
sind . Dies wird ferner dadurch bestätigt , daß sich Kinder im

schulpflichtige » Alter täglich noch 5 —6 Stundeu bei der un¬

gesunden Arbeit abrackern müssen .
Es ist wahrlich an der Zeit , daß ein durch -

greifender gesetzlicher Arbeitcrschuy solche Auswüchse der

Hausindustrie einzudämmen sucht . Und da darf mau
nicht vor den „ idyllischen " Verhältnissen in der Familie
Halt macheu . Tie Geiellschast hat die Pflicht , hier Kontrolle zu
üben . Wenn 4 Konfektionsgeschäfte Herrn Manthey den vor dem

Einigungsamt vereinbarten Lohnzuschlag nicht zahle », so ist das
höchst unanständig , daraus folgert aber nicht , daß , wenn er
damit zufrieden ist , sich die Arbeiterinnen von ihm das gleiche
gefallen zn lassen haben . Inwieweit der Vorwurf berechtigt ist ,
daß Herrn Manthey vor dem Eiuigungsamt des Geiverbegerichts
das Wort entzogen ist , können wir nicht entscheide ». Es wird

wohl nur ein Mißverständniß vorliegen . "

Achtung , Buchdrucker Berlins !

Alle diejenigen Offizinen , von wö die Stimmzettel zur Tarif -

vertreterwahl noch nicht an das Eiuigungsamt nach Leipzig ge -

sandt sind , können dieselben dem Bureau des Vereins der Berliner

Buchdrucker nnd Schriftgießer , Neue Grünstr . 14, kouvertirt und

verschlossen und mit der Aufschrift der Osfizin versehen übermitteln ;

diese Stimmzettel werde » dann von hier aus nach ihrem Be -

stimmungsorte befördert . Da die Ablieferung dcr Slimmzeltel

spätestens Dienstag , den 24. März , erfolgen muß , so ersuche »

wir nni schleunige Z u st e l l u n g derselbe ».

I . A. : A l b e r t M a s f i n i.

Aufruf !

Arbeiter Deutschlands ! Arbeiter deS Auslandes !

Seit dem 15. Februar d. I . befinden sich ca . 6000 Textil -
arbeiter und - Arbeilerinnen von Kottbus im Kampfe mit dem

Unternehmerthum . Der größte Theil derselben wurde durch
M as se n k ü n d i g u n g anf das Straßenpflaster geworfen , da

sie sich nicht dazu verstehen wollten , wie ihnen seitens der Unter -

nehmer zugemulhet wurde , ihren im Kampfe befindlichen Brüdern

und Schwestern in den Rücken zu fallen . Neunmal boten

wir die Hand zu einem a n st ä n d i g e n Friede » ,

neunmal wurden w i r zurückgewiesen , unter dem

Verlangen unbedingter Unterwerfung . Jetzt hat das

Unternehmerthum gedacht , die ausständige Arbeiterschaft aus -

zuhungern .
Arbeiter ! So schamlos offen hat sich das Unteruehinerthum

wohl noch nicht gegebe ». Der Kamps ist nicht blos mehr «in

solcher um die Interessen der Arbeiterschaft , sondern auch um

ihre Ehre . Umsomehr aber besteht die Pflicht , ihn siegreich durch -

zuführen .
Arbeiter ! Im Vertrauen auf Eure bis jetzt so thatkrästig

bewährte Solidarität hoffen wir , dieses Ziel zn erreichen . Unter¬

stützt die Kottbuser Arbeiterschaft weiter nnd es wird von ihr

nie vergessen werden . Vor allen Dingen haltet Zuzug fern .

Das Komitee der streikenden Textilarbeiterschaft

z n 5i o t t b u s.

Gelder nimmt entgegen die Berliner Gewelkschaftskommission

( R. Millarg , Berlin L. , Annenstr . 16, Gewerkschaflsbüreau ) .

Au alle iu Holzbcarbcitnngs - Fabriken nnd anf Holz -
Plätzen beschäftigte » Arbeiter Berlins . Seit 3 Wochen ist
unser Streik beendet ; wir ersuchen daher die Kollege », welche
»och im Besitz von Sammellisten sind , dieselben so
schnell wie möglich abzuliefern , — gleichviel , ob gezeichnet oder
nicht — weil wir in kürzester Zeit abrechnen muffen .

Die Kommission .
Achtung , Metallarbeiter ? Bei der Firma Petzold u. Co. ,

Dampfmaschinen - und Mühlenbau - Anstalt in Berlin , Maldstraße ,
sind in den letzten Tagen in ganz auffälliger Weife mehrere
organisirtc Kollege : � entlassen worden . Einer Kommission des
Deutschen Metällarbeiter - Vcrbandes wurde seitens der drei Direktoren
und des Betriebsleiters zugestanden , daß die in Frage kommenden
Arbeiter aus agitatorischen Gründen cntlaffen feien , um zn ver -
hindern , daß den imAusstaud befindlichen Tischler » durchden Anschluß
dex Schlosser an die Bewegung Vorschub geleistet werde . Den
ausständige » Tischlern will mau den 15prozentigen Lohnzuschlag
gewähren , keineswegs aber den Neuustundentag . Bei der Firma
Petzold n. Co. wird seit geraumer Zeit wieder von morgens
6 Uhr bis abends 10 Uhr gearbeitet , welcher Umstand ivohf deil
hartnäckigen Widerstand der Direktion erklärlich macht . Die

Ortsverwaltung des Deutschen Metallarb eiter -
Verbandes .

De » Korbmacher » Berlins wird hiermit zur Keuntniß
gebracht , daß Herr Franke , Blücherstr . 64 , der einzige Unter -
nehmer ist , welcher den Tarif für die Peddigmöbel - Branche bis
jetzt noch immer nicht bewilligt hat . I . A. : A. Westphal .
Reicheubergerstr . 177 .

Dir Gipsbitdhauer nnd Modelleure welche im Auftrage
der Firma Zeyer u. Drechsler in der Ausstellung in Treptow

beschäftigt sind , haben die Arbeit niedergelegt . Mittwoch , den

25 . März wird in Cohn ' s Festsälen . Beuthftr . 21 , eine öffentliche

Versammlung aller Gipsbildhauer und Modelleure abgehalle » .

Näheres siehe Inserat am Dienstag .

Ten Maurern Berlins zur Kenntniß , daß die in der

öffentlichen Versammlung vom 19. März gewählte Lohn -

kommission sich wie folgt konstituirt hat : S i l b e r s ch ni i d t ,
Obmann , Kulmstr . 25 , v. ; August Richter , Kassirer ,
Posenerstr . 5 , Seitenflügel III . ( vom 1. April ab Memelersir . 7,
2. Ouergeb . III . ). Alle Briefe 2C. sind zu senden an den

Obmann S i I b e r s ch m i d t , alle Gelder an de » Kassirer
Richter . Die nächste öffentliche Manrer - Ver -

s a m m l u n g wird Do nn er st ag , den 26 . März , abends

1/29 Uhr , im Luisenstädlischen Konzerthaus , Alte Jakobstr . 37 ,

abgehalten .

Achtung , Tapezircr ! Bei der Firma I ä ck e l , Mark¬

grafenstraße 20 , und Bund ermann , Markgrafenstr . 27 »,
Pateutmöbelfabrik ( beide Geschäfte gehöre » Herrn Jäckel ) haben
sämmtliche dort beschäftigten Kollegen wegen Lohndifferenzen und

Verkürzung der Arbeitszeit die Arbeit eingestellt . Näherer Be -

richt folgt .
Die Agitations - Komniission der Tapezirer

Berlins und Umgegend .

Achtung , Kupferschmiede ! Morgen Abend 9 Uhr
findet Alexandcrstr . 27 eine große öffentliche Versa m in -
l u n g statt . Tagesordnung : Wie stellen sich die Kollegen zu
einer diesjährigen Lohnbewegung . Zahlreiche Betheili -
g u n g erwartet der Einberufer .

Zur Lohnbewegung in de » Reinickendorfer Messing -
werken ( Firma Seidel ) ist mitzutheilen , daß die Firma be -

mühl ist , jeder friedlichen Beilegung des Streiks aus dem

Wege zu gehen . In einer Bekanntmachung vom 19. März
wird den Arbeitern in der Fabrik mitgelheilt , man sei
nicht gewillt , mit einer Kommission zu verhandeln , die
ans irgend einer zusammenberufenen Versammlung hervor -
gegangen ist ; und jede „ fremde Einmischung " wird bockbeinig ab -

gelehnt . In der Bekanntmachung heißt es weiter , daß die

Firma 50 Jahre lang in Frieden mit ihren Arbeitern gelebt habe ,
und einer allmäligen Lohnaufbesserung nicht ablehnend gegenüber
stehe . Allerdings ginge dies momentan nicht , da jedermann wissen
müsse , daß die Firma in der letzten Zeit nur , um den Arbeitern
Lohn und Brot zu verschaffen , anf Lager habe arbeiten lassen .
Zum Schluß werden die Unzufriedenen kategorisch auf -
gefordert , sich zn melden und sofort ihre Entlassung zu fordern .
Nachdem die Kommission , die am 16. März im Wedding - Kasino
zu dem Zwecke gewählt war . mit der Firma zu unterhandeln ,
abgewiesen ist , bildeten nun die Arbeiter der Fabrik
eine Kommission ans ihrer Mitte , um so die Verhandlungen
wieder aufzunehmen . Aber auch diese Kommission wurde mit
dem Bemerken zurückgewiesen , daß sie jedenfalls doch nur äußere »
Einflüssen unterstehe . Der Chef der Firma , Herr Seidel ,
würde gut thun , sich nicht allzu sehr und zwar von
seinen ihm untergebenen Meistern beeinflusse » zu lassen ,
dann würde wohl der Streitfall bald aus der Welt geschafft
sein . Tie Forderungen , welche die Arbeiter stellen , prozuentale
Lohnerhöhung und bessere Behandlung seitens der Meister -
schaft sind das Ergebniß einer dringenden Roth -
wendigkeit und keineswegs aus Streiklust gestellt . Morgen
' Abend wird zur Regelung dieser Angelegenheit eine

öffentliche Metallarbeiter - Versammlung in Rabe ' s Salon ,
ikolbergerstr . 23 , abgehalten . Die Arbeiter der Firma I ü r st
u, Ko. ( Inhaber Simon ) werden hiermit dringend eingeladen .
diese Versammlung gleichfalls zu besuchen . Die Agitation s -

kommission des deuschen Metallarbeiter - Ver -
bandes Berlins .

In Lübeck ist der Ausstand in der Lübecker
Maschine » bau - Gesellschaft durch Vernnttelung des

Fabrikinspektors I o h a n n s se n beigelegt . Die Gesellschaft be-
null igte 20 pCt . Lohnerhöhung und um 25 pCt . ' höhere Be -

zahluug der Ueberstunden .
Der Fabrikinspektor Ermlich in Kottbus mag sich seinen

lübischen Kollegen zum Beispiel nehmen .

I » Mülhausen i . E. , wo bekanntlich gegenwärtig eine
T e x l i l a r b c i l e r - B e w e g u n g ini Gange ist , wurde nach
bürgerlichen Berichten dieser Tage ein Ausruf folgenden Inhalts
angeschlagen : „ Nieder mit den Tyrannen ! Arbeiter , Ihr habt
das gleiche Recht wie die Ausbeuter . Schüttelt Euer Joch ab .
Besonders Ihr Frauen , laßt Euch nicht immer einkerkern in der

Fabrik . Die Haushaltung ist Euer Paradies . Kein Herr und kein
Knecht , kein Gott und kein Meister ! Da stehen die Börsenkrokodil -
köpfe , verschlucken durch ihre großen Rachen , was den Arbeiter »
gehört . Ihr Mark , Blut nnd Schweiß verschlingt diese elende

Tyrannenbrut . Nieder mit der Bourgeoisie ! Hoch lebe die
internationale Kommune !"

Sofern es sich bei diesem Aufruf nicht um einen albernen
Ulk handelt , kann er nur das Werk eines Verrückten oder eines

Menschen sein , dem es darauf ankommt , die elsässische Nrbeiter -

bewegung zn diskredilircn . Die Arbeiter Mülhausens werden
durch um so größere Besonnenheit bei der Verfechtung ihrer
wirthschaftlichen Interessen denAgents provocateurs das Hand¬
werk zu verleiden wissen .

lieber die Textilarbeiterbeivegung im Elsaß liegt aus M ü l ' -

hausen folgendes Telegramm vom Sonnabend vor : In einer
gestern abgehaltenen Versammlung des Streik - Komitees wurde
beschlossen , den Streik am Montag im ganzen hie -
sigen Textil - Industriegebiete eintreten zu
lassen . Die Älrbeiter sämmllicher Fabriken , mit Ausnahme
von dreien werden der Aufforderung Folge leisten . Die Haltung
der Arbeiterschaft ist durchaus ruhig .

Oepefchen und lrhke Auchlvichken .
Hamburg , 21 . März . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )

Freigesprochen wurden heute vier streikende Konfeklions -

arbeiterinnen , die angeklagt waren , Streikbrecherinncn durch ehr -

verletzende Aeußerungen und Mißhandlungen zur Niederlegung
der Arbeit zu zwingen . Die gesperrte Firma hatte alles auf -

geboten , die Verurtheiluug der vier Arbeiterinnen herbeizusühren .

Mailand , 21. März . ( B. H ) J » den letzten Tagen ver -
anstalten die Studenten gegen mißliebige Professoren Deinoustra -
tionen , die gestern so stürmisch waren , daß die Universität ge -
schloffen werden mußte .

London , 21. März . ( V. H. ) Einer Meldung aus Maffauah
zufolge haben die Derivische die Vorposten von Kassala an -
gegriffen , und zwar in dem Augenblick , wo eine Karawane
mit Proviant in das Fort einzog . . Die Derwische
wurden von der Besatzung auseinandergesprengt . Am anderen
Tage griffen die Derwische das Fort Sabderat an , wurden
aber auch dort viermal zurückgeschlagen . Hauptmann Heusch .
der umzingelt zu werde » befürchtete , zog sich in das Gebirge Ella -
derie zurück . General Baldissera entsandte drei Bataillone Ein -

geborene nach Keren , um dort mit einer Batterie Artillerie zu
operiren .

Belgrad , 21 . März . ( B. H. ) Die an der serbischen Grenze
stationirten bulgarischen Greuzbehörden erhielten den Befehl ,
sümmtlichen Emigranten aus Rußland als amnestirt den Ueber -
tritt über die Grenze zu gestatten . Davon sollen nur Greczew
und Benderew ausgenommen sein , welche im Jahre 1886 als

Offiziere sich an der Thronentsetzung und Entführung des Fürsten
Alexander betheiligt hatten .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Zh . Glocke in Berliu . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin . Hierzu 4 Beilagen .



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 70 . Sonntag » den 32 . März 1896 . 13 . Jahrg .

Lokales .
Charlottcuburg . Den Mitgliedern des sozialdeinokratlschen

Wahlvereins zur Kenntniß , daß laut Beschluß der letzten Ver -
saminlung alle Monat ein Lese - und Diekutier - Abend stattfindet .
Der erste dieser Abende findet am Freitag , den 27 . März ,
abends SV, Uhr , in „ B i s m a r cks h ö h e" , Wilmersdorfcrstr . 39
statt . Thema ; Erläuterung zum Erfurter Proarannn . Der
Vorstand .

Achtung , Bildhauer . Die Beerdigung unseres Kollegen
Felix Peiserl findet heute Nachmittag We Uhr ( im
«eslrigen Inserat des „ Vorwärts " ist irrthnmlich 3' / - Uhr an -
gegeben ) auf dem Begräbnißplatz der St . Pius - Gemeinde in
Wilhelmsberg statt . Um rege Betheiligung bittet

Der Vor st and des Zentralvereins
der Bildhauer .

Ter Jugend zum Schutz ? Die als Sonderbeilage zur
„ Pädagog . Ztg . " erscheinende „ I u g e n d s ch r i f t e n - W a r t e ",
Organ der vereinigten deutschen „ Prüfungsausschüsse für Jugend -
schriften " , knüpft in ihrer Märznummer an die Mittheilung ,
daß die Polizei nach weiteren Exemplaren des beschlagnahmten
„ Märchenbuchs für die Kinder des Proletariats " sucht , die
folgende Bemerkung : „ Wir wundern uns nur , daß man das
erst jetzt thut , da dieses Buch von uns bereits im Dezember 1393
in der „ J . - W. " besprochen worden war . Wir hatten
es damals für angebracht gehalten , auch dem Königl .
Polizei - Präsidium zu Berlin eine Nummer der „ J . - W. "
zuzusenden , indem wir in einem Begleitschreiben auf
das Gefahrbringende dieses Buches aufmerksam zu machen
uns erlaubte ». Damals wäre ein Eingreifen am Platze
gewesen , da das Buch erst im Buchhandel erschienen und
ein bnchhändlcrischer Versand noch nicht erfolgt war ; mit
Leichtigkeit hätte man darum die Unterdrückung des Buches
herbeiführen können . Ob der Eifer für diese Sache jetzt noch
von Erfolg gekrönt sein wird , wage » wir zu bezweifeln . " Am
Kopfe der „Jngendschriften - Worte " prangt der Wahlspruch :
„ Der Jugend zun , Schutz , dem Schlechten zum Trutz , dem
Freunde zur Lehr ' , den Lehrern zur Ehr . " Zur Ehre dürfte es
den Lehrern oder ihren Organen schwerlich bei vielen gereichen ,
wenn sie sich dazu hergeben , der Polizei Denunzianten -
dienst « zu leisten . Wie aus der anderen Seite manche
dieser „Prüfungsansschüsse für Jugendschriften " das Wort
„ Der Jugend zum Schutz " befolgen , dafür liefert dieselbe
Nummer der „ Jugendschriften - Warle " ein erheiterndes Beispiel
in einer Besprechung zweier Erzählungen „ Der Bahnwärter "
und „ Ein gutes Herz " . In der erste » kommt ein pflichttreuer
Bahnwärter in den Verdacht der Pflichtversäumniß und muß
eine Untersuchungshaft über sich ergehen lassen , die ihm und
seiner Familie bange Tage bereitet , ehe seine Unschuld sich
herausstellt . In der zweiten Erzählung rettet ein Jüngling bei
einer Huugersnoth in der Umgegend von Lüttich 1347 eine halb -
verhungerte Wittwe mit ihren Kinder » uud erntet später dafür
Dankbarkeit und Lohn . Beide Erzählungen scheinen durchaus
geeignet zu sein , ordnungsfreundliche Mustermenschen zu er -
ziehen . Die Beurtheiler heben auch die „ veredelnden
Momente hervor , bemerken aber nach einem absprechenden Ur -
thcil über den litterarischen Werth der Erzählungen : „ Auch
wirft die Verhaftung des Bahnwärters auf Gericht und Behörde
kein gutes Licht ; denn so, wie hier erzählt , war dieselbe einfach
ein Unrecht . Die Schilderung der Hungersnolh in Nr . 2 macht
der Regierung entschieden de » Vorwurf , nickt für recktzeitige
Hilfe energisch eingetreten zu sein . " Größere Vorsicht und ängst -
lichere Fürsorge für die Gemüthsruhe kindlicher Leser kann man
nicht gut verlangen . Aber die Jugend deS Proletariats dankt
für diese Sorte „Schutz " .

Ter Ttadtrath de Neue ist gester » gestorben .
Taö ist aber stark ! Der „ Deutschen Warte " haben wir

bekanntlich vor kurzem nachgewiesen , daß sie in schäbigster Form
Diebstahl an geistigem Eigenthum beging , indem sie
einen Artikel aus der „ Züricher Post " nicht allein ohne
Quellenangabe abdruckte , sondern >hn sogar als Arbeit
ihres eigenen Korrespondenten in London bezeichnete . Zum
Ueberfluß bestätigte die „ Deutsche Warte " in einer Zuschrift an
uns , daß sie die Ehrlosigkeit begangen habe . Und dieses Blatt
wagte es gestern Abend in Sachen des Gnadenerlasses einen
Entrüstungsartikel gegen den „ Vorwärts " und die Sozialdemo¬
kratie zu bringen und sich die thörichten und frechen Phrase »
über sozialdemokratische Korruption ic. zu leisten . Das ist wieder
ein Beispiel von dem Langfingerkniff , recht laut „ Hallet den Dieb "
zu schreien !

Gcgcu die Bebauung des Botanischen Gartens bat
Freitag Zlbend eine Versammlung im „ Königshof " protestirt .
Die Bebauung wäre eine Schändung Berlins , und der Garten
sei ein Heiligthum , der allein schon aus Pietät gegen die
Hohenzollern erhalten werden müsse . Mit solchen Phrasen
werden die Philister im Kampf um eine gute Sache wenig aus -
richten ; es ist kaum anzunehmen , daß Miquel , der seine frevel -
hafte Hand an das Hohenzollern - Heiligthum legt , zur Verant -
worlung gezogen wird .

Ter Polizeidicnst in der Berliner Gewerbe - Ausstellung
soll durch Gendarme » ausgeübt werden ; die Berliner Polizei will
insgemein nur Kriminalbeamte zu Beobachtungsdiensten stellen .

Das Schlafstellenwcscn ist bekanntlich durch eine am
19. Januar 1893 erlassene Polizeiverordnung genau geregelt
worden , die sick in erster Linie auf eine bestimmte Größe der
Wohnung des Vermiethers und des vermietheten Raumes be-

zieht , die Vermiethung von einer polizeilichen Erlaubniß ab -

hängig macht und die erforderlichen Anzeigen bestimmt . Nach
den amtlichen Verzeichnissen vermietheten am Schlüsse des Jahres
139ö in Berlin 33 SSI Personen Schlafstellen an öS SS6 Schlaf -
leute ( 44 923 männliche und 11693 weibliche ) ; 2993 Vermiether
hatte » keine Schlafleute . Von den Schlafstellen lagen IS 516 in
Vorderhäusern , 21 93S in Hintergebäuden . Bei den polizeilichen
Revisionen , die in jedem Vierteljahr mindestens einmal in jeder
Schlafstelle vorgenommen wurden , ist nur ein Schlafraum in

anitätspolizeilicher Beziehung beanstandet , dagegen in 13 Fälle »
estgestellt worden , daß Personen beiderlei Geschlechts in einem
llannie untergebracht waren . Strafanzeigen wegen Uebertretung

der Bestimmungen der genannten Polizeiverordnung wurden
in dem letzten Viertel des vergangenen Jahres gegen 272 Per -
sonen erstattet .

Das Brrliuer Aquarium ist in den Besitz eines Seevogels
gelangt , der hier noch nie gezeigt wurde und daher als besondere
Seltenheit alle Beachtung verdient . Es ist ein Vogel von der
Größe einer Ente , ein Bewohner der nordischen Meere , wo er
ans den namentlich durch Brehm ' s Schilderungen bekannt ge -
wordenen „ Vogelbergen " brütet . I » seinem Aeußercn und vor -
nehmlich in dem schwarz und weißen Federkleid und in seinen
Bewegungen erinnert er sehr an die nordische » Lummen . welche
im Aquarium durch zwei Stücke vertreten sind , unterscheidet sich
jedoch von ihnen durch einen längere » . sehr schmalen
und hohen und auf der First bogenförmig geschwungene »
Schnabel . Im Schwimmen und vor allem im Tauchen
ist der Alk , so heißt der Vogel , Meister , und es

gewährt dem Naturfreund ein hohes Vergnügen , in dem ge -
räumigen Bassin dem Alk in seiner Kunst mit den beiden Lummen

wetteifern zu sehen . In einem der oberen Seewasserbecken tummelt
sich eine Schaar kleiner Fische , in denen man bei näherem Zu -
schauen unsere bekannten Stichlinge erkennt ; diese hier befind -
lichen Exemplare sind nicht aus der Nord - oder Ostsee hergeschickt ,
sondern in einem Gewässer bei Berlin gefangen und , was aber
das Interessanteste ist , im Aquarium dadurch an Meerwasser
gewöhnt worden , daß man in ihren Süßwasserbehälter ganz
allmälig Seewasser zuließ .

Repertoir der Urania : Sonntag , Dienstag , Donnerstag
und Freilag : Herr Spies „ Ueber Photographie mit unsichtbaren
Strahlen " . — Montag : Herr Dr . Naß „ Moderne Gasbeleuch -
tung " . — Mittwoch und Sonnabend : Herr Professor Dr . Koppe
aus Braunschweig „ Die Jungfraubahn " .

Tic Berliner Ausstellung für Kochkunst , Volksernährung ,
Bäckerei , Konditorei rc. ist gestern in den beiden Ausstellungs -
lokalen , dem alte » Reichstags - Gebäude und dem früheren Eisen -
bahn - Betriebsamt in der Königgrätzerstraße mit allerhand Pomp
eröffnet worden . Die Räume des alten Reichstagsbaues ge-
währen das Bild eines Jahrmarktes . Getränke aller Art vom Sekt
bis zum Pichelsdorfer Bier werden verschänkt , an niedrigen Tischen
bietet man Kartoffelschälmesser und Messerschärfer aus und als

Hauptzierde hängen an den Wänden des historischen Baues riesige
Speckseiten , ein anheimelndes Bild gebend von dem guten Ge -
deihen des Viehstandes im Deutschen Reiche . In das drängende
Gewühl schmettern die scharfen Trompetenstöße einer Garde -
kapelle ; ein heilloses Geräusch , das einen schwer zum ruhigen
Betrachten der ausgestellten Herrlichkeiten kommen läßt . Ernster
ist die Ausstellung in der Königgrätzerstraße zu nehnien . In
leider nicht sehr großen Sälen sind zunächst von
der Volkskaffee - und Speisehallen - Gesellschaft Speisen ausgestellt ;
auch eine Feldküche , in der Militärlazareth - Kost bereit steht ,
giebt es zu schauen . Weiter folgen Ausstellungen des Vereins
für Ferienkolonien , des Vereins zur Speisung armer Kinder und
Nothleidender und ähnlicher Organisationen , deren Mühen
gegenüber dem allgemeinen Elend wie ein Tropfen auf heißem
Steine wirken . Appetitlich in ihrer Mannigfaltigkeit nehmen sich
in dieser Gruppe vor allem die Speisen aus . welche vom Kaiser
und Kaiserin Friedrich - Kraukenhaus ausgestellt sind . Je
weiter man durch die Säle vorschreitet , je mehr verschwindet der
Geruch der Armuth und des Elends ; die fünfte Abtheilung
nellt ein Fuggergastmahl , die sechste ein Speisezimmer im Stile
Ludwigs XVI . vor ; eine umfassende Ausstellung hat gleichfalls
der Lelteverein im ersten Stock veranstaltet . Zwei Kochschulen ,
eine Kinderspitalküche und landwirthschastliche Produkte ver -
vollständigen die Ausstellung , die interessant genug ist und au
außerordentlich zahlreichen Exempeln lehrt , wie gut und rationell
sich die Bevölkerung einst nähren kann , wenn sie in ihrer über -
großen Mehrheit nicht mehr unter einer widersinnigen Wirthschafts -
ordnung verkümmert .

Im Zirkus Busch soll die Pantomime : „ Die Jagd nach
dem Glück " Dienstag zum letzten Male aufgeführt werden .

Die Einführuug deS Nachtbctricbcs im Ferusprech -
wcsen wird in einem Aufsatz der „Elekrrot . Zeitschr . " verlangt .
Der durchgängige Betrieb während Tag und Nacht müsse bei
allen Fernsprechämtern mit mehr als 299 —399 Theilnebmern er -
möglicht werden , wie das in allen größeren Städten des euro -
päischen Kontinents außerhalb Deutschlands bereits der Fall sei .

Tic Eruciluung des Kriminalkommissars Grafen Stillfried -
Rattonitz zum Nachfolger des Herrn v. Mauderode als Vorsteher
der Exekutive der politische » Polizei ist , wie das „ B. T. " erfährt ,
vollzogen worden . Die Publikation dürfte in den nächsten Tagen
erfolgen .

Die „ Post " , der an Gerichtsstelle unter Zengeneid attestirt
worden ist , daß sie objektiv gehaltene Versammlungsberichle
tendenziös fälscht , um politischen Gegnern eins auszuwischen ,
übt diese ihre Praxis wieder in ihrer letzten Nummer an einer
Rede , die unser Genosse Zubeil im Verein für Gast - und Schank -
wirthe gehalten hat . Danach soll sich unser Genosse gegen das
Verbot von Kindern zum Hansirhandel in Wirlhschaften aus -
gesprochen haben . Natürlich ist kein wahres Wort an dieser An -
gäbe , aber wer sucht in der „ Post " auch noch wahrhafte Ver -
sammlungsberichte ?

Recht befremdlich ist die Rixdorser Bevölkerung durch die
Nachricht berührt , daß die Behörde aus Anlaß des Mordes an
der Klara Galle die Laubenkolonien beseitigen wolle .
„ Man fragt sich erstaunt " , so schreibt ein Rixdorser Lokalblatt ,
„ welche Gründe für die Behörde maßgebend sein können , eine so
einschneidende Maßregel zu treffe », die tausende , meistens der
Arbeiterbevölkerung angehörende Familien einer reinen , schönen ,
bescheidenen Freude berauben würde . Man vermuthet , daß die
Klara Galle in einer Laube der Köllnischen Wiesen
ermordet ist . Aber wohlverstanden : man vermuthet es ;
sicheres weiß man durchaus nicht . Aber wenn es wirklich der
Fall wäre , daß eine Laube der Schauplatz eines Kapitalverbrechens
gewesen ist , so rechtfertigt dies noch in keiner Weise das Vor -
haben , sänimtliche Lauben abzureißen . Es hieße dasselbe , wenn
sich einmal jemand mit einem Messer geschnitten hat , nun sämmt -
liche Messer abschaffen zu wollen . " Wirklich liegt die Frage
nahe , ob denn diese wenig stichhaltigen Gründe die einzigen siud ,
welche der Behörde Veranlassung zu einer anscheinend seindlicken
Stellung gegen die Lauben geben solle ». Polizcilicke Sckerereien ,
welche sozialdemokratische Kolonisten im letzten Herbst gelegentlich
der Erntefeste zum theil zu erdulden hatten , lege », so lächerlich
es klingt , fast die Vermuthung nahe , als ob die Behörde , falls
sie ein feindliches Vorgehen beliebe » sollte , nicht frei von politischer
Voreingenommenheit ist .

Städtische Jrrcnanstaltc ». Die Minister des Kultus und
des Innern haben die von den hiesigen Gemeindebehörden für
den für die Jahre 1. April 1896/99 festgesetzten Kosten für die
volle Verpflegung in den den städtischen Irrenanstalten
zu Dalldorf und Herzberge - Lichtenberg in Höhe von 2,29 M. pro
Tag und für die Anstalt für Epileptische Wuhlgarten bei Bies -
dorf in Höhe von 2,69 M. pro Tag genehmigt .

In der Gallc ' schen Mordsache sind gestern , Sonnabend ,
Nachmittag alle Verdächtigten ivieder in Freiheit gesetzt worden .
Auch die Punkte , die vorgestern noch den Ausschlag dafür
gaben , die Brüder Hancke und Genossen noch weiter in Haft zu
behalten , haben im Laufe der Verhöre am Sonnabend eine die
Verdächtigen entlastende Aufklärung gefunden . Die Ver -
nehmungen durch den Amtsrichter Dr . Schlössingk begannen
vormittags 19t/s Uhr und dauerten bis nach 2 Uhr nach -
mittags . Die Verdächtigten wurden nach einander und stets
einzeln ans ihren Zellen dem Amtsrichter vorgeführt .
Wie die Festnahme einzeln vorgenommen worden war ,
so wurde auch die Einzelhaft so streng durchgeführt ,
daß bis zum letzten Augenblick keiner der Angeschuldigten wußte ,
daß auch noch ein anderer verhaftet war . Als Zeugen wurden
außer dem alten Hancke , der auch gestern dabei blieb , daß er
nicht wisse , wie der Verdacht gegen seine Söhne aufgekonimen
sei . etwa zehn Personen ans Tempelhof und Arbeitsgenossen der
Angeschuldigte » aus Berlin vernommen . Als nach 2 Uhr die
Vernehmung der Angeschuldigten und der Zeugen beendet war ,
prüften Dr . Schlössingk und Kriminalkommissar Lazar die ganzen
Aussagen noch einmal und kamen dabei zu der Ueberzengung ,
daß sich eine längere Jnhastbehaltung der Festgenommenen nicht

rechtfertigen lasse . Diese wurden daher um 2' / , Uhr aus dem

Amtsgerichtsgefängniß entlassen .

In einiger Verlegenheit sind die Miether des Hauses
Kottbuser Damm Nr . 193 , das dem verhafteten Direktor Fried -
mann von der Rheinisch - Westsälischen Bank gehört . Die Leute

erhielten am Dienstag ein Schreiben von der Rixdorser Gerichts »

lasse , das sie auffordert , Zahlungen nur an diese zu leisten , da

Friedmann noch eine Gerichtskostenschuld von 523 M. lü Pf . zu

begleichen habe . Am Freitag forderte sie der Administrator

Rudolf Lange schriftlich auf , Miethszahlungen und Kündigungen
nur an ihn zu richten , da er zum Verwalter bestellt sei . Die

Miether haben sich nun an das Gericht um Auskunst gewandt ,
wem sie den Vorzug geben sollen .

I » Königs - Wnsterhansen ist am Freitag Abend die

chemische Fabrik der Berliner Firma Hugo Blanck abgebrannt .
Leider ist der Arbeiter Rennert aus Hohen - Lehme in den Flammen
umgekommen .

Vermißt . Wir werden um Aufnahme folgender Mittheilung

ersucht : „ Vermißt wird seit Dienstag , 3. März , Dr . Eduard

F erb er , der an diesem Tage seine Ackerstr . 12 belegene

Wohnung verließ , ohne bisher dorthin zurückzukehren . Be -

stimnite Anzeichen sprechen dafür , daß ihm ein Unglück zugestoßen
oder daß er sich in einem Moment geistiger Störung ein

Leid angethan hat . Er ist 26 Jahre alt , 1,66 Meter groß ,

trägt dunklen schwachen Vollbart und war mit dunkel -

braunem Winterpaletot mit Sammetkragen , hellgrauer Hose ( wahr -

scheinlich ) schwarzem Gehrock und grauem , flachem Filzhut be -

kleidet . Besondere Merkmale : Massiv - Ring mit rothem Stein .

schadhafte Zähne , Zahnlücke am rechten Oberkiefer , gekrümmte
Unterarme . Nachrichten werden in jedem Polizeirevier entgegen -

genommen . Eine Belohnung wird in den nächsten Tagen bekannt

gegeben werden . "
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Wetter - Prognose fiir Sonntag , de » 22 . März
Ruhiges , zeitweise nebeliges , vorwiegend heiteres , trockenes

Wetter mit hoher Tagestemperatur .
Berliner Wetterbureau .

Nun » und Zvissenpchaft .
Im Schauspiclhause wurde am Freitag ein Märchenspiel

„ Hadasa " von Georg Engel zum ersten Male aufgeführt .
Der Verfasser wurde vielleicht durch Fulda ' s Talisman angeregt .

Hier wie dort wird königlicher Irrwahn durch die Naivität
eines reinen jungen Mädchens geheilt . Das ist ein alt -

probates Mittel . Ein schwerer psychopathischer Zustand ist vor -

handen ; flugs kommt ein fixes Dichterlein und läßt
einen Backfisch von 16 Jahren darunter zwitschern . Vor

dem Gezwitscher schwindet der Zäsarenwahn . Die

Tkräne der Rührung quillt und die Erde hat den

König wieder . In „ Hadasa " ist zu diese », Zweck die

hebräische Esther - Legende mit einem halben Dutzend anderer

Legenden verwoben . An eine psychologische Vertiefung , wie

etwa im Estherfragment Grillparzer ' s , darf man daber nicht
denken . Die legendären Motive sind lose aneinander gereiht und
breite Moral wird in platten Versen vorgetragen . In dieser
Versverkleidung hört sich das Trivialste für manchen an , als stecke
Tiefsinn dahinter . Das hat wohl einen Theil des Publikums zu
reichem Beifall bewogen . — König Ahasver krankt am Ueber -

menschenwahn ; er will wie ein Gott angebetet sein und ist
wüthend über einen alte » halsstarrigen Juden , der nicht vor ihm
niederkniet . Der Arzt Mardonius ist dieser Rebell , und seine
schöne Tochter Hadasa kurirt den kranken Perserkönig , der in

seinem Ingrimm die widerspenstige , jüdische Nation von der
Erde tilgen will . Hadasa [soll als erste gewürgt werden ; nicht
ihr persönliches Leid thut ihr so weh , als daß sie ihren König
im unseligen Irrwahn wandeln sieht ; und sie erzählt ein

Märchen aus Tausend » nd Einer Nacht und des

Königs Auge wird hell ; er sieht , wie er bisher im
Nebel gegangen , und zum Dank macht er der Tochter
des Mardonius ein sürstliches Geschenk : Er nimmt seinen
grausamen Befehl zurück und Hadasa ' s Stamm und Sippe kann

sich fürder des Lebens freue ». Welcher Fürst , dieser Ahasver ,
welch gnädiger Herr , der einen im Irrsinn erlassenen Befehl bei

wiedererlangler Vernunft zurücknimnit . Matkowsky gab den

Ahasver , diesmal mehr mit äußerlich starken Mitlein . An -

muthig wußte Fräulein L i n d n e r als Hadasa ihr Märchen zu
erzählen .

Lcssing - Thcater . Seitdem Paul Lindau fernab von
der Hauptstadt weilt , gefällt er sich darin , in den psychologischen
und psychiatrischen Problemen zu schwelgen , die ein irgendwo
aufgetauchter Einzelfall stellt . Die Schilderung des Tageslebens
und der sich ans seinein Gewühl ergebenden Konflikte ist nur

Nebensache und Begleitwerk des interessanten Falles , das den

Schriftsteller um so mehr anzieht , je abstruser , seltsamer und un -

wahrscheinlicher er ist . Fragen von sozialer Bedeutung und selbst
die banale » Herzenstrivalitäten , ohne die kein Autor alten

Schlages auskommen kann , werden mit allem herkömmlichen
Raffinement in die Fabel hineinverwoben , aber doch nur , um
als nothwendiges Rankenwerk zu dienen und um den an -

gebrochenen Abend , der mit der abgegliederten Behandlung gar
zu schal und kurz ausfallen würde , anständig auszufüllen . Da
Lindau in der Theatermache ein Mann von staunenswerthem Ge -

schick ist , so weiß er gleich einem Taschenspieler sein Publikum
vom Anfang bis zum Ende in steter Spannung zu erhalten
und , was sehr wesentlich , vor schädliche » Reflektionen zu behüten .
Diese Kunst machte sein barockes Stück „ Der Andere " für de »
Abend möglich und diese Kunst hat auch daS am Freitag zun »
ersten Male in Berlin gegebene einaktige Schauspiel „ Die
Erste " zu einem äußerlichen Erfolg verholfen .

Die erste Frau des Regierungsrathes Maineck ist in Trübsinn
verfallen , und in Rücksicht ans die Welt , die ja immer auf üble Nach -
rede ausgeht , entschließt sich der Beamte , die junge Schwester seiner
Gattin zu heiralhen , ivelche bei ihm de » Hausstand führt und
die Erziehung seiner Tochter leitet . Da geschieht nach sieden
Jahren etwas Wunderbares . Die erste Frau , welche völlig un -
heilbar schien und daher nicht einmal von dem erfolgten
Scheidungsakt in Kenntniß gesetzt worden war , gesundet



imb kehrt in normalem Geisteszustand wieder in das
Haus zurück , in dem sie nunmehr eine Fremde ge¬
worden . Jetzt genießt das Publikum zwei Akte hindurch
die Qualen , die dem armen Wesen durch die Rücksicht bereitet
werden , welche die Angehörigen üben zu müssen glauben , damit
die ohne ihr Wissen und Willen Geschiedenen nicht hinter die
furchtbare Wahrheit kommen . Endlich erfahrt sie von ihrem
Geschick durch einen trivialen Tric des Autors . Ein Brief , den
die Mutter an die Schwester gerichtet, fällt ihr in die Hände und
giebt ihr Aufklärung über ihr peinliches Geschick . Der arme » Erste »
dliebe nun kaum etwas anderes übrig , als wieder verrückt zu werden ;
da der Dichter solches aber denn doch nicht will , so nimmt ein
»litleidsvoller Schwiegersohn aus Amerika , der sich rechtzeitig
eingestellt hat , sie sammt der inzwischen herangereiften Tochter
mit über das große Wasser . Vorher noch einiges Gescheite auf
die Jrrengesetzgebung , an der getadelt wird , daß sie gerade diese »
Fall nicht vorgesehen habe .

Den recht lauten Erfolg seines Stückes verdankt der Autor
zum nicht geringen Theil de » Damen Meta Jäger , Paula Wirlh
und Marie Pvspischil , welche als Gast die Titelrolle spielte .
Herr Schönfeld verkörperte den frischen Amerikaner mit gutem
Anstände ; dagegen gab Herr Sauer die unangenehme Nolle des
Regierungsrathes wohl ein wenig steif .

Zum bcstcu der öffentlichen Lesehalle in Charlotten
bürg werde » in der nächsten Zeit von bekannten Schriftstellern
lin Logensaale zu Charlottenburg , Berlinerstr VI, Vorträge ge -
hallen werde » . Herr Julius Stinde spricht am 28. März , Herr

triedrich Spielhngen am 10. April , Herr Julius Lohmeyer Ende
pril . Einlaßkarten zu allen drei Vorträgen zu 4 M. . zum

Einzelvortrag zu 1,60 M. sind z » habe » in der Droguerie von
Voß , Knrfllrstenstr . 108 , sowie in der Buchhandlung von Ulrich
u. Ko. , Cyarlottenburg , Berlinerstr . V3 ; außerdem abends an der
Kasse .

Ter Maler George Richmond ist am 21 . März in London
gestorben .

Theater - Wochenchronik . Opernhaus . Sonntag , 22.
S- Sinfonie der köuigl . Kapelle . Monlag , 2S. ; 4. Gesellschafls
abend . Der Vanipyr . ( Lord Ruthwe » : Herr Theod . Reichmann .
k. und k. Kammersänger von der Hofoper in Wien als Gast . )
Anfang 8 Uhr . Dienstag , 24 . : Die Hochzeit des Figaro .
Mittwoch , 25 . : Lohengri » . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 26 . :
Fidelio . Freitag , 27 . : Häusel und Gretel . Phantasien im
Bremer Rathskeller . Sonnabeiid , 23 . : Tannhäuser . Ans . 7 Uhr .
Sonntag . 29. : Der sticgende Holländer . ( Der Holländer : Herr
Th . Rfschmaiin als Galt . ) Kroll ' s Theater : Nachmittags
3 Uhr : Zar und Zimlliermaun . Montag , 30 . : La Traviata .
( Violetta : Sga . Franceschina Prevosti . als Gast . ) — Schau
s p i e l h a u s : Soiiiilag . 22 . März : Geschlossen . Montag , 23.
Hadasa . Dienstag , 24 . : Wie die Alte » sungen . Mittwoch , 25 :
Hadasa . Domierstag , 2V. : D a S goldene Vließ . I. Ab -
lheilung : Der Gastfreuud . II. Abiheilung : Die Argonanten .
Freitag , 27. : Das goldene Vließ . III. Abtheilung : Meden . Sonn
abend , 28. : Die kranke Zeit . Sonntag . 29 . : Hadasa . Kroll ' s
Theater . Abends 7Vz Uhr : Narziß . Montag , 30 . : Judith . —
Das DeulscheTheater hat für diese Woche folgenden Spiel
plan : am Sonntag nachmittag : Die Weber , abends sowie am
Dienstag und nächstfolgende » Montag : König Richard III . ;
Liebelei und Der zervrocheue Krug Monlag , Donnerstag und
Sonnabend ; Mittwoch zum I. Male i » diesem Spieljahre Nora
und Freitag Der Widerspenstigen Zähmung , beide Stücke mit
Frau Sorma in der Titelrolle ; nächstfolgenden Sonntag Nach -
mittag Die Weber , abends Der Meisler von Palmyrn mit Frau
Gorma und Herrn Kainz . — Für das Lessing - Theater
ist Paul Lifidan ' s neues Schauspiel Die Erste mit Fräulein

foSpischil
als Gast für heute , Sonntag , sür Dienstag , Mittwoch ,

onntrstag , Sonnabend und sür nächste » Sonntag angesetzt .
Comtesse Guckirl kommt Montag und Freitag zur Auf -
sühruiig , während als Nachmittagsvorstellung für heute , Sonn -
tag . Die Haubenlerche , für de » nächste » Sonntag Der Pfarrer
von Kirchseld augesetzt ist . Im B e r l i » e r T h e a t e r ist
heut « nachmittag eine Aufführung von Grillparzcr ' s Liebestraoodie
Des Meeres und der Liebe Wellen , abends geht zum 40. Male
G. von Wtldenbruch ' S König Heinrich in Szene . Aufführungen
von König Heinrich finden serner statt : Montag , Dienstag .
Doniierstag , Sonnabend und Sonntag . 29. März . Anzengruber ' S
Volksflück Der Meineidbauer gehl Mittwoch zum ersten Male in
Szene und wird Freitag ( 27. AbollnementSvorstellung )
zum ersten Male wiederholt . Sonntag , 29 . März ,
nachmittags wird Anzengrnber ' s Pfarrer von Kirch «
fe l d gegeben . — Im Si e u e n T h c a t e r wird in der nächsten
Woche Dreyer ' s Winterschlaf , Sonntag , Dienstag , Donnerstag
und Freitag zur Aufführung kommen . Montag und Sonnabeiid

geht Fernande , Mittwoch Fraucillon i » Szene . An den Nachmiltageu
der Sonntage gelangt zu halben Preisen Der Herr Direktor zur Auf¬
führung . — Im Schiller - Thenter geht heute Sonntag
Nachmittag Romeo und Julia in Szene , abends kommt Zobeltitz '
Schauspiel Ohne Geläut zur Anfführiing . Im Bürgersaale ist
abends 7j Nhr zum 3. Male Mozart - Abend . Das Wolzogen - Schu -
mann ' sche Lustspiel Die Kinder der Exzellenz wird Montag ,
Mittwoch und Donnerstag wiederholt, ' Dienstag wird Ohne
Gelänt , Freitag der Schwank Ein toller Einfall gegeben .
Sonnabend kommt zur ersten Aufführung Bollen und
Sohn , Schauspiel i » vier Aufzüge » von Paul Laugenscheidt . —

Im Friedrich - Wtlhel m st äo tischen Theater bleibt
die Keller - Herrmann ' sche Nusstattungskomödie Der Hunderleider
auf dem Spielplan . — Im Theater Nnkcr den Linden

geht heute Nachmittag Zeller ' s Operelte Der Obersteiger in Szene .
Abends gelangen Pwriser Leben und das Balleldivertissement
zur Aufführung . Offenbach ' s Madame Herzog wird für das

Theater Unter den Linden vorbereitet . — Das Adolph
Ernst - Theater , wo die Vorbereitungen zu der Novität
Das flotte Berlin in vollem Gange sind , bringt demnächst die
400 . Aufführung von Charley ' s Tante . — Das Central -
Theater bringt am Montag die 200 . Vorstellung von Eine
tolle Nacht . — Im Bellealliance - Theater konimt nach -
mittags als Bolksvorstellung unter Regie von Herrn Türk Rothe
Zettel , Schwank in vier Äkte » von Richard Mark , zur erste »
Aufführung ; abends folgt die Reise um die Erde in 80 Tagen .
Ausstattungsstück mit Ballet in 15 Bildern . — Im National -

Theater wird heute Nachmittag Othello , abends Zimmermanns
Lene gegeben .

Geeichks
Gegen de » Rechtsanwalt Lissrr , welcher , wie wir f. Z

berichteten , durch ehrengerichtliches Urtheil aus dem Auivalis >
stände ausgeschlossen worden war , stand gestern auf seine dagegen
eingelegte Beschwerde die Verhandlung vor dem Ehrengerichts
Hose zu Leipzig an . Letzterer gab der Berufung Folge , tzob das
erste Urtheil auf und erkannte auf einen Verweis und eine Geld -
strafe von 3000 M.

Eine Anklage wegen unbefugten Nachdrucks , die gestern
den Chesredakteur der „National - Ztg . " S. E. K ö b » e r vor die
vierte Strafkammer des Landgerichts I führle , ist von grund -
sätzlicher Bedeutung sür die Presse . In der „ Köln . Ztg . " er -

schienen im Laufe des vergaiigeiieu Jahres „ unterm Strich " von

Zeit zu Zeit kleinere Ariikel über neuere archäologische Er -

eignisse , denen einige Erläuterungen hinzugefügt ivaren . Verfasser
dieser Mittheilungen war der Hauptmann a . D. Böttcher .
Letztere waren theils im Wortlaut , theils in verkürzter Form von
der „ National - Ztg . " unter Angabe der Quelle über -
iiomme » . Hauptmann a. D. Böttcher stellte daraufhin
den Strasantrag und schloß sich dem Verfahren als Nebe » -

klüger an . Der Angeklagte erklärte , daß es sich bei der

ganzen Sache absolut nicht um materielle Gesichtspunkle , sondern
um eine grundsätzliche Entscheidung handle . Er bestreite , daß
diese kleinen Artikel „iviffenschaftliche " Arbeiten im Sinne des

tz 7 b des Nachdruckgesetzes darstellen . Der Nebenkläger be>

hauptete das Gegenthcil . Er erklärte , daß er als Archäologe
bekannt sei und die qn . Artikel , die »r aus fremdsprachlichen
archäologischen Blättern übersetzt , mit eigenen Gedanke » und Er -

läuterungen versehe » habe . — Der Angeklagte blieb bei seiner
Anschauung . Er erklärte den Nebenkläger doch nur für einen
Dilettanten auf archäologischem Gebiete , der durch seine Kon -

troverse mit Schlieniann , bei welcher er den kürzeren ge-
zogen , bekannt geworden sei . Die hier in Frage stehenden
Artikel seien ganz geiröhnliche journalistische Tagesarbeil und

haben keineswegs de » Charakter von selbständige » Arbeiten von
dauernder wisseuschafllicher Bedeutung . — Der Gerichtshof glaubte ,
diese Frage nicht ohne weiteres entscheiden zu könne » , hielt es
vielmehr für geboten , die Streitfrage dem wissenschaftlichen Sach -
verständigen - Verein zu unterbreite ». Dem Nebenkläger wurde

ausgegeben , dem letzteren die Blätter , die er zu seine » Artikeln

benutzt und die Manuskripte der letzteren dem Sachverständigen -
Verein zu unterbreiten .

Ter Streik der Näherinnen hatte sür die bis -
her unbescholtene Maurerfran Anna Lange böse Folge » .
Sie hatte sich vor der 134 . Abtheilung des Schöffen -
gerichts wegen Vergehens gegen die Geiverbe - Ordnung zu ver -
antworte » , da sie ei » junges Mädchen , die Näherin

Hedwig Karsten durch Drohuiigen zum Beilritt zum Streik habe
bringen wollen . Am 17. Februar d. I . war das erwähnte junge
Mädchen , nachdem es sich aus einem Geschäfte Pelerinen zum
Nähen geholt hatte , mit dem Packete in den Laden des Fleischer -
»icisters Thiemer in der Danzigerstraße getreten , um eine » kleinen

Einkauf zu besorgen . Das Packet war von der Näherin kaum

aus die Bank niedergelegt worden , als die mit im Laden an -
ivesenden Frauen auf dasselbe losstürzten mit dem

Ruf : „ Das ist auch ein Packet mit Arbeit !" Mit Mühe enlriß
es ihnen die Näherin und legte es unter de » Ladentisch ,
indem sie den Fleischermeister um Aufbewahrung bat .

Jetzt bestürmten die Frauen , unter denen sich eine uubekannt ge -
bliebene und auch die Angeklagte besonders hervorthaten , de »
Schlächtermeister , daß er das Packet nicht anuehmen solle ,
während sie sich gegen das junge Mädchen äußerte » ,
wenn es mit dem Packete aus den . Laden träte , würden sie
ihm die Arbeit entreißen und mit Füßen trete »; an der Ecke
lauerten noch mehr Frauen . Die Nählerin war derartig ver -

schüchtert , daß sie sich nicht heraustraute . Ein Manu holte einen

Schntzmaiin . Als dieser kam , waren die Frauen fortgegangen
und » ur die Angeklagte wurde gefaßt . Der Staatsanwalt be-

antragte gegen sie 10 Tage , der Gerichtshof erkannte unter

Berücksichtigung ihrer bisherigen Unbescholtenheit auf 3 Tage
Gesängniß .

„ Ter Hansfrenud , belletristisches Untcrhaltungsblatt
siir alle Stände " betitelte sich eine kleine Druckschrisl , deren
Kr. 1 des Jahrgangs als Probenummer im Oktober v. I . durch

die Berliner Privatpost in alle Berliner Wohnungen geworfen
wurde . Der Preis des 16Oktavseileii enthaltenden , ans gewöhn -
lichei » Zeituiigspapier gedruckte » Blattes sollte , wie am Kopfe
desselben gedruckt stand , 1 Mark belragen und jeden Monat eine
Nummer erscheinen . Als verantwortlicher Redakteur war „ Max
Pfeiffer " angegeben . „ Der Hausfreund " lenkte die Anfmerksaui -
teil der Polizei bald auf sich , da fast auf jeder Seite de ? Blattes ,
zwischen den ans kleinen nichtssagende » Httmoreskeii und Auel -
Voten bestehenden Text vertheilt , die Loose der Mecklenburgischen
Staatslotterie durch die bekannte „ Glücks - Kollelte " Oskar

Brauer n. Ko. Nachf . einpfohlen wurden . Es war unschwer zu
erkennen , daß „ der Hausfreund " nichts anderes als eine Reklame
für die Firma sein sollte und da das Spielen der Mecklenbnrgi -
schen Lotterie bekaniltlich in Preußen verboten ist , so halte sich
der Inhaber jener Ftrina , Georg Krebs und die Inhaber der
Druckerei , in welcher die „ Probenummer des Hausfreund " her -
gestellt wurde , Max Lewin und Emil Streisand , wegen Lotterie -
Vergehens vor der 134 . Abtheilung des Schöffengerichls zn ver -
antworten . Als der „ verantwortliche Redakleur Max Pfeiffer "
wurde der — Hausdiener der Druckerei ermittelt . Der Angeklagte
Krebs war , wie sich herausstellte , vor kurzem bereits wegen derselben
Loose , um deren Eiiipfehlnug es sich handelte , zu 150 M. Geldstrafe
vernrtheilt worden , er mußte deshalb , da er nicht zweimal wegen
desselben ' . Vergehens bestrast werden konnte , freigesprochen werden .
Streisand wurde , da seine Mitthäterschaft nicht festgestellt werden
konnte , gleichfalls freigesprochen , Lewi » aber erhielt wegen der

Förderung des Verkaufs von verbotenen Lotterieloosen 100 Mark
Geldstrafe .

„ Es scheint bei den Berliner Rowdies förmlich ein « Art
Sport zn iverden , die Versammlungen der Heilsarmee zu stören
und es ist angezeigt , deshalb ini vorliegenden Falle mit einer
empfindlichen Sirafe vorzugehen . " Mit diesen Worten begründete
gestern der Vorsitzende der 130 . Abtheilung des Schöffengerichls
das ans 5 Monate Gesängniß lautende Urlheil gege » den

Vergolder Gustav D a h m s . welcher des Hausfriedeiisbrnchs
und der Körperverletzung überführt war . Am Abende des
31 . Januar d. I . war der Nngeklagte mit einer Rotte Gleich -
gesinnter in das Lokal gedrungen , in welchem die Heilsarmee
eine Versammlmig abhielt . Die Eindringlinge verübten allerlei

Unfug , bis sie ihren Zweck , hinansgewiesen zu werde » , erreicht
hatten . Der Angeklagte widersetzte sich und schlug dabei erst
einem Kadetten , dann einem Lieutenant und schließlich einem

Kapitän der Heilsarmee ins Gesicht .

„ Säbelschinidt . " So schneidig wie im Amte scheint der
frühere Amisdiener Schmidt in Rixdorf , der wegen Mißbranchs
der Waffe — er hatte einem Arbeiter fast die rechte Hand vom
Arme gehackt — zn zwei Jahren Gesängniß verurlhetit worden
ist , auch als Hausverwaller zu sein . Schmidt wird seil jener
Affäre in Rixdorf allgemein als „Säbelschmidt " bezeichnel . Er
hat eine Kneipe aufgelhan und ist gleichzeitig Hausverwalter
geworden . Mit seinem Geschick selber Hohn treibend , hat er den

Spotlnamen akzeplirl und seine Kneipe „ Zun , Säbelschmidi "
benaiiiit , auch verkanst er „ Gedichte " , die den „ Säbelschmidi und

seine Kneipe " zum Sammelpunkt zahlreicher Gäste mache » solle ». I »
seiner Eigenschaft als Hausverwalter hat er nebst seiner Frau ein «

Mietherin , Frau Schneider , schwer beleidigt und beide sind des¬
halb wegen Beleidigung verklagt worden . Der Vertreter der

Beleidigten , Rechtsanwalt Morris , erzielte in der ersten Instanz
eine Verurtheilurg von 100 bezw . 30 M. Das Schmidt ' sche
Ehepaar legte gegen dieses Urtheil Berufung ein und gestern
stand die Sache zur erneuten Verhandlung vor der dritte » Straf -
kammer am Landgericht II an . Bei Beginn der Verhandlung
bat Schmidt um einen Vergleich und die Klägerin ließ sich durch
den Richter zur Zustimmung bewegen . Schmidt leistete eine um »

fassende Ehrenerklärung und verpflichtete sich , die ca . 150 M.

betragenden Kosten ratenweise abzuzahlen .

Soziale Aeberfichk .
Aus Zwickau wird uns geschrieben : Während im Ruhr «

revier schon wieder über Einlegung von Feierschichlcn geklagt
wird , arbeiten in den sächsischen Kohlenrevieren aus
vielen Schächte » die »leiste » Bergleute noch 12 Stunden ,
sodaß von einer Produktionebeschränkung , wie sie das rbein -

ländische Kohlen - Syndikat angeordnet hat , hier »och keine Rede
ist . Mehrere Grubenwerke , die hier und in der Umgebung ihr «
Schächte haben , schließe » daS Geschäftsjahr 1893 mit mehr denn
einer Million Bruttogewinn ab und geben 150 —200 M. Divi -
dende pro Aktie , auf welche seiner Zeit nur 64 —380 M. «in -

gezahlt worden sind , die aber jetzt an der Börse mit 3070 —3700 M.
Geld notirt werden . Solche Aktie », zudem in wenigen Hände »
vereinigt , bringen jährlich also recht anständige Su » » » « » «in ;
der Arbeiter aber klagt vor wie nach über Lohndrücker «! ,
schlechle Behandlung und viele Strafen . Ab und zu giebl es
eine » Todten in der Grube und kein Tag vergeht , wo nichl mehr oder

weniger schwer verletzte Bergleute in die Krankenhänser ein «
geliefert werden ; dazu kommen noch eine Menge solcher , die
infolge der Ueberarbeit für invalid erklärt werden müsse » oder ,
vorüdergehend krank , den „ Kurschein " z » nehmen gezwungen sind .
Bis Mitte Februar sind z. B. auf dem hiesigen Brückeiibergwnt .
welches eine Belegschaft von ca. 1600 Mann hat , von Anfang
nieses Jahres ab schon 441 Krankenscheine ausgegeben worden .
Die traurige soziale Lage , i » der sich die Bergleute befinden ,
drängt sie zu innner innigerem Anschluß a » unsere
Partei . Unsere Versammlungen sind in der letzten Zelt
immer gedrückt voll gewesen , als aber dieser Tag « ver

evangelische Arbeiterverein . der hier einige hundert
Mitglieder haben soll , eine öffentliche Versammlung in
den „ Deutschen Kaiser " einberief , dessen Saal sür uns gesperrt
ist , machte er ein glänzendes Fiasko . Kaum 70 Personen .
darunter nur ei » geringer Bruchiheil von Arbeitern , ivaren in
dem Saale anwesend , und der Herr Stadtbaurath K. , der eine

Vorlesung über die Forschungsergebnisse auf dem Gebiete der

Hygiene hielt , stand vor leeren Sluhlreihen . Die religiös ge-
stniilen Arbeiter gehöre » hier verschiedenen Sekte » a » . dir von
der Landeskirche und ihre » Vertreter » nichts mehr wiffe » »vollen .
dem evangelischen Arbeiterverein auch fern bleiben und eher mit
der Sozialdemokratie syinpalhisiren , von der sie fühle » , daß ihr
die Zukunft gehört .

Billige Wohnung !
Veränderungsh . ist eine Wohnmig ,

Stube und Küche , sofort billig ( 15 M.

monatl . ) zu vermielhe » . Schönrberg ,
Gothenstr . 41 Slfl . 2 Tr . 390d

Reicherst billige 3S0b

Kleine Wohnungen
Frankfurter Allee 16/16 » , am Ring¬
bahnhof Friedrichsberg , Elallungeii ,
Remisen , Lagerkeller sofort zn verm .

nahe Oberbaum , sind sehr billige
Wohnungen von 1 und 2 Sluben nebst
Küch e und Zubehör zu vermiethen . '

CPnhflllst
Sto . ». Kch. ,

cr All « lS « � - 3'
Blk . LZ. .

Garten , 1 St . , 1 Sib .

möhl . z. b
"

Hirtel , 3 Tr . 27446

Anst . Schläfst , s. H. Markusstr . 13,
H. 3 Tr . b. Tonges . 4256

Frdl . Schlafstelle bei Fischer , Stall -

schreiberflr . 60 , Hof 2 Tr .

Schläfst , b. Meyer , Nannyiistr . 84 , v. III.

Kl. niöbl . Zinim. zn v. Britze ?str . 45 , III r

Frdl . Schläfst , f. H. od . D. ü 6 M.

KlAndreasstr . 17 , Frau Nebionat . [ 4786

Schlafstelle Nostizstr . 17 Hos 1 Tr . r .

Eine bessere Schlafstelle für 1 Herrn
Kottbuserdaiiim 103 v. 4 Tr . l. [ 398b

2 möbl . Schläfst , verm . Wwe . Gesch .
Adalberlstr . 34 4 Tr . 400b

Freundliche Schlafstelle zu vermiethen
Waldemarstr . 16, v. 4 Tr . 4b3b

Möblirte Schlafstelle sür 1 od. 2 H.
bei König , Waldemarstr . 16, 4 Tr .

Schlafstelle für Herrn Manteuffel -
straße 92 , v. 2 Tr . l. 439b

Ereundlich
mödlirte Schlafstelle an

err » zum l . April z » vermiethen
Adalbertstraße 95 , vor » 4 Tr . linkS .

Möbl . Zimmer , sep . , für 2 Herrn
verm . bill . Köhler , Grüner Weg III , III .

Schläfst , sür Herrn , separ . Giiigang ,
Adintralstraße 19 , vorn 4 Tr . rechts .

Möbl . Schläfst , a » 1 H. z » verm . b.

Frau Tommrell , Mantenffelstraße 19,
vorn l Tr . recht ?. 44 lb

Möblirte Schlafstelle f. Herrn Man -
teuffelstraß « 50 , vom 1 Tr . rechts .

Möbl . Schläfst , für 1 oder 2 Herrn
Fürstenivalderstr . 13 , v. 4 Tr . rechts .

Möblirte Schlafstelle für Herr » mit

Kaffee 10 M. Wlenerstraße 68 ( Ecke
Skalitzerstr . ) , v. 4 Tr . bei Pähl .

Schlafstelle mit sep . Eing . sür Herrn
bei Krelschmer , Lausitzerstr . 15, v. 2 Tr .

Möbl . Schläfst , an 1 H. zu vm . bei
Wwe . Gillmann , Nannyiistr . 91 , v. II .

Bessere Schläfst . , separat , »ach vorn ,
billig bei Rege ! , Eisenbahnstraße 35 .

Ein nett möbl . Zinniier . auch als
Schläfst . , » ach vom >». schöner , freier
Aussicht ist an 1 o. 2 H. zn v. Kott -
baser Tamm 13, 2. Ausg . 3 Tr . r. Wwe .
Gnßler . 460b

Laub . Schläfst . Mariendorferstr . 16
b, Kuhring , H. IV. 383b

Möblirtes Zimmer für 1 od. 2
sof . b. Bürschel , Oranienstr . 192 , v. Ist

Freundliche Schlafstelle für 1 oder
2 Herlen lltosenlhalerstr . 60 , v. 4 Tr .
bei Edler . 436b

Freundliche Schlafstelle bei Oergcl ,
Manteuffelstr . 73 . 457b

Schläfst . Tressenerstraße 99 , Hos l .
2 Tr . bei Pethke . * *458b

Möbl . Schläfst , f. 2 H. . 7 M. , Man -
teuffelstr . Sla , v. 8 Tr . , Linke . 462b

Möbl . Schläfst . , 2ft »str . Stube , sep . ,
Adnibertstr . 54 , H. 3 Tr . , I . Pivonka .

Schlofft , z. v. Meyer , Rüdersdorfer -
straße 17 , 4 Tr 469b

Möbl . Schläfst . , 8 M. , Mariannen «
straße 14, 1 Tr . l. 42Sb

Möbl . Schläfst . Simeonstr . 1l,v . 4 Tr . l.

Eii ' . e frcuiidl . möbl . Schläfst , sinde »
Geiivssei , bei Doil , Alexandrinenstr . 75 ,
v. 4 Tr . r . 427b

Frdl . Schläfst , f. H. Wienerstr . 9, v. 4 Tr . l

Schläfst , stndet ein j. anst . Mädchen
Friedenftr . 10, v. 4 Tr . 471b

Möbl . Schläfst , s. I o. 2 Hrn . ist
Lausitzerstr . 40 , v. 3 Tr . . b. Hagel z. v.

Gut möbl . Schläfst , f. 2 H. bei Wwe .
Hammer , Marianuenstr . 26 » , 3 Tr .

Möbl . Schläfst , für 1 oder 2 Herren
Prinzenstr . 19, v. 4 Tr . Lieder . 406b

2 Schlafstellen bei Köppe , Langestr . 104 .

Mobl . Schläfst , für Herren , 7 M. ,
sep. , z. verm . bei Fechner , Prinzenstr . 32 ,
Hof i . 3 Tr . 4326

Herr kann »nöblirt mit « inwohnen
Fibictiistr . 9, 1. Eing . v. 4Tr . Gericke .

Möbl . Schläfst , für i Herm zu vi ».
Boeckhstr . 24 , pari . , bei Berg . 43 Ib

Schlasst . , Menzel , Dresdenerstr . 57 , IV .

L. Stube , Menzel , Dresdenerstr . 57 , IV .

Bessere Schlafstelle f. H. , sep . Eing .
Wienerstr . 33 , v. 2 Tr . bei E. Zierenberg ;

Möbl . Schlasst . für 1 oder 2 Herren
Britzerstr . 12, v. part . bei Wallignra .

Frdl . Schlafstelle , sep. Eing . , zu verny
Mantenffrlstr . 61a , 3 Tr . l. 4016

Belforlerstr . 18, I . bei Ran , möbl .

Schläfst , nach vorn ( 7,50 ) z. verm .

Möbl . Schläfst , für 1 oder 2 Herren ,
sep. , Markgrafenstr . 9, Hof r . 1 Tr .
bei Stabenow . 4036

Fein möbl . 2seustr . Vorderstube , sep ,
Eing . , a. Schläfst , f. H. Oranienstr . 153 .
am Moritzplatz , bei Boche . 409d

Freimdliche Schlafstelle für Herren
Lnbbenerstr . 14 , v. 4 Tr . r . GraNel .

Möbl . Zimmer bill . zn vermietben
Grimmstr . 35 , Hof r . 4 Tr . Löchel .

Möblirte Schlafstelle sür 2 Heeren
Waßmaiiiistr . 16, Hof part . 4ll6

Eine Isenstr . Stube , Ging . sep . . für
1 Herrn als Schläfst . Wasserthvrslr . 16.
4 Tr . bei Becker . 405d

Nannyiistr . 91 , 2 Tr . bei Knoblauch
möbl . Schläfst , für Herren . 7 M. 4049

Frdl . Schläfst , z. v. Fruchtstr . 59 , ,v. p. r.
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Theater .
Sonntag , den 22. März .

Kolks - Uorstrlhmg ( Belle - Alliance -
Theater ) , nachmittags 3 Uhr :
Rothe Zettel

Gperuhans . IX . Symphonie - Abend
der königl . Kapelle .

Montag : Der Vamppr .
Zchanspielhans . Geschlossen .

Montag : Hadasa .
Deutsche » Theater . König Richard III .

Nachmittags �' 23 Uhr : Die Weber .
Montag : Liebelei . Der zerbrochene

Krug .
Lesstng - Theater . Die Erste .

Nachmittags 3 Uhr : Die Hauben -
lerche .

Montag : Komtesse Guckerl .
Krrlinrr Theater . König Heinrich .

Nachmittags 2Vs Uhr : Des Meeres
und der Liebe Wellen .

Montag : König Heinrich .
Vene » Theater . Winterschlaf . Vor -

her : Ihre erste Liebe .
Nachmittags 3 Uhr : Der Herr

Direktor .
Montag : Fernande .

Vestdeux - Theater . Hotel zum Frei -
Hafen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Unter den Linden . Pariser

Leben . Hierauf : Divertissement .
Nachmittags 3 Uhr : Der Obersteiger .
Mentag : Pariser Leben .

KchiUer • Theater . Ohne Geläut .
Nachmittags 8 Uhr : Romeo und

Julia .
Montag : Die Kinder der Exzellenz .

Lriedrich - Dvilhelmstüdt . Theater .
Der Hungerleider .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Eentral - Theatrr . Eine tolle Nacht .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Adolph CrnK » Theater . Charley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Krllr - Allianre - Thratcr . Die Reise
um die Erde in 30 Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alerauderplah » Theater . Die

Musketiere im Damenstift .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

V ational Theater . Zimmermann ' s
Lene .

Nachmittags 3 Uhr : Othello .
Montag : Zimmermann ' s Lene .

Amerika » - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Apoll » » Theater . Speziaiitälen - Vor -
flellung .

Kaufmann ' » Uariot « . Spezialitäten -
Vorstellung .

> i » ieh » haU » » » Th « ater . Spezialitäten -
Vorstellung .

SchiUer - Tlsenter .
( Wallner - Theater . )

Sonntag nachm . 8 Uhr : Uomro
« nd Julia . — Abends 8 Uhr :
vhue Geliiut .

Montag , abends 3 Uhr : Die
Kinder der GrzeUenz .

toltral - Tdester .
Alte Jakobstr . 80 .

• Sonntag , den 22 . März 1S9Ö :
Emil Thomas als Gast .

Zum 190 . Male :

Eine tolle NM .
Große Posse mit Gesang und Tanz
in S Bildern von Jnl . Freund und

Vlld . Marnstädt .
Musik von Jul . Einödshofer .

Montag , den 23 . März 18SK :
Zum « 00 . Male : Eins tolle liaelit .

_ Anfang ' / »B Uhr .

Gegründet 1845 . Gegründet 1845 .

Cirous Renz
Karlstrasse .

Sonntag , den 22 . März 1896 :
2 Vorstellunae » . Nachmittags
4 Uhr : Srmästigte Preis « ».
1 Rind unter 10 Jahren frei .

Komiker - Vorstellung
mit besonders zur Belustigung d.

Jugend gemähltem Programm .
Aufführung des gr . militärischen
Ausstaltungestückes _

Sg : 1870 - 71 S
Abends Ansang präzise 7>/z Uhr :
IsoritLt l Hovität !
S $ tr Koloesaler Erfolg I NWS

Duftige Dlätter !
Eigens vom Direktor Trane
Renz und dem Großherzoglich
Darmslädlischen Hofballelineister
August Siems für Berlin
lvmponirt . mit gänzlich neuen
technischen Apparaten und Be -

leuchtungs - Einrichtung . inszenirte
Origtnal - Vorstellnna in S Slb -

»Heilungen mit denAusstattungs -
Divertissements

ZkWeltstadtbilder !
Morgen , Montag und folgende

Tag « : Novität ! Lustiar Dlätter .
Fr , Renz , Direktor ,

Königl . Kommissionsrath .

�äolpl » Linst - IIieater .

Schivank in 3 Akten von B r a n d 0 n
T h om a §. Repertoirfluck des Globe -
Theaters in London . In Szene gesetzt

von Adolph Ernst .
Vorher : Die Bajazzi .

Parodtstische Posse mit Gesang u. Tanz
in 1 Akt von Ed . Jacobson und
Benno Jacobson . Musik von

F. R 0 t h.
Anfang 7>/i Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
ZM - In Vorbereitung :

Uss flotte Berlin .
Gesangsposse in 3 Akten von Leon
Treptow und Ed . Jacobson .
Kouplets von Gustav G ö r ß. Musik
von Gustav Steffens . ( Novität . )

National - ThtM.
HZrass « Frankfnrterftrahe 182 .

Direktion : Max Samst .
Nachmittags 3 Uhr :

Othello .
Trauerspiel in 5 Akten von

W. Shakespeare .
Abends 3 Uhr :

ZilümerlNllll� Lene.
Berliner Sittenbild in 4 Akten von

E. M e l z e r .
sM - Parquet 50 Pf . - MC

Morgen : Zimmermann ' « Lene .

Heule 3 Uhr : Zum 2. Male :

Die Ullsliotiere im Damenstift .
Operette in 3 Akten von S. Varney .

Morgen und die folgenden Tage :
Dieselbe Vorstellung .

Men- Tlikatkr .
Welt - Restaurant

97 . Drfesdenerstr , 97 .

Im vorderen Saal täglich :
tttF " Weltberühmte

Tyroler - Sänger - Gesellachatt
Almenrausch u , Edelweiss .

Direktion : Alois Ebner .
■ B Entroe vollständig frei I ES

Im Theater - Saal :
Sensationelles Kärz - Programm !

Bestes Ensemble Berlins I
Auftreten lummttiiher neu

engagivter Spezialitäten .
Nur hochkomiscke Nummern !

Anfang 7' /2 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

I . Rennen

InCarlshopsi
Jeden Abend das urkomische

Kaufmann ' s
Vari § t6 - Theaterl

Aönigstrasse , Calannade » .

Das neue Programm hat {
gelacht .

Der singende Hahn C. C.
XX - Strahlen

von Stephanie dt Behrens .
Hokus , Pokua von Joe Harro , j
Charley ' sTante v. Max Menzel .

Das Unikum Schindler .
1000 Köpfe hat Räuschle . j

W> W» » lW » » WWWW> W» l
Neuer Circus .

Circus Busch �sr »« "
Sonntag . 22. März :

Nachm . 4 Uhr ( gewöhnliche Preise . Ans
den » umerirten Plätzen zahlen Kinder
die Hälfte : aus den unnumerirten Plätzen
1 Kind uuter 10 Jahren frei ) .

Ltecdeiis , das Waldmädchen .
Abends 7Vl Uhr :

_
■ W Nur »och einige Male .

DieJagd nach d. Glück .
Z. Schluß : Ein wirklicher Schilfs -

Untergang in 20 Fuß Wasser .
Außerdem in beiden Vorstellungen :

Vorführen und Reite » der bestdressirten
Freiheits - und Schulpferde . Auftreten
sämmtlicher Spezialitäten 1. 3tanges
und der beliebtesten Klowns .

Montag : Zum vorletzten Male :
Ute Jagd nach dem Glück .
Schlnss der Saison am A. April .

jf ™® Älcazan . �

Variete - n. Spetialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/53 , Aunenstr . 42/43

( City - Passage ) . '

Neu I Neu I
Parnilie Schenk — ( 5 Personen ) .
Truppe Marvelli — ( 6 Personen ) , !
darunter d. kleinsten , jüngste Clown !

der Welt — Alexis —
Geschw . Stnzky — fächs . Orig . -

Jux - Dnett .
Neu I Neu !

Die « ier - MaUy .
Posse mit Gesang in 1 Akt .

Nläppp » Wochent . 10Pf . , Anf . SU. k
vllitt . l . » Sonntag 30 „ „

R. Wiukler . T

U 1 * a n 1 a

Anstalt für TOlksthümliche
Naturkunde .

Am Landes - Ausstellungspark
( Lehrter Bahnhof ) .

Geöffnet von 7 —10 Uhr .

Täglich Torstellung im wissenschaft¬
lichen Theater .

Näheres die Anschlagzettel .

Berliner Aquarium .
Unter den Linden 68a — Ecke der
Schadowstr . — Einj . Sohadowstr . 14.

Eente Sonntag Eintrittspreis

WM " 50 Pffg . " MZ
Eeichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,

Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u.
Tintenfische , Quallen etc .

Castan ' s Panopticum .
Neu ! ! Neu ! ! Neu ! !

Die q getigerten

u Grazien ! !
aus Central - Afrika ,

die neuesten Weltwunder !

Passage - Panopticum .
Ein

iantn
aus der

afrikanischen Stadt
Kayrowan .

Haremsfrauen und
Kinder , Tänzerinnen ,

Sängerinnen ,
Eunuchen und

Sklaven .

ConcerthlUls Saussouei
4a . Kottbuserstr . 4a .

Heute , Sonntag 1

StrlliiKT

( Nleysel ,
Pietro ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,
Röhl
und

_ _ _ Schräder )

Cava38ei * ia
schufticana -

( Dfe Ehre des Schubbejacks . )
Romantisch diabolisch infernalische

Oper von Ferd . Meysellino .
Anfang präz . 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Montag : Tictoria - Brauerel .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf ,

Vorverkauf 40 Pf . (f. Plakate ) .
Cavalleria schufticana .

Dienstag : Abschieds - Soiree im
Böhmisches Brauhaus .

Mittwoch : Abschieds - Soirie im
Moabiter Stadttheater .

kean » pa > as�
Burgstrastc Nr . 22 .

Direktion : Ulinhler & Fröbrl .
Das brillante März - Programm :

Illiiizüii Wahlbui ' s ;

m Fox 0

Michae -

lenko

Affenspiele
Urkom . Pantomime v. d. Gesellschaft

Jacklez ? Roston .

IllllUvg

0 84 » l ) ■

sssanjOs )

uoinjq

• Juox

As fang Sonntags 7 Uhr .
Anfang Wochentags 8 Uhr .

öntm W Ps.

Brauerei Borussia,
Otto Hewald ,

Nieder - Schönweide
a, d. Oberspree ,

hinler der Ausstellung Treptow .
Görlitzer und Stadtbahn .

> Dampferstation . — >
Schönster Garten am Wasser .

Jeden Sonntag « . Mittwoch

Grosser Ball .
Kegelbahn . Ausspannung .

Vom 1. Mai ab
Sonntag uud Mittwoch

C o n c e r t .
Gustav Busack ,

Oikonom .

Aktien * Brauerei

Friedrichshain
( Königothor ) .

Heute Sonntag :

Grosse «

MiUMr - ltoll�srt
prz > « srskl .

Eintritt 20 Pf . Programm unentgeltl .
Rockhisr ! Rockhior !

�pollv- ' riisslvr
Friedrichstr . 213 . Dir . J . Glück .

Neu ! Sensationell ! Neu I

Servais Le Roy
die räth sei hafte Jllusion .

Eugenie Fougere
die unerreichte franz . Excentrique .

Fritzi Ferry
die pikante Wiener Soubrette .

Kasseneröffnung 6 Uhr . Ans . 7Vs Uhr .

Empfehle meinen 4434L

Frdhstilcks - ,
Mittags - und Abendtisch ,

K. Liebrhenschel , Mariannenstr . 48 .

Nachweislich gangbares 478b
Restaurant

krankheitshalber zu verk . bei A. Wenk ,
Eharlotlenburg , Kantstr . 04 , pari .

ßmi- Mthislie
d . Fricke , Rixdorf , Bergstr . 133 . 422b

Pneumatic , neu , spottbill .
v, , v Schnitze , Wrangelstr . 31,1 .
Bes . Sonntags . Woche abends nach 7.

Achtung !
Genossen vom Wedding „ nd der

Vranienbnvger Norstadt .
Xum Umzug I

Zur pünktl . Lieferung d. „ Vorwärts "
sowie sämmtl . Arbeiter - Literatur empf .
sich Xarl Weisse , Zeitungsspediteur ,
4000 « ' Triftsir . 40 a.

Zu verkaufen 1 Plüschgarnitur Ivo '
Trumeaux 52 , Muschelbettstelle 33 '
PaneelsopHa 90 , Bettstelle m. Matratze
25 , Spiegel in . Konsole 22 , Waschtoilette
in . Marmor 25 , Küchenspind 10. Kleider -
spind 13 M. Prinzenstr . 02 , 1 Tr . links .

Milslittl -UirihsAst
verkaufe sofort spottbillig , vollständige
Wohn - u. Schlafzimmer - Einrichtniigen ,
darunter 8 Fenster neue Gardinen ,
Brautleuten geeignet . Frau Biittner ,
Köpnickerstr . 141 . Vorderhaus 1. Etage .

Nilpbau ! n- Kleiderspind . ,Wäschespiiid ,
Küchenspind verkauft sofort
415b Zlotko , Großbeerenstr . 18 a.

AOtmMl , ' läffiiÄST*
spotlb . , auch einzeln verkäuflich . Bett -
stellen . Kleiderspind . Wäschespind .
Plüschgarnitur , Sopha , Schreibtisch
25 . —, Spiegelspind , Spiegel 20 . —.
Ausziehtisch , Sophatisch 12 . - . Schlag -
regulator 12 . —, prachtvolle echte Oel -
aemälde 0, — , Teppich , Küchenmöbel ,
Verschiedenes , alles spottbillig Neue
Rohstr . 23 vorn 1 Tr . l. 392b

Auspolstern Sopha 0 M. , Matratze
5 M. Pohl , Schleiermacherstr . 13.

Spottbillig nnd elegant !
Anzüge nach Maaß von 24 M. an ,

Hosen von 0 M. an , Sommerpaletots ,
Mäntel zc. entsprechend billig nnd
elegant . Reparaturen , Waschen , Rei -
»igen . Aufbügeln ?c. billig und gut .

Brückmann , Schneidermeister ,
413b 88 Zimmerstr . 33.

Möbel auf Theilzahlung
Teichmann , Prinzenstr . 02 .

Brotstcllc . Gangbar . Milch - , Vor -
kost - uud Backwaarengeschäft sofort
billig zu verkaufen bei Czemetzki ,
Schöncberg , Hohenfriedbergsirasze 7.

Daselbst wird ein Mädchen verlangt .

Milchgeschäft , gut gehend , sammt
Rolle und guter Kundschaft sof . verk .
Solmsstr . 34 . 3g7p

Gartcntische , Gartenstühle sehr
billig Spiktelmarkt 1, 1 Tr . 473b

Gri ' mkramgcschäft , gut gehend , ist
weg�ugshalber zu verkaufen Danziger -
straße 27. 470b

Hobelbänke , neue Tischler - Hobelbänke
Lichlenbergerftr . 3, vorn 3 Tr . rechts .* - - ■■-- —- - ——— - -

Suche für OMochenalt . Kind liebevolle
Pflege . Adr . erb . P . Dünze , Görlitzerstr . 50.

Ackerland , pro ( H- Rtb . v . 10 Pf . an , zu
verp . Zornow , Restaur . in Treptow .

Gebrauchte Möbel kauft Lazarus ,
Aiiklamerstr . 20 . 437b

Kanarienhähne verk . Max Berendt ,
Rixdorf - Berlin , Hermannstrahe 231 .

Kinderwagen - Räder und jede Repa -
ratur Pallisadenstr . 101 . 443b

Kanarienhähne 3 M. an , Weibchen
50 Pf . Baum , Ehorinerstr . 84 Qu . III.

Todes - Anzeige .
Allen Kollegen hiermit die traurige

Nachricht , daß unser Kollege

Georg Redanz
Wrangelstr . 84 , am Freitag nach langem
Leiden verstorben ist . Wir verlieren
in demselben einen braven Kollegen .
Ehre seinem Andenken ! 09/12

Die Beerdigung findet heute Sonn -
tag Nachmittag um 3 Uhr vom Trauer -
Hause aus nach dem St . Emmaus -
Kirchhof in Britz statt und bitten wir
um rege Betheiligung der Mitglieder .

vor Vorstand

des Vereins zur Wahrung der

Interessen der Gast - n . Schank -

wirthe Berlins und Umgegend .
I . A. :

E. B e h r e n d.

Todesanzeige .
Den Mitgliedern des S k a t k l u b s

„ Tournee " zur Nachricht , daß unser
treues Mitglied 474b

Georg Redanz
nach langem Krankenlager am 20 . d. M.
sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den
22 . März , nachmittags 3 Uhr . vom
Trauerhause aus nach dem Emmaus -
Kirchhof statt .

Der Vorstand .

Jentrat - Kranken - n . Kegräbniss -
Kasse der Sattler « nd Kerufs »
genossenDentschland » „ Kossnung "

( E. H. 64 ) .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

am 20 . d. Mts . unser Mitglied , der
Sattler

UM Veters
verstorben ist .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 23 . d. Mts . , nachmittags 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen Rix -
dorfirKirchhofs ( Walterstraße ) aus statt .

Um rege Betheiligung ersucht
423b Die Ortsvertvaltnng .

Danksagung .
Allen Freunden , Kollegen und Be -

kannten sowie dem Verein „ Eintracht "
und den Geiverkschafts - Deputationen ,
welche durch ihre Gegenwart und reiche
Kranzspende meinem lieben Mann und

unserem lieben Bruder die letzte Ehre
erwiesen haben , sagen hiermit herz -
lichen Dank 334b

die tiefbetrübte Wittwe Olga Lagen ,
ini Namen der Verwandten

Adolf Lagen , Bellealliancestr . 70 .

Destillation , Restauration zu verk .
Näheres Gubenerstr . 7 bei Wegener .

. NrÄnze ,
Gnkrlande » empfiehlt 4420L *

F. �ueodit�
Personen , welche dem Vorfall , welcher

sich am 15. Febr . , vorm . 9>f4 Uhr , vor
dem Hause «skalitzerslr . 35 zwischen
einer streikenden und einer arbeitenden

Mäntelnäherin abgespielt hat , bei -

gewohnt haben , werden gebeten , ihre
Adresse an Frl . Räther , Manteuffel -
straße 44 , v. 1 Tr . , abzugeben . 401b

Echneidermaschine , Ringschiffchen ,
20 M. , Kl . Auguststr . 14a . pl .

Lesollvokatts - Usus
SS , Hwinriuundrrstr . 33 .

Jeden Sonntag :
Säle für Versammlungen . Gesell -

schaften vergebe auch Sonntags den
unteren Saal . 200 Personen fassend .

inj . Den geehrten Vereinen empfehle
ich zu Sommersesten Garten und Bühne
unter koulanten Bedingungen . s4203L *

Vcreinszimmer 4232L *
mit Piano zu vergeben , auch Sonnabends .

Raumann , Blücherstr . 42 .

Jagerhnns ,
103 Schönhanser Alle * 103 .

Jeden Son » tag : Gi - ossoe - Ball .
Saal zu Versammlungen u. Festlich -

keilen zu vergeben . Wilh . Schmidt .

Ich empfehle allen Freunde » . Be -
kannten uno Kollegen niein Weist - «.
Bairischbicr - Lokal nebst Vereins -
zimmer . Louis Adolph , Hasenhaide
Nr . 52/53 ( früher Boeckhstr . 40) . s239b

Ein Vcreinszimmer , bis 50 Perf . ,
mit Klavier , ist zu vergeben .

F. Scholz , Gr . Frankfurterstr . 74 .
233b ( Breuer ' s Salon . )

Vcreinszimmer
mit Piano , 50 Personen fassend , noch
einige Tage frei .
332b Wiyel , Ackerstraß - 145 .

Enipfehle allen Freunden und Be¬
kannten mein Weist - und Vairisch -
Vicr - Lokal , Garten und Kegelbahn .
Vereinßzimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . 4041 « *

Aug . Rcyher , Pallisadenstr . 02 .

Nibff ' s Festsäle ,
Weber straste 17 ,

April und Mai sind noch Sonnabende
frei . Koulante Bedtuguugen .

B. Nfoft .



SS Metallarbeiter .
Montag , den 23 . März , abends 8 Uhr ,

in „ RsKe ' s Salon " , Kolbergerstraße Nr . 23 :

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

l . Bericht der Kouimissiön über die Verhandlungen mit der Firma
Seidel ( Reinickendorfer Messingwerle ) . 2. Diskussion .

Zahlreiche Betheilignng erwartet
vie Agitstions - Xoinmission

« ivs veutsQken » Vee - bsnelei » .

Vmuml- Ansschanli Stwla « .
( kiiillsllgs Fabrgelegeiiheit mit Stadt - und Ringbahn nach allen Richtungen ) .

Beehre mich hierdurch die ergebene Anzeige zu »lachen , daß ich am
22 . März obiges Etabliflenieut vollständig renovirt wieder eröffnen werde .

Ball im elektrisch erleuchteten Saale . Anfang 4 Uhr .
Am l . Ofterfeicrtaa : K, «. Concert ; am 2 . n. 3 . Feiertag : Gr . Ball .
Ohne Konknnenz ! Vm Helles n. Vio HUnchener Bier 15 Ff . Ohne Konkurrenz I

Nß . Die geehrten Vorstände der Gewerkschaften u. Vereine , welche ge -
willt sind , in meinem Etablissement Sommerfeste oder dergl . Vergnügungen
abzuhalten , ersuche ich , sich baldigst mit mir in Verbindung zu setzen . Der
Garten ( mit Bühne ) , herrlich am Rumnielsburger See gelegen , bietet Raum
für 6000 Personen ; bei ungünstigem Wetter sind Säle . Zimmer u. Kollounaden
zum bequemen Schutz ausreichend . — Gr . Kaffeeküche , Volksbelustigungen aller
Art , Sport » u. Ruderboote stehen zur Verfügung . Achtungsvoll F. Kalbhenn .

Gartenlokal mit kleinein Saal ,
Vereinszimmer , vielen Kellereien und
Wohnung ist per l . April 1636
Naunnnftraße 6 zu vermielhen . Preis
2500 M. Näheres daselbst Hof links
( Keller ) oder Blumenstr . 70 , 1 Tr . bei
Schultz . 44Sb

BV Achtung ! " WE

Arbeiterrcht
in Prachtband gebunden 3,50 M. liefert
gegen Baar - oder Theilzahlung

l . uävlg ' 8 Suekksiiaiuilg ,
45Z8b Grimmstr . 37 .

ArbeitMarkt .
Achtung! Mckllurbeiter !

Sämmtliche Arbeiter der

Eiseumöbelfabrik von Vanl

Schulz , Hasenhaide Nr . 9,
haben die Arbeit niedergelegt .
Zuzug ist fernzuhalten .

Achtung I 176/3

_ luMgegend !
Zu der Bautischlerei von Nlarh ,

Firma Müller , Hermannstraße 199 ,
haben sämmtliche Kollegen wegen Zurück -
ziehung des bewilligten Tarifs die Zlrbeit
niedergelegt . Vor Zuzug wird gewarnt .

Koufirinaudinnen 417b
können Zigarettenmachen erlernen ,
saubere , leichte Arbeit , besser lohnend
als Schneider » , ständige Arbeit , weil
kein Modeartikel . Fertige Arbeit sofort
gezahlt . Kressin , Schliemannstr . 21 .

Einen Hitberschleifer auf große
Sachen verlangt Rehrmann , Stall -
schreiberstr . 57. 372b

Karton - Ardeiternrne » ,
Lehrmädchen und geübte , verl . s376b

J . Schwandt , NeueJakobstr . 6.

Glasschleifer ©larÄ
374b Ä. Hummel , Blumenstr . 77.

Tüchtige und erfahrene

GranitpoUrrr
erhalte » in Hamburg lohnende Be -

schäftiguug . Adressen « üb H. Qn. 3353

befördert Rudolf Vosse , Hamburg .

Tüchtige Rabihpntzer
werden für voraussichtlich dauernde Be -
schäftiguug eingestellt . Meld , auch Sonnt .
Vormittag . C . Rabitz , Scharnhorstftr . 7.

Vergolder verlangt 395b

_ Ratow , Friedrichstr . 105a .

Lehrling gegen Kostgeld verlangt
Goldieisten - Fabrik G. Natow ,

336b Friedrichstr . 105a .

Kindermädchen und Mädchen für
Alles finden sof . Stellung ohne Anzahl .
im Komptoir Skalitzerstr . 13 I. r. [ 33/13

Einpacker verlangt die Goldleislen -
fabrik Lottumstr . 5. 421b

Phantasiefedern - Arbeiterinne »
für dauernde Stellung suchen 388b

Bah A Sieinberg ,
Kommandanten - Straße 314.

Lehrmädchen bei sofortigem Gehalt
suchen Blumen - und Putzsedern - Fabrik

Bah A Steinberg , 383b
Kommandanten - Straße 8/4 .

Schulfreies Mädchen verl . Charlotten -
straße 62 , Schäfermeyer . 477b

E. erfahr . Spiegelbeleger w. u. Aug .
bisher . Thätiak . gesucht . Offerten unter

SP . an die Exped . d. Bl . 219b

Gesellen a. Werkzeug v. Adalbertstr . 30 .

Kragen und Capes sind bill . zu haben
bei Mix , Schönhauser Allee 154 , 2. E.

Tüchtigen Fraiser bei hohem Lohn

sucht Belleallianeestr . 84 . 414b

grflll Olga Jacobson ,
Invalidenstr . 145 »

■ Auf Theilzahlung ! >

I
Schlag - Regulat . 14 Tg . geh . 18 M.
Silb . Herren - Nemont . - llhr 15 „
2jähr . Garant . Charlolteustr . 15 .

■ Kein Abzahlungsschwindel .
* ES

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

lidMtao . " ÄS ; "
AM " Anzüge « ach Waatz
Tomporowski , Schneidermeister .

Berlin C. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr .

Kauarienhähue , Hohl - u. Klingel -
roller mit Knorre , feinster Stamm , auch
zur Hecke . Weibchen Stück 2 M. Heck -
bauer verkauft 2202b

Biitow , Rykestraße 3, 1 Treppe ,
am Wasserthurm .

Kannen , Satten , Dezimal - u. Tafelwagen
Jordan ,

Kleine Markus - Strafft | tr . 28 .

Gardinen - Reste
paffend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhaste Qnali -
täten werden angefertigt . 4615L '

M. Hildebrand ,

DvesdvnvvKr . 117 , pt .

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehm ' s Thierleben , Welt -
geschichte », Bücher , ganze Bibliotheken
kauft Antiquariat Kochstr . 56 , 1. M

Vertigo Betten , ÄuÄ -
" 7 bell , 2 Kops -

lifsen , mit gereinigten neuen Feder », von
12 Mark an, fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - , Schlaf - , Bell -
deele » und Polster - Bettslelien empfiehlt billigst
das als streng reell betannie , isro gegründet -
Spezial - iLeschast von »>. t » » nncN , vranien -
ftrastr 61. am Morttzplatz . _

Taill' l ' liill ' l ' ä* Engros - Preis liefert
ölltJCtmifl an Genossen [ 4606L *

Carl Karras , Langestr . 15.

�eppich - Ausverkauf .
Portiere » , Gardinen , Läufer ,
Tisch - u. Htrppdrckrr » spotlbill .

F . Stoehr , Königsgraben , Müuzstr . Ecke

und Polsterwaaren , billig ,
D r e s d e n e r st r. 49 , I.

Pljotljgrapljiftes Atelm
Holzmarktstraße 71. 447 8L�

1 Dutzend Visits v. 3,50 M. an .
t/g „ Kabinets „ 7,50 „ „

Ächtung I Ächtung I
Künsil . Zähne v. 3 M. an , Theilz .

wöchenll . 1 M. , lvird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinigen , Nervtödten bei

Bestellung umsonst .
05 n di 1 1, Lausitzerplah 2, Elsasserstr . 12

Möbel , Spiegel , Polsterwaaren ,
Plüsch - Garnituren . Paneel - Sophas .
Teppiche , Portiären , Gardinen , ganze
WohnungSeiurichtnngen , auch aufTheil -
Zahlung , mit geringen An - u. Raten -

Zahlungen bei L. Silbersteiu , Rosen -
thalerstr . 49 , 1 Tr�_

4150L '

Frisches Kalbfleisch
üPstlllöstatMahm . Z- �M.
M. I . de Vrer , Emde » ( Ostfriesland ) .

Waldvögel .
Haidelerchen Prima - Sänger . Feld -

lerchen , Staare , liederpseifende Häns -
linge . Finken . Slieglitze , Zeisige . Schwarz -
blätlcken , Kanarienvögel , Tauben empf .
bill . Rnfflar , Fennstr . 6. 466b

Nufibaum - Möbel , ganze Einrich -
tunge » , umzugshalber zu verkaufen .
Schwerdtle , Lindenstr . 16, 2. Hof .

Gut erh . Kinderwagen , dreirädrig ,
Markgrafenstraße 9, Hof rechts 3 Tr .

Wmjts. Mnr. ii . ZimiMttk
billig . Spezial - Ausbildung zum polier
d. erf . prakl . Lehr . m. Staatsprüf . Trift -
straße 5,r . part . Sonnt . 3- 12 , Mittw . 8- 10.

Zum

Umzüge
offerire zu »»och nie da -
gr » uesr » » r » billige » preisen :

Veppiobe
kvrtierell

Karäillku
?iscb - n. 8tepptlecken
Biinkerstolke ) Uöbel -

stotke , Blnsdie und

Sopliastoffreste .
Dem geehrt « » » Publikum

bietet sich wie alljährlich Ge¬
legenheit , zum bevorstehen -
den Uinzuge gute , vorzüglid,e
Gnaiitäteu zu alleinstehend
billige »» preise » zu kaufe » .

3 . Adler
Teppiclifabrik ,

SpAndÄuevptv . 30
vis - a - vis dem Rathhanse .

Reichillustr . Preisliste grat . u.

Höchste Beleihung
auf Gold , Silber , Ihren , Pfand¬

scheine , Wäsche , Kleidungs¬
stücke .

Leihhaus
9

Neue Schönhauserstr . 11.

Wer — Stoff — hat
fertige Anzug 20 M. , feinste Zuthate » ,
saubere Arbeit , zwei Anproben . Hose
3,50 M. Miinzstrasie 4 . Gelegen -
heitskause . Helle Auzugstoffreste spott -
billig .

Slousen
eigenes Fabrikat , 46442 *

vortrefflichste Ausführung .

Das Schönste
in Farben und Mustern .

entzückende Neulieiten
ansierordentlich billige preise .

Z - Alexander1 !
Große Frankfurterstraße 102 .

I
Unerreicht billig !

IHeppioha ' * ! 1 » "
fehlem in größter Auswahl

von 2 , ÖD HK. an

empfiehil d. ält . Tappicb » ,
bSÜlBi Gardinen . , Möbel¬

stoff - u . Portiferen - Geschäft
Berlins

Otto Büchler ; KöSSr026 .
Ecke Klosterstraße .

BttsantaWilW v .

Kuchstnkeu , Staare 1,50 . Singvögel ,
Vogelbauer billigst . G. Schnell « ,
Jnvalideustraße 7.

Keüer ' s Fest - Kaie ,
Koppen - Strasse 29 .

Dienstag , 24 . März , abends 8V2 Uhr präzise

10. �douuemeuts - Xvu�erl .
_

Dirigent : G. Schonert .

UM " Meues Vrogrsmm . " MD
Abendkasse SS Pf . Programm 5 Pf . Abonnementskarten giltig .

Nach dem Konzert :

L Jfomilteit - Mränzrlzen
A Herren zahlen 30 Pf . nach . 279�2

■ Inhaber W
d. Annonce W

Loh-Tlimiill -Wer
vonG . Münsel , Ansbachcrstr . lK . Wallstr . 7K ,
Neu - Cölln a . W. < » �8 u. Pankstr 32 , Berlin .
heilen sicher u. radikal alle Haut - , Blnt - u»»d

Fraucnkrankh . , Nerven - , Magen - , Nieren -
u. Blascul . , veraltete Gcschlcchtsleide »» , Folgen

) . uccksilbcrk . , Gicht , Ischias . [ 45532
I etfteS Bad ■

mit 1 m H

Rheumatismus
jeder Art ( u. wenn noch so veraltet ) in kürzester
Zeit Täglich geöffnet für Damen und ' Herren bis
abends 10 Uhr , Prospekt u. Dankschr . Geheilter

sende gr . u. franko . Lohbäder f. Krankenk .

Ailsshleiiiell. «

AM " Knchengeräthe jeder Art .
Emaillc - Geschirrc , Solinger Stahlwaaren , Wirthschaftsivaagen ,

Rcibcmaschiucn » Borstentvaarc » , Pctroleuinlampen , Glas ,

Porzellan u . s. w. zu austcrgclvöhnlich billigen festen Preisen

F * SchoEzy KoDeHraße 33,

Elegante Einseguungs Anzüge »
das Nobelste der Saison , nur

L Mar
_ die feinsten 10, 12, 15. 18 - 24 Mark .

Friihsahrs - paletot « in den entzückendsten Farben , nur 3, 10,

12, 18 — 30 - M. SQT Elegante Jaquet - und Rock - Anzüge , viel billiger
wie überall , von 8 —35 M. ÜBT " Arbeit « - und Kammgarnhosen
von VI2 —12 PI . fflSF " Knabe » » - n. Purschen - Anzsige spottbillig .

Vleidev - Vnfchet ,
Boseuthalerstrasse Z9 _

Ecke der SopHienstraße , Eckladen .
Heute , Sonntag geöffnet von 7 —10 u. 12 —2 Uhr .

M . M « « a > Reichhaltiges hager für Ausstattungen ,
WA » MM A mittler u. einfach . Aussicht, , auch einz . , z. Fabrikpreis .

lierliiievlöbel - Halle . eÄ» .

Berliner Sehuh - und Sliefel - Fabnl
E . Benkmann

14 SttstenftitMiie 14 , ' " SrÄJ . ? "
HPPFpn»Rossl0der - Zug8tiefal ( ©aHbarbeit ) an. 5,5O ;

W 1 vli prima M. 6, —. Rindleder - Schaftstiefel
Prima M. 5,50 . Kalbledar - Zugsliefel , Rand ( Handarbeit ) , hochelegant .

ganz spitz gearbeitete Faoons , M. 8,50 . Strandsvhnh « in ganz dauer¬

haftem Leder M. z dieselben in Segeltuch M. 4, —. .
Knopkstlefel , Wildleder M. 4,75 ; Prima M. 5,75 ; Satin

1 1 5Z I Ii p 1 1 »» ( Handarbeit ) aus Rand M. 8,50 : Halbachnhs M. 3,50 ;
UCIlllvll in echt Ziegenleder M. 4,75 ; engl . Fa ? on , Lackblalt M. 6, - 1
Strandsvhnhs in echt Ziegenleder M. 4,50 ; dieselben in Segeltuch M. 2,80 .
— ' -

Knopfstiefel mit Absatz M. 1,70 ; dieselben 7 Knopf

hoch M. 2,75 ; Halbsehnhe von 40 Pf . an ; sowie

alle Sorten Pantoffeln . 4659C *

Alte iflliei ' UC". Stralau . Dorfstr . 35 .
f Schöne Aussicht nach der gegenüber -

liegende » Gewerbe - Ansstellung . Gr . Garten , Saal mit Bühne , für Vereine und

Fabriken schon jetzt zu Sommervergnügunge » zu vergeben . Ghr . Schröder .

ff

Nur Chausseestrasse W
Ecke Llesenstrasse .

� ®

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

K ° Ferieberg
Berlin N. ,

Chauffeestraste S1?,
Ecke Liesenstraße .

Gröbteo und ältestes Gtabiissrinent des pordeus
für

Semil - u. Alibeii -Mlidtil .
Anfertigung nach Maah ,

Werkstatt in der ersten Etage . —

Verlaus zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen - ,

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Benin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum
Ur . 70 .

MvichskAZ .
KS. Sitzung v o m 21. M ä r z , v o r m. 10� Uhr .

? lm Tische des Buudesraths : v. Bötticher , Graf
Posadowsky .

Die zweite Berathung des Etats wird sortgesetzt und zwar
rn der Debatte über den Antrag Lieber wegen der
Verwendung der U e b e r s ch ü s s e für die Schulden »
t i l g n n g.

Tie Bndgelkommisuou beantragt , ihren früheren Beschluß
unverändert zu genehmigen .

Berichterstatter Abg . Lieber : Man könne die Anleihen
entsprechend vermindern oder ganz verschwinden lassen ,
indem man die Matriknlarbeiträge erhöht , oder man könnte in
einein Spezialgesetz , dessen Znstandekommen vor der Ver -
abschiedung des Etats gesichert sein mußte , die Sache gesondert
regeln . Der Staatssekretär hat hierauf gestern Abend
in der Kommission folgende Erklärung zu Protokoll
gegeben : „ Bezüglich dessen , was ich zu sagen habe ,
bitte ich zivischen den Erklärungen zu unterscheiden , welche
ich zur Zeit für die verbündeten Negierungen abgeben
kann und denjenigen Erklärungen , welche die Stellung der könig »
llch preußischen Regierung betreffen . Der Bundesrath wird
Moniag zur Sache beschließe » und möchte ich annehmen , daß sich
die Mehrheit desselben dahin schlüssig machen wird , dem Reichs -
tag einen Gesetzentnmrf vorzulegen , welcker dem Gedanken des
Antrages , mit einer Schuldentilgung im Reiche zu beginnen , prak -
tischen Ausdruck geben wird . Die königlich preußische Regierung ist
ihrerseits bereit , im Bnndesrathe einem Gesetzentwurf zu -
zustimmen , welcher die Ucberschüsse des Jahres 1896/97 zur Hälfte
für die Abuüuderung des Schuldentitels einbehäll . Bezüglich der
grundsätzlichen Stellung der Bundesregierungen zu dieser ein -
maligen Schuldentilgung und zu der Regelung des finanziellen
Verhältnisses zwischen Reich und Einzelstaaten kann ich nurauf meine
Erklärung in der heutige » Sitzung des Reichstages bezug nehmen . "
Die Erklärung des Schatzsekrctärs giebt keine Hoffnung , daß in
die Schuldentilgung auch hineinbezogen werden die Jahre
1895/96 und 1894 95 . In der Kommission waren auch einzelne
Bedenken gegen die rückwirkende Kraft des Antrages vorhanden .
Aber die Entscheidung wird ja erst in dritter Lesung kommen
und die Kommission stand daher vor der Frage , ob sie hier für
die zweite Berathung eine Lücke lassen sollte oder ob sie den An -
trag jetzt zur Annahme empfehle » solle , vorbehaltlich der Aenderung
in dritter Lesung , nachdem die Regierungen dazu Stellung ge-
noinmen haben . Für das letztere entschied sich die Kommission in ihrer
großen Mehrheit mit allen gegen 5 Stimmen . Der Vorbehalt könnte
leicht dahin führe », daß wir nicht in den ersten beiden Tagen
der nächsten Woche , sondern erst zum Schluß der Woche zur
Fertigstellung des Etats kommen ; nachdem eine Verständigung
über die Frage mit den Regierunge » erzielt sein wird .

Abg . Richter : Ich stehe der Vorbereitung des Antrages
völlig fern . Der Antrag war von so durchschlagender Wirkung ,
daß er , wenn ich nicht einige Ausstellungen gemacht hätte ,
obne Diskussion angenommen worden wäre ; ja als
ich eine Vertagung empfahl , um den Autrag zu über -
legen , wurde dies als entbehrlich dargestellt . Der Bundes -
rath will kein Präjudiz schaffen durch die Zustimmung
zu diesem Antrage . Dasselbe kau » ich sagen . Ich will mich nicht
prinzipiell festlegen auf diese aptomalische Regelung . Ich stimme
dem Antrage zu, weil ich ihn in seine » Grundgedanken für
gerechtfertigt halte . In anderen Jahren würde vielleicht der
Antrag dem Reiche zn wenig oder de » Einzelstaaten zu wenig
bringen . Man muß scharf auseinanderhalte » den materiellen
Inhalt und die Form des Antrages . Die formellen Fragen
sind viel zu künstlich in den Vordergrund gerückt . Ich bitte
das Haus , festzuhalten an der Verminderung der Reichsschuld in
dem Ilmsange , wie es der Antrag will . Es handelt sich nicht
eigentlich um Verminderung der Reichsschuld , sondern nur um
die Verhinderung einer Vermehrung der Reichsschuld . Wie liegt
die Sache ? Das Erwerbsleben blüht ans ; die Folge davon
sind Einnahmen , die über den Etatsvoranschlag hinausgehen ;
diese Einnahmen betragen schon jetzt 27 Millionen Mark sür
das laufende Jahr . Dasselbe wird im nächsten Jahre der Fall
fem . Wenn die Steigerung nur ebensoviel beträgt , dann
ivürden die Einzelstaaten 74 Millionen mehr erhalten , als
worauf sie jetzt nach ihrem eigenen Etat - Entwurf rechnen .
Für die Einzelstaaten ist schon gesorgt , die Matrikular -
beitrüge sind » km 23 Millionen Mark gekürzt worden .
Aber das Bestreben , dem Militär und der Marine möglichst viel
Geld zu entziehen und es für Zivilzwecke zu verwenden , findet
seine Grenzen darin , daß die Bilancirung des Etats nur durch
eine Anleihe möglich wird . Denn wenn wir eine Anleihe auf -
nehmen , so führen wir den Einzclstaaten Gelder zu auf grund
von Anleihen . Diese Widersinnigkeit wollte der Antrag Lieber ver -
hindern . Rcrc! ) demselben würde das Reich von den 74 Millionen
sür sich behalten für das laufende Jahr 13 Millionen Mark ,
I23/4 Millionen als Hälfte der Spannung des jetzige » Etats
und schließlich SVe Millionen Mark der getheilten lieber -
schüsse , also 31V4 Millionen , oder noch nicht die Hälfte von den
74 Millionen . Der Bnndesrath will , soweit er überhauptMellung
genommen hat , dem Reiche sehr viel weniger zuwenden , so
wenig , daß man wegen dieser Lappalie die Sache gar nicht zn
niachen braucht . Die Bundesstaaten bekommen alles , woraus
sie etatsmäßig Anspruch haben ; es handelt sich nur um
das , was über den Etat hinaus sich als Mehr - Ein -
» ahme gezeigt hat infolge der besseren Erwerbsverhältnisse .
Der preußische Etat für 1895/96 wird nicht mit einem Defizit ,
sondern mit einem Ueberschuß von 36 Millionen abschließen .
Nach der Annahme des Lieber ' schen Antrages würde Preußen
nur um 8 Millionen gekürzt iverden , es ivürden also »och
22 Millionen Ueberschuß verbleiben . In Preußen würde doch ,
wen » ihm das Geld gelassen würde , eine verstärkte Schulden¬
tilgung eintreten ans Kosten der Vermehrung der Schulden des
Reiches , die nur zu einem geringen Theil aufgenommen werden
für werbende Anlagen . Wenn man in daS Etatjahr 1895/96 nicht
zurückgreifen will , dann könnte man dem Reiche von den Zöllen ,
soweit sie den Etatanschlng übersteigen , einen Betrag von
26 Millionen im vorab zusprechen und von dem weiteren Ueberschuß
die Hälfte . Man sollte eigentlich meinen , daß Herr Miguel solchen
Anträgen znstinimen müßte , denn er hat im Abgeordnetenhaus
mehrfach die Tilgung der Reichsschulden verlangt und Klage
darüber geführt , baß 1395/96 der Reichstag die Matrikular -

beitrüge herabgesetzt habe , wodurch die Finanzen der Einzel -
staaten in Verwirrung kämen . Gegen de » Antrag wurde von
dem Miquel ' schen Preßgefolge der Vorwurf erhoben , als wenn
wir die heiligsten Kronrechte verletzten ; es könnte

schließlich die Erhebung von Steuern durch Etatsgesetz
fuspendirt werden und dann wäre der Konvent fertig .
Diese Siedensarten haben auch Eindruck gemacht . Es handelt

sich einfach um das Verhältniß zwischen Reich und Einzelstaaten ,
welches alljährlich durch den Etat geregelt wird durch die

Matrikularbeiträge . Es ist also ein rein formeller Streit , jjb
derselbe Zweck erreicht werden soll durch Matrikularbeiträge
oder durch eine Bestimmung des EtatSgesetzes . Die Einzelstaaten
haben das Recht ans die Ueberweisungen , die wir ihnen mit der

rechten Hand geben , aber wir haben ein Recht darauf ,

ihnen das Geld mit der linken Hand wieder wegzunehmen .

Vomärts "
Sonntag , den 33 . März 1896 .

( Sehr richtig ! links . ) Richtiger fände die Bestimmung im An -
leihegesetz ihren Platz . Wenn wir das Auleihegcsetz verwerfen
können , können wir es auch nur bedingungsweise genehmigen .
Warum kann der Bundesrath erst am Montag Stellung nehmen ?
Warum erst am Montag ? Die Herren sollen noch nicht alle
Instruktionen habe » . Eine solche Ausrede sollte man doch nicht
aufkommen lassen . Der Antrag ist seit acht Tagen
bekannt . Man kann doch innerhalb 24 Stunden tele -
graphisch oder telephonisch die Instruktion einholen . Bei
den neuen Steuern treten die Finanzminister der Reihe nach
hin und halten ihre Reden ; warum bleiben sie denn jetzt dem
Reichstage fern ? Wir wollten doch am Dienstag die Oster -
ferien anfangen lassen . Auf die diätelllosen Neichstags - Abgeordiicten
muß doch mehr Rücksickt genommen werben , als auf die hoch -
bezahlten Reichs - und Staatsbeamten , die ein paar Tage länger
in Berlin bleiben . Es wird schwer sein , über den katholischen
Feiertag hinaus de » Reichstag zusammeilzuhalten . Da könnten
vielleicht die Herren vom Bundesrath mit dem Etat in den April
gesckickt werden . Wenn die Herren erst am Montag mit ihrem
Vorschlag kommen , dann sollen sie ihn materiell so gestalten , daher
gleich schlankweg angenommen werden kann . Heute an dem
25 jährigen Jubeltage wäre es dvch ein sonderbares Ding , wenn
eine folche Frage scheitern sollte an kleinlichen juristischen Ve -
denken ; es wäre zu bedauern , wenn der Reichstag sich nicht stark
genug fühlen sollte , seine Stellung festzuhalten . Ich hoffe , daß
malcriell unsere Absicht durchgeführt wird .

Abg . von Mantcuffcl (k. ) : Meine Freunde stehen dem Ge -
danken der Schuldentilgung oder richtiger der Verminderung der
Schuldenvermehrung durchaus freundlich gegenüber . Es sind
aber so wichtige prinzipielle und staatsrechtliche Bedenken gegen
de » Antrag der Budgetkonimission erhoben worden , daß man
diese doch nicht so ohne weiteres von der Hand weise » darf .
Wir legen auf die heutige Abstimmung absolut keinen Werth ,
denn es steht eine Vorlage in Aussicht , welche die augenblicklich
bestehenden Schwierigkeiten aus der Welt schaffen will . Warten
wir doch erst diese Vorlage ab !

Abg . von Gültlingc » ( Rp. ) enthält sich angesichts der in
Aussicht gestellten Vorläge des Eingehens auf die Sache . Seine
Freunds seien auch für die Schuldenlilgung im Reiche , aber sie
könnten sich nicht auf den Boden des Lieber ' schen ' Antrages
stellen .

Abg . Hamniacher ( uatl . ) stimmt im Namen seiner politischen
Freunde de » Aussührungen des Herrn von Manteuffel zu.

Abg . Fritze » ( Z. ) : Die Abstimmung hat doch eine Vc -
dentung , denn sie bietet die Handhabe für die weiteren Verhand -
lungen . Deshalb bitte ich alle Herren , welche für den Antrag
maleriell sind , heute demselben zuzustimmen . Die Form ist gleich ,
aber daran müfsen wir sesthalteu , daß die Ueberfchüsse des
laufenden und des kommenden Jahres zur Schuldentilgung ver -
wendet werden , wenn wir auch die des Jahres 1894/95 preis -
geben . Ich hoffe , daß der Jubeltag des Reichstages auch hier
eine Verständigung bringen wird .

Abg . Rickcrt : Es ist allerdings bedauerlich , daß man an
dieser Frage beinahe zn einem Konflikt kommt . Es ist bedauer -
lich , daß die Herren , die zuerst fo freundlich an die Sache
herangegangen sind , erst so spät ihre Bedenken erkannt
haben . Wir wissen ganz genau , iver daran schuld ist . Im
preußischen Finanzministerium , da liegt der Hund begraben .
( Großes wiederholtes Gelächter . ) Der Bundesrath wird gut
thnn , sich nicht auf den Standpunkt des Finanzministers zu
stelle ». Staatsrechtliche Bedenken ! Ach ; wenn eine streitbare
Mehrheit des Reichstages vorhanden ist , dann kann sie mit dem
Etat noch ganz andere Dinge durchsetzen , ohne jeden Staatsstreich .
Wir könnten in der dritten Lesung Abstriche machen , durch die
wir ganz dasselbe erreichen , wie durch den Antrag Lieber .
Hoffentlich erreichen wir am Montag eine Verständigung .
Jedenfalls müssen wir heute bei dem Antrag Lieber bleiben .

Abg . v. Kardorff ( Rp . ) : Die Budge ' lkommission hat sich
über die staatsrechtliche Frage nicht im unklare » befunden . Ohne
Präzedenz ist der Antrag Lieber garmicht , denn 1896/91 hat die
Regierung ein ähnliches Verfahren eingeschlagen , um die
Franckenslein ' sche Klausel zu umgehen ; der Reichstag hat das
damals abgelehnt . Die staatsrechtliche Frage ist viel zu sehr
aufgebauscht worden . Wir haben in der Budgeikommission ge-
dacht , daß die Regierung den Antrag sehr gern annehmen würde .
( Sehr richtig ! links . )

Abg . Liebern , an » von Sonncnbcrg ( Reform P. ) : Ich
weiß nicht , warum man sich über diese Sache so aufregt . Es
liegt keine formelle Erklärung der Regierung vor , deshalb
iverden wir mit Vorbehalt für

'
die dritte Lesung heute für den

Antrag stimmen . ( Beifall links . )
Damit schließt die Diskussion . Der Antrag der Budget -

kommission wird gegen die Stimmen der Konservativen , der Mehr -
heil der Reichsparlei und der Mehrheit der Nationallibcralen a n -
g e n o m m e n. Es stimmen von der Reichspartei und den National -
liberalen u. a. die Abgg . v. Kardorff und Krupp , Fürst Fürsten -

berg , v. Cuny , ferner der wildkonservative Prinz Hohenlohe -
Schillingssürst für . de ». Antrag

. . . . . .

Im übrigen wird das Etatsgesetz und das Anlcihegesetz ohne
weitere Debatte aiigenommen .

Damit ist die zweite Berathung des Reichshaushalts - Etats
beendet .

Schluß gegen 1 Uhr . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr .
( Dritte Lefung des Etats . )

Abgeovdnekenhous .
43 . S i tz u n g v o m 21. M ä r z. 11 U h r .

Am Ministertische zahlreiche Kommissarien .
Auf der Tagesordnung stehen zahlreiche Petitionen

lokalen Charakters .
Bei einigen Petitionen um Peiisioiis - Erhöhung und Eni -

schädigung ehemaliger E i s e n b a h n b e a m t e n werden die
Anträge M etzner ( Z. ) und Gothein (fr . Vg. ) auf Berück¬
sichtigung abgelehnt und die auf Tagesordnung lautenden
Kommis si onsanträge äugen ommen .

Petitionen um Beseitigung der Maschinen .
st i ck e r e i in den Gefängnissen sollen der Regierung als
Material überwiesen werden .

Abg . Metzner ( Z. ) beantragt und befürwortet Ueberweisung
der Petitionen an die Regierung zur Berücksichtigung .

Abg . v. Brockhanscn (k. ) befürwortet diesen Antrag und
bedauert , das Justizministerium nicht vertreten zu sehen .

Abg . Plesi ( Z. ) stimmt ebenfalls dem Antrage Mehner zu ,
empfiehlt der Regierung die Verwendung der Gefangenen zur
Urbarmachung von Oedländereien und zur
Bleiweißfabrikation und bittet , die Deportation
zu erwägen .

Abg . Liickhoff (fk. ) anerkennt , daß sich seit Jahren eine
Besserung auf dem Gebiete der Gefängnißarbeit bemerklich
macht ; er empfiehlt die Deportation .

Regierungskommissar Geh . Rath Krohnc : Die R e -
g i e r u n g , auch das Justizministerium wendet der Sache
volle Aufmerksamkeit zu ; die Deportation ist
sehr k o st s p i e l i g.

Abg . Graf Limburg (k. ) wünscht die Gefangenen zu
maschineller Krasrerzeugung zu verivenden .

wer VoWblatt .
13 . Jahrg .

Regierungskommissar Krohne erwidert , daß die Tret -

mühle und alle Maschinenarbeit aus den Gefängnissen ent -

fernt sei .
Abg . Möller ( natl . ) : Man könnte die Bedürfnisse des

Staates in den Gefängnissen herstellen lassen .
Die Petition wird der Regierung zur Erwägung über -

wiesen .
Alle übrigen Petitionen werden nach den Kommissious -

antrügen erledigt .
Montag II1/ ! Uhr : Anerben - Gesetz .

Schluß 23/4 Uhr .

VavlÄmentÄvif - cheS »
Tie Kommission des Abgcorductenhanses für das Ge -

meindcwrfen beantragt , eine Anzahl Petitionen , soweit sie die

gesetzliche Regelung der Fürsorge für die Hinter -
blieben en der besoldeten Gemeindebeamten
nach Maßgabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten be >

stehenden Borschriften verlangen , der Staalsregierung zur Be -

rücksichtigung , im übrigen als Material zu überweisen . - -

Dev AusMnv
dev MvJetilÄvbeikev in Nottbns .

Die Situation ist unverändert und Aussicht auf Veendigung
des Streiks ist ausgeschlossen , sosern die Fabrikanten aus ihre
unerhörten Bedingungen beharren .

Einen Hetzartikel niedrigsten Kalibers leistete sich in Sachen

dieses Slusstandes die „ Vossische Zeitung " , das Blatt
des „ honetten " Theiles des Bürgerthums . Zweck des Artikels ist ,
die Arbeiter zum Treubruch gegen ihre selbstgewählte Leitung .
also zu einer moralisch durch und durch verwerflichen Handlung zu
verleiten . Benutzt wird dabei eine Erklärung der Spinner derKottbuser
Firma Engelmann u. Stephan , die im dortigen „ Anzeiger " ver -

öffentlicht war und worin es hieß , die in der Versammlung am
13. März über die Dauer der Arbeitszeit in lener Fabrik ge -
machten Angaben seien unwahr . Sie , die Spinner , hätten durch -

schnittlich nicht länger als 16 —11 Stunden täglich gearbeitet und

seien mit dem Lohne zufrieden gewesen .
Mag diese Erklärung wahr sein oder nicht , sie ist ein ver -

e i n z e l l e s Vorkommniß und beweist daher nichts gegen die

Behauptung , daß die Verhältnisse in anderen Fabriken höchst
unbefriedigende waren . Der „Voss . Ztg . " genügt aber diese eine

Erklärung , um darzuthun , daß nicht die Fabrikanten , sondern die
leitenden Personen der Arbeiter schuld daran wären , daß es

nicht zur Einigung kommt ! Sie sagt unter Berufung auf die

Erklärung der Engelmann u. Stephan ' schen Arbeiter : „ Findet
dieser Vorgang Nachfolge , raffen sich die soliden Arbeiter auf ,
um die Zivingherrschaft der Häuptlinge abzuschütteln , indem sie

zunächst sie wegen ihrer Brandreden Lügen strafen , so ist der

erste Schritt zur Einigung gethan und die Stunde der Hetzer hat
geschlagen . Die Fabrikanten sind entschlossen , diese Hetzer dauernd
ans den Fabriken zu entfernen . "

Einmal so weit , um dies zu billigen , erklärt es sich , daß die

„Voss . Ztg . " auch dieBerurtheilung des Lohnkonimissions - Mitgliedes
Kölbel zu 6 Monaten Gefängniß mit Behagen aufnimmt ; einen

„ etwas ernüchternden Eindruck " ( aus die Arbeiter ) habe diese
Verurtheilung gemacht . Weiler spricht die „Vossische Zeitung "
von „ Aufwieglern " , denen „ der Kitzel gründlich ausgetrieben
werden müsse " , und in ihrer kindischen Entrüstung plaudert sie
sogar aus , daß die in Kottbus gewesenen Regie -
rungsvertreter den Fabrikanten den Rath
gegeben hätten , nur ruhig auszuharren . Bisher
hieß es bekanntlich , die Regierungsvertreter hätten sich immer
nur über den Streik „ informirt " .

Mit diesem Urtheil über die Tragödie des Kottbnser Textil -
nrbeiterstreiks schließt sich die „Vossische Zeitung " würdig den

Organen der Stumm ' schen Richtung an , denen jedes Mittel recht
ist , um die Arbeiterbewegung unterdrücken zu helfen . In Er -

innernng sei hierbei gebracht , daß die „Vossische Zeitung " schon
beim Streik im Berliner Koufektionsgewerbe eine unschöne Rolle

gespielt hat .
So von den verschiedensten Richtungen des Bürgerthums und

von der Regierung gleichmüßig bekämpft , haben die Kottbnser
' Ausständigen nur einen Verlheidiger , das ist die Arbeiterschaft .
Groß sind die Opfer , die gerade in der jetzigen Periode vieler und

umfangreicher Lohnbewegungen den Arbeitern Deutschlands auf -
erlegt sind . Es ist deshalb keine Kleinigkeit , die beträchtlichen
Summen aufzubringen , die zur Fortführung des Streiks nolh -
wendig sind . Aber sie müssen geschafft werden , sollen nicht die
Tausende der Kottbuser Klassengenossen der Rachsucht und dem
Uebermulhe eines Fnbrikantenthums überliefert iverden , das , wie
sein Auftreten zeigt , eine Niederlage der Arbeiter in der aller -
rücksichtslosesten Weise ausnutzen wurde . Wir bitten des -
halb d i e A r b e i t e r s ch a f t , nr i t v e n S a m m l u n g e n
für die Kottbuser Streiken de n energisch fort -
zufahren . Besonders richten wir diese Bitte an die A r -
b e i t c r B e r l i n s und Umgegend und sind dabei gewiß ,
daß ihre überaus große Opserfrcudigkeit fortgesetzt Mittel zu
schaffen wissen wird , um mit deren Hilfe die Bewegung in
Kotibus zu einem Ende zu führen , wie es der deutschen Ar -

beiterschafl würdig ist .
Von der Bertiner Gewerschaftskommission sind bis jetzt im

ganzen 12 666 M. nach Kottbus abgesandt worden , wovon zirka
11666 M. von der Arbeiterschaft Berlins ausgebracht wurden .
Im solgenden veröffentlichen wir die Quittung über die bei der
Berliner Gewerkschaftskommission bis jetzt weiter eingegangenen
Unlerstützungsgelder für Kottbus .

Organisirte Tabakarbeiter Schwedt a. O. 13,26 . Ueberschuß
der Konsumkasse der Buchdruckerei Paß u. Garleb , Steglitzer -
straße 7,66 . A. E. G. Lngcrhof 21,96 . Vergolder der Fabrik
von Weber , außer einem , 1,56 . Vergnügungsverein Flora 5, —.
Broncewaarcnfabrik , Ritterstraße 47 8,95 . Ueberschuß der
Kranzspende durch Firma Gebrüder Polzang 12,56 .
Von einigen Ernfthasten 3,16 . Rauchklub „ Ohne Zwang "
26 , — . Gesangverein Berliner Kürschner 26, —. Von
Karkosky 16, —. Möbelpolirer von Apelt , Reichenbergerstr . 167 ,
7,65 . Tischlerei von Schulz , Fruchtstr . 59 , 7,75 . Konfirmations -
feier bei Philipp 3, —. Personal der Druckerei Julius Sitten -
seid 86,35 . Geburtstagsfeier bei Wüstinger 5,36 . Arbeiter und
Arbeiterinnen der Wäsche - und 51ravattenbranche 36, —. Alwine
und Paul Zander , Friedenau , 6, —. Jtzehoer Gewerkschaftskartell ,
1. Rate , 36, —. Arbeiter - Gesangverein Heimathklänge , Köpenick ,
16, — . Tellersainmluug d. allgemeinen Onskrankenkasse , Memeler -
straße , 4,26 . Bobel ' sche Bäcker mit Einschluß des Meisters 16, — .
Amerikanische Auktion einer Filetguipnredecke d. Ottilie Baader
14, —. Zwei Schneider aus der Königstraße 1, —. Kranker
Nagelschmied 1,56 . Obere Werkstatt v. Boß , Tieffenbachstr . 33 ,
Bierprozente mit Budiker 2,76 . Möbelpolirer v. Gulli , Wasser -
thorstraße 63 , Bierprozente 5, —. Möbelpolirer Berlins 166, —.
Porzellanmaler Berlins 26, —. Porzellanarbciter Berlins 16,76 .
Neuendorfer Handiverkerverein 4,85 . Töpfer v. Königsberg i. Pr .
56, —. Ueberschuß vom Lutz ' schen Streik in Adlershof 39, —. Von
Mitgliedern der Allgemeinen Kranken - und Sierbekasse ( Metall -
arbeiter ) Potsdam 6 . —. E. Kaleffe , Villa Zabel 4,76 . Zigarren -



sabrik v. A, Kuntze b. K. 6, —. Von Karl Weber 5, —. Profit v.
Genossenschaflsbrol v, —. Handschnbmacher , Manerstr . 83 , 3, — .
Organisirle Hutinacher in Hartha w . —. Holzarbeiter - Verband
( Fit . Elbing ) d. Graumann 20, —. Ueberschuß voin Märzkranz
von Arbeilern det Wafsenfabrik von L. Löwe u. Comp� ,
Martinickenselde , 77, —. Rauchllub „ Walde - grün " 10, —. lieber »
sch >>v vom Märzkranz der elektrischen Ablheilung der Firma
L. Löwe u. Co. , Sl . SO. O. Schuler , Hochineisterfiraße , Berlin ,

� ' Fviedrichsort 2,30 . Schuhniacher Rofiwein ' s durch
Vetter 3,23 . S . A. 3, — . Streiküberschuö von Lutz , Zldlershof ,
30 . —. Rauchklub „ Nanou " II 3 . —. Rauchklub „ Diana " , Moabit ,
3 . —. Freie Vereinig , d. chirurgischen Branche für nicht bezahlten
Vortrag 10, — . Uebersch . v. Märzkranz v. Arb . d. Berlin - Anhallischen
Maschinenban - Akt . - Gescllschast 17 . 40 . Stocksabrik Griinstraße
2. Rate 3,80 . Orgauistrte Arbeiter und Arbeileriune » der Buch -
druckerei I . Harwitz Rachflg . 9,63 . Möbellischleriverkstelle von
Celda und Plothen anstatt Märzkranz 42,30 . Sparverein
„ Solidaria " 2,30 . Von 29 Metallarbeiter » Charlotienburgs
13,50 . Pianofabrik Westermeyer Simonstr . 6,20 . Branereihilss -
arbeiter Berlins und Umgegend 30, —. Kousumkasse der
Hermann ' schen Buchdruckerei 50 . —. Drei Vergolder von Tiecke
im Keller 3, —. Arbeiter auf Holz - und Kohlenplätzen Berlins
10, —. Leseklub „ Karl Marx " sär nicht gekanfien Märzkranz
10, — . Metallarbeiter in der Zeughofstraße 3,30 . Ar -
beiter und Arbeiterinnen der Lederwaarenfabrik H. Adam jr . ,

Prinzenstr . 6, —. Buchdrucker von I . Bahlke 1,30 . Ueberschuß
der Kranzspende von Gebr . Nothmann 6, —. Bading ' sche Buch -
binderei 2. Rate 7,50 . Verband der Vergolder Berliner Filiale 30 . —.
Mann aus Cotlbns 2, —. Arbeiterverein von Pankow und Um -

gegend inkl . (6. ) Tellersammlung 13, —. Julius , Charlottenburg 1, — .
ilebeifchiijj vom Märzkranz von Akt - Gesellschaft Spinn u. Sohn ,
Schiffbanerdamm 4, - - . Ueberschuß vom Märzkranz von Arbeiter »
der Firma L. Löwe u. Ko. , Hollmann - und Gilschinerstraßen - Ecke
123, —. Sammlung am 13. März von Arbeitern der Lampenfabrik
C. H. , Oranienstraße 4,20 . Pianofabrik Bechstein , Ueberschuß der

Kranzspende vom 13. März , Johannis - und Grunauerstraße 12,10 .
Karl Müller ». Ko. , Tischler , Blücherstraße , 13, —. Fachverein
der Musikinstrumenlen - Arbeiter Berlins 30, —. Kranz - Ueberschuß
von A. E. G. , Saal 9, 3,15 . Von in Schriftgießereien be-

schäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen Berlins und Um -

gegend 130, —. Druckerei von Marschner u. Stephan 7,63 .
Zigarrenfabrik von Hintze , Pankstraße , 4,30 . Etamingäste , Berg -
strnße 60 , 4,25 . Hoffmann , Marienburgerstr . 1, 3,50 . Arbeiter -

Sängerbund Berlins und Umgegend 300, —. Rauchklub Virginia ,
Adniiralstr . 21 . 10, —. März - Ueberschuß von den Arbeitern der

Beermann ' schen Maschinenfabrik 16,13 . Gambrinus , Fischer -
strnße . 3, —. Thurn bei Teplitz ( Oesterreich ) , Textilarbeiter -
Fachverein 24,17 .

R. M i l l a r g , Berlin S. , Annenstr . 16, pari .

Vermifihkes .
Das tiefste Bohrloch der Erde war bisher das von

Schladebach bei Merseburg mit 1748 Meter in 102 Meter

Meereshöhe , jetzt ist es das Bohrloch von Poruschowitz bei Rybnik
in Oberschlesien , 254 Meter über dem Seespiegel . Es ist , wie

die „ Kölnische Zeitung " miltheilt , in staatlichem Betriebe her -

gestellt worden , um Gerechtsame auf Steinkohle an einer noch

unbelegten Stelle für den Staat zu erwerben , gleichzeitig aber

auch , um Ausschluß über die Flözverhältnisse in jenem
Gebiete von Oberschlesien zu liefern . Die Bohrung be -

gann am 26. Januar 1392 : am 23. August 1893 erreichte
man die Tiefe von 2003 . 34 Meter , als das Gestänge wiederHoll

brach und nicht mehr heraufgeholt werden konnte . Die Sohle

dieses Bohrlochs liegt demnach in 102 Meter größerer absoluter

Tiese als die von Schladebach . Von großer Wichtigkeit sind die

Temperaturmeffungen , deren 384 ausgeführt wurden . Es fand

sich , daß hier , wie überall , die Erdwärme mit der Tiefe wächst ,
allein die Zunahme war sehr nnregelmäßig . Im Durchschnitt

betrug die geolhermische Tiefenstufe in diesem Bohrloch 34,14 Meter ,
d. h. mit Zunahme der Tiefe um diesen Betrag steigt die Tempe -
ratur jedesmal um 1 Grad C.

Als Werthpapiev aufzubewahren !

A zahle keine Lnilenmche!
Für Eeschäftsrännie , wie niein Etabliffemenk , bestehend aul

3 Etagen eines Ernndslncks von 30 LI Ruthen Flächeninhalt mit 29

Rä innen , bestehend ans Säle » und Zimmern — . 22Schanseiist - rn —

LS elektrische » Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Elühlainpen . aus -

gestattet mit allen SIn »el »nlichkeite » der Neuzeit , wird meinem Um -

satze angemessen in Berlin — >«i « ttv . vttU lUnrlr — Miethe be¬

zahlt . Die kleinere Halste meines Hauses bringt mir an Mielhe
weit darüber hinan », — wie ich hhpothekarische Zinse » u. Abgabe »

zu bezahlen habe . — Dieser Aiaetor wird dem freundlichen Leser als Nnsklärnng dafür genügen baß ich bei der Gvöst « Niel « « » Umsatzes »och billiger wie bisher und bedeutend billiger ivie meine

Konkurrenz verkansen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird sich nun unter den obwaltenden Umständen in ineine , n eigenen Hanse

»och kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . — Ich führe nach wie vor nur 4 Artikel und zwar Ullb fÜt'
Herren , Damen « nd Kiufcer — Cigarren — Weine und Spirituosen .

zu bei mir noch nie dagewesenen billigen Preisen unter sicherer Garantie fnr beste Haltbar «
» TiGR üll fe | j �rch Garantiescheine , die Jedermann beim Einkanf erhält .

Schuhmacher und Händler werden auch insbesondere auf diese Offerte hingewiesen .
der geaen Naibnahiiie oder vorberme Einsenduiis des B- traaeS zelchiebt . ist Frankawr a»«a»llblosseii . von 13 Mark an vcrstud « sraiH «us ineii>, >
Kosten . ?tilbtconvenire »deZ »ebme im Oriainalznstand jitvürf , jedo- b tritt letzterer Fall deshalb nicht ei», weil leder Nachbar , welcher der Sliesel an -
stchtia ivird . dicselben auch mit gutem Nutzen dankbar debält . — Das Maaß bitte durch Aerlenke » eines genau passenden Stabes in den getrageiien
Stielet sestzustelleii und i » Centi nielern a»j »g»d»u und ob Spanne hoch oder uiederlg . Für Gummischuh » , obgleich m den besten Fabrikaten
gehörend , tiberiielnn « kein « Garantie

Beim Versandt von Schuhivaaren ,

Herrett - Ftttzbekleidttug !
Glatte Rosjlever - Halbschtthe mit zwei Seiteii - Euminstiigeii . kräs -

tige durchgenähte Sobleii . mit Keil . Lederlappe . Lcderbrandsvble . Lederslitter
sowohl als Hans - , Turn - und Straßenschube geeignet, . . Bit . Z. e,o . .

Besah - Halbsckjuhe , von Rvßledcr mit Giiiilliiijua . jietlid, « Knobf -
belatz und Cordclkappen . derber Strapazierschud mit solider gciiagelter
Sohle , hohem lder niedrigei » Absatz . . . . . . . .Vit . «, . 50 .

Dieselbe AuMhrnna zum Schnüre » oder mit Eummiziig . nur leichter nnd
gesälliger . i »it genähter Sohle nnd markirtei » gelben Rand . »Itter Ga¬
rantie siir beste Haltbarkeit

. . . . . . . . . . . .

Silk . 5 . —

V» so tj - Halstschtift » , vo » seinem prima Roßleder zum Schnüren oder
mit Guniiiiiiiig mit dnrchlochte » 3 erkappeu u. Knopsbelatz . Sander ans
Rand gen. . tabctlosei » Sitz . . . . . . . . . . . .!vik. 6,S0 .

Matte RoßUCev - Zliflfticfel mit reinen Lederzuthatk ». streng
solide genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Absätze . . Mk . 3 . —.

�Dieselbe »» in noch elegauterer Ausfübrnug mit Besatz. Cordelkappe
und Knopsverzicrnug

. . . . . . . . . . . . .

tvik . 3,23
Dicselbc » mit alattei » Oberleder , leichterer AnisUbrung . mit gc-

näbter Sohle » nd niarkirtem gelbe » Rand . besteHaltbarkeit Mk . 3. 50
iDieselVet » mit Besatz . Eordelkappe . Knopfvrriicruna in leichter

Alisliibrung mit genähter Sohle uud inarlirtei » gelbe » Rand , soivohl
als Dtrapazierstiesel , wie als Sonntagsstiisel »» enipseblin Wik. 3. 73

Schassstiesel von kernigem Rittdleder mit derber , genagelter Soblk .
Handarbeir

. . . . . . . . . . . . . . .

. . Mk . 5 . 50 .

Meitoniiiiir - Stiefel - MM
mit Eniinniiiia . vo » geschiiieidiaei ». prima satinirtei » Roßleder aus Rand
genäht . Wer mit Maaßslirscln viel Nngelegiiibeitkii hatte , wird erstaunt
iei » über die außerordentlich beaneine nnd aleichzeiti « elegante Pas , fori »
dielcs SticselS

. . . . . . . . . . . . . . .

. M» . 6,75 .

Tchmit stiefel aus gleichem Lcder. mit fralijösische » Agrasfeii . Besatz und
eleganler . ausgesetzter Onerkapp « i » beliebter , eckiger Eabaliersorm ,
best« Handarbeit .

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 9, —.

Prima Kalbleder - Zugstiefel , aus dem Kern

geschnitten , nicht zn vergleichen mit viel -

fach offerirten Kalbleder - Zugstiefel », die

aus abfälligen Theilen der Haut herrühren .
Sanberste Handarbeit , sammetweich , das

angenehmste , leichteste Tragen für empfind -
liche Füße . . . . . .Mk . 9,25 .

Prima Kalbleder - Besatj Zngstiesel mit ,arlem Kalb - Glacö
Einsatz , ansgeletzter . diirchlvchter Luertappe : tadellos « Handarbeit , in
verschiedene » Formen

. . . . . . . . . . . . . .

Mk . 9,50 .
In Karlöbader Kalbleder - Zuqstieftl mit iwischengelegte »

Toppelloble . vornehmste Fagon . Handarbeit . Rttbinlichst bekanntes Fabrikat
Mk . 11,25 .

Ltverpantosfelu mit Absatzsteck. durchgeuLbte Lederlohle Mk . 2. - . O.
Cotd Patltoffeln mit Filzsohle

. . . . . . . . . . .

30 Pf .
Pliischpantoffeln NI. durchgenähter Lederlohle ». Ablatzsteck Mk . 4. 40 .

Dame«- Ft «sjbekleidttttg !
Roszledev - Hauöschtßhe , ausgeschnitteii . Lederstitter . Lederkappe . Lcder -

brandscble . mit dnrchgcnibter Sohle n » d Lederabsatz . . Mk . 2,90
LastittK - Proi,IL «adctt - e <f >«l »e mit Suimnii » , und Sdileileii aus

dem Blatte , durchgenäble Ledersohle und Lcderkappe . . . Mk . 4 . 00
GtMSlcder - Titzuhe , ansgcsebiiitteii . leichte Haudarbeit . Lederstitter

und Ledcrkappe . vornchme Fori », mit seidene » Nipsbaiidschleise » verziert .
soivohl als HanSlchnb wie als Promeiiadeiilchuh besteus aeeiguct

Mk . 2 . 73
Kalblack - Ealottschuhc , das Vvllkoinmeuste an Eleganz , kein Wachs -

oder Ledertnch — in denkbar bester Aiitsühriina . . . . Mk . 2,23

Ditselbttt Schübe i » sehiverer AiiSstibruiig in. rein . Lederabsatz Mk . 2,03
Nochmals verlveise ich ans den unvergleichliche » Iliilerschied zivischen diesen

Kalbleder - Lackschiibcn » » d solchen, die von Wachs - und Lederluch au -
«esertigt . vielfach als Lackschuhe verkaust werden .

Latizi - Kalblcvcr - Halbschuhk z,», , Schnürm oder >111» Knbvse »,
aneh mit Kalblackblatt . ans Rand genäht , veinlichst sauber gearbeitet .
in alle » AnSiiihrlingeii zum gleiche » Preise von . . . . Mk . 6,23

Zuastlefel von « ver Lasting , 13 em. hoch im Ei »»»»- »«, mit
Lackseitenleder . Lederkavve und diirehgenäbter Sohl » . . . Mk . 2,23

Tieselben mit eleganter Zier - Lackspitze . . . . . . . . .Mk . 2,60

| 9ii >f ) IC9 <! V�tlflfti <f ( l , solid nnd danerbast mit Herzblatt .
13 cm hoch im Zuge , genagelt . Lederkavve und Lkderbrandsoble .
nberbanpt mit reine » Ledcrznthate » angcieriigt . . Mk . 2 . 90

1 DiestlbtN 15 em hoch im Zuge, genähter Sohle lnit »larkirtem Rand
Mk . «». 73

NoßltVök - Zngstikfkf , sehr hoch i»i Zugk . mit Herzblatt oder
Bordernaht und Lackipitzkappc . ans Rand genäht , tn deiilbar zu-
verlässiaster AnssUbriina

. . . . . . . . . . .

Mk . 5,75

k- Nvßieber Knvpfstiefel , u Knops hoch, reine Leder .

zilthateu . gesteppte Spitzkappe , diirchgenäbte Kernsohle . . Mk . 3,73

Zttslstitfel von seinein Wildrohleder , angenebinstes Tragen , wiindervoller
Sitz , sehr hoch im Znae , ii »t Herzblatt oder Aordernaht nnd Lack-
zierkappe . . . . . . . . . . .. . . . . . .Mk . 6,90

Crt litt Kalblkvkr - Zugstiefel in vorstehender AiMbruli » . «e-
ichmeidige ». zartei und dabei diirchaiis daiierhastes Oberleder Mk . 7,23 .

Extra prima satinirte Kalbleder - Zugstiefel .
Da » Wobllbneudsle inr enlpsindliche Füße , außergewöhnlich hoch, ans
Rand genäht , in verschiedensten Faeon » . . . . . . .Mk . 0. 73 .

Kalb - Glac� - Zuastiefkl mit echte, » Seehundblatt oder Vacheltelack -
blatt »» b ausgesetzter böchsteleganter Zierkappe . — Dieser Stiesel best «!
nicht ii »r binstchtlich der Dauerbaltigkeit . sondern auch m Bezug ans
vornchine Elega », die höchste Vvllkoiniiienbeit . . . . .Mk . 9 . 50 .

GlatS - Zugstiefel ( für ältere Damen ) , vornehme Form für breite Bebe »
läge , niedrig im Zuge , saiiunelloeich . . . . . . . .M» . 9,80 .

Knopfstief « ! von prima satinirt, « » Kalblcdcr , . in . s-
her » in mit Besatz vo » gleichem Leder . i »»en mit Satinsniterbelatz . in
sonstiger Nilssnbriiiig wie man sie von einem bocheleganten Etieiel erwartet

Mk . 40,23 .

Cord - Paniofstl « mit Filzsohle . l l � . - . « >0 Pkg .
S<s > war » - Nilzpautoffeln mit Filzsohle . . . . - . �3 Pf « .
Dielelben mit Fit . , - und Ledersohle . . . . . . . . . .—. 05 Ps « .
Pliischpantoff - ln mit durchgenähter Ledersohle und Absatzslick

- . 90 Pf « , j

Für IWädclieii und Knaben !

Rofll - d - r - Turt > s < f > Nh - mit 2 Eeiieiiauinmiznaeii . dnrchgenähter j
Ledersohle . reine Lederziithalen . dis »nr »Niere » Länge von 18 cw.
Mk . 2. 23 . 22 em Mk . 2,73 , 27 em. Mk . 2, - .

Noffltdcr Zitfl - unv Schnürschuhe , gediegene Handarbeit . ,e -
nagelt Sirnvaiierschnbc bis zur inneren Länge von 13 em. Mk . 2,30
bis 22 em. Mk . 3 . 23 .

Rostlkdcr Zltflschtthe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Bon 22 —23 ein . innere Länge . . . . . . . . . . .UMf. lt . —

Rosjlcdtr » luopf - uuv Schttürsti - f - l , Handarbeit , aenagelt .
derber Slrapaziersliesel bis zur iuuere » Länge von 18 cw. Atk. 6. 23. bis
22 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 4,25

Kuab - ll - SchttÜrsti - f - s , vor Roßleder mit Besatz, eiulällig gearbeitet
bis zur iuuere » Lauge vo » 22iin >. bis 23 cm . . . . . .Mk . 5 . 30

Russisch « Kalblever Schuiir - uud Kuopfftiesel , ansge -
nähte KnvI�stöcher. Spitzkavpe . genähte Sohlen bis 18 cm. liniere
Länge Mk . 3,30 , bis 22 cm

. . . . . . . . . . . .

Mk . 6

Schuurstief - l . von prinia Wildrobleder mit geiiäbter
niarkirtem Rand , einbällig . von 22 —23 cm

. . . . . . .

Ruislsch Kalbl - d - r SchttÜrstief - l mit echt sranMschni Agraffen .
Besatz sonst iuAiitführiuig wie der vorstedeude . von 22 —23 cm. Mk . 7,23 .

Klndvr - nnd Kalw - Sclmlie
sind in derart riesiger Aniwabl am Lager , daß jedem Wunsch Nechninig

gelraae » Iveiden kaiiii . Aus sehivarzei » oder sarbigeni Leder mit oder
ohne Perlstickerei , mit Spangen . Schieisen . Ohren k. u. Je nach A»i -
sührnng . Art » nd Größe in alle » Preislagen .

Sohle iiiid
Mk . 6 30

Hygienische Fusshekleiiiuiig! 0. H. M. S. Dr. Thomalla' s Oesunilheitsschiihe '�DEIeeanttst « n . ProltiUblute d,r Nenxeit . Ans taffetartign ». vräbarirtem Elosf ! das
angeiiebniste Trage » und Empsebleniiveribeste in sanitärer Beziebiiiig . Keine « rampkadern . keinen
ftfiiflfdiluclfi , keine tvnnden SteNe » , keine Hübnerangen oder eingewachsene Näqel . Im Eoinmer

kühl iin Winter warm . ?täberes im Dezeuiberbeli 1894 der von Prof « * « or t , » ' « sniarrli , Professor Leydsu , Professor Gnsseronr n. andere » Autoritäten ans dem Gebiete de» Medici » herausgegebene »
„ Zeltaohrift filr Kranlteiipll » « « * ' . fc ur Herreu . - Zugflulel Mk. 10 . 50 , Schnürstiesel Mk . 44, - . Halbschuhe M» . 0 . 7S . - Für Damen : Halbschndc ll ' tk 0,23 , Zugstiesel Mk. 9 . 30 . Knopsstiefel M» , 44 . - .

Herren - nnd Knaben - Garderobe ta

zum Theil auch solche , die durch deu Umzug u , »merllich gelitte »», zu bede »» te »» d herabgesetzte »» Preise »».
Di « Waar « ist durchweg auf da » Peinlichst « - sauber - wie « ach BesteNung gearbeitet und übernehme ich , wi « bti alle » meine » Rrtir « ! , » für di « v ü t < durch

gedruckt « Garantiescheine voll « Warauti « . Die Stoffe bestehen ans deutsche », englischen nnd sranzösisehen yervo rragendt » gute » Fabrikate », kein « Schundwaar « .

ans Diagonale . Ebeviot . Salin . Kamingar » « nd anderen iervorragen -
e ? lUseg » » » » ngs - ' - e4 » » zuge t . » Slonen , » 42 . - . 43 . - . 40 . - . 24 . - vis 27 . -

Herrttt - Jaket - Anzüg, , ein - und »wcireih . , »u 42 . 30 . 43, - . 47 . 30 . 20 . - . 22 . . - . 2- e . - biS 35, - Mark .

Kamuigarn - Jaret - « uVRockauzüg « , einreihig . ,u 27 . - . 20 . - . 22 . - . 2- « . - bis e » 3, - Mark .

Ka,t „ » gar » ' Vehro « . oder GesellschastSanzüg « , , wcireih . . , » 20 . - . 22 . - . 2s . - bi,z » 3 . - Mark .

Pal - totS in allen Farbeskellunaen , deutschen und euglischeu Faeon ». zu 9, —. 44,30 , 42,30 , 43 . —, 40 . —
bis 30, — Mark .

t Reichste Auswahl in Stosseit . für beste und schnellste Arbeit Ivie nohelste »
u " - stz » stttlisj , gjj mird garantirt . VAP Ledünckelt wird nicht ! " VQ

lUftcvtuaitt « ! mit Pelleriu « »u 22 . - . 2- ». - . 20 . - . 32 bis sto Mar » .

Havelocks mit ganzer Pellerine in den schönsten Phantasie » und glatten Plustern i » 9,50 - 11,23 —13,25 ,
1

16 . 25 bis 20 Mark .
Bahrische Loveujoppen mit Gurt oder Gumuiizua zu 6,23 , 7, — bis 44 Mark . Die gleichen Joppen

aus andere » haltbaren Stoffen zu V — , 5, —, 6 Mark .
Schlafröcke aus Fantaste - und glaltsarbigen Stoffe » in geschmackvollster Alisliibrung zu 0,73 , 44, —, 43, —.

17,30 , 2- » bis «eO Mark .
Beiukleider von Ebeviot . Ka»i »iaar >«. Velour . Burki » und sonstigen guten , wollenen , dauerbafieo Stoffe ».

tadellos sitzend, zu 2 . 73 , �,30 , 5, —, 5,50 , 6, - , 7 —, 7,50 , 0,50 Bis 13 Mark .

$(¥bCitj�f(»(l ) C»t bon dauerhaltem Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer Auswahl am Lager .

|Jäcques Raphaeli, Berlin,j etzt Spandauer - MeNol
DW - Sämmtliche Abtheilungen meines Etablissements sind Wochentags bis IV Uhr Abends , an Sonn - nnd Feiertagen mährend der

Polizeilicherseits erlaubten Stunden geöffnet . >

Meilte Offerte gilt bis z»ir uächsteuLlsszttge .



Als Werth Papier anfzuvewahren !
k' ü» ' « esellürtsl ' Liii » « wie mein Etablissement , bestehend aus 3 Etagen

eines Grundstücks von 20 Ruthen Flächeninhalt mit 23 Räumen , bestehend aus Sälen und
Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichteu , ca. 120 elektrischen Glühlampen ,
ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemessen in
Berlin - bis « O OOO Mark - Miethe bezahlt .

Die kleinere Hälfte meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —
wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem
freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei « 1er Grösse meines

Umsatzes noch billiger als bisher und bedeutend billiger als meine Concurrenz verkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird
sich nun unter den obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . — Ich führe nach wie vor nur 4 Artikel , und zwar :

lcli zahle lieine Ladenmiethe!
Herren - u . Knabeugai ' derobe ( Schuhwaaren für Herren , Dameu und Kinder

Weine und Spirituosen ,
Cigarren —

Billigste Cigarrenqnelle Deutschlands
für Raucher, Bestaiiraiaiire u. Händler. Aeltastes n. grösst. Versandbaus.

Sit ftCrttYlf tMt � t >em Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Nisico zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nnr zur Auslebt ,
gs » ,l „d zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden Aalle

anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . ii00 ! Stueh und darüber franco über
ganz lleatscbland ; bei 500 Stck . 3 % , 1000 Stck . 5 % , 2000 Stck . 8° / »» Die Marken bis zum Preise von einschließlich Mk . 2,25 sind von Francatur und Rabattgewährung
ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

es . 31/ * Millionen Cigarren9
Nei3eC!garrenälaManilIa,rdn-u3!Efl6aIIabv!c~t_ j würzig und voll im Gc

fchmack 100 Stck . Som lg . W. I . LS . 10 « Stck . 10 ' /,cm lg . vTc. l . So.
Der Porto - Ersparniß wegen empfiehlt es sich , Originalpackete ,
200 Stck . enthaltend , von diesen Marken zu beziehen .

Kene Marke Pikfein , K' SSK &s ' a1 '
Verpackung , angenehm würziger Geschmack und Aroma , per
100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 2,25 .
ftfPHPMarlrPd ca - 11 cm l3 ' 6 cm Umfg . . sehr schöne

Rauchcigarre , tadelloser Brand , mild ini
Geschmack , pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . .

Ik . 2,50 .
Neue Marke Exquisiia , ca . 10' / , cm lg . , 5 cm Umfg . , kostete früher

bei mir 3,50 , jetzt nur per 100 Sick . . . . .Mk. 2,75 .

s ? Nene Marke Piccolo L ' Ö . ÄÄ
der Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er -
götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten dem Ge -
misse einer edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Cigarre aufs Beste . In 4 echten Cedern -
holzbehnltern a 25 Stck . Per 100 Stck Mk . 3,00 , jede
Cigarrentasche ersetzend — Originalkiste 200 Stck . enth . Mk. 4,50

Neue Marke San Fernando , ca 10' / , cm lg. , s1 ; . cm Umfg . , groß
Trabucos - Faeou , eine Saloncigarre von großartigem Aroma ,
per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 3,15
Reue Barke Manilla , ca . 10' / , cm lg . , an der Brandfläche circa

si ' /i cm Umfg . . . . . . . . . .pr . 100 Stck . Mk. 3,50 .
Viele Raucher haben Abneigung gegen Manilla - Tabak , weil

der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen
Auge und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat diese�
Cigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der
außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver -
lässigkeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Cigarre auch Skatspielern zu empfehlen , da sie erstlich
sehr sparsam — und von außerordentlich zuverlässigem Brande ist .

Rene Marke IloIIandia , ca . 11 cm lg. , tadelloser Brand , milde , ange -
nehmste Promenaden - Cigarre , per 100 Stck . . . Mk. 3,50

Neue Barke Universal , ca . 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , Salon - u. Prome
naden - Cigarre , von durchaus vorzüglichem Aroma , Brand und Ge
schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .
per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 3,75
Nene Marke Extra Specialität , ca 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , Torpedo

Fayon , aus den edelsten St . Felix - und Ostindischen Tabaken
hergestellt , ist diese Cigarre eine entzückende Nippsache sowohl
in Anssuhrung wie im Geschmack , pr . 100 Stck . . Mk. 4,00 .

WST Nene Marke Lalo , ca . 10 % cm lang , ca . 5 cm Umfang . Vor
Jahren trat die Cigarre bei mir unter dem Namen Basto u.
Sobrino auf , erfreute sich einer außerordentlichen Beliebtheit ,
war aber ihres damaligen hohen Preises wegen nicht Jedermann
zugänglich . Ich biete heute dieselbe , nur würziger und milder
im Geschmack , köstlicher im Aroma . Kein passionirter Raucher ,
der viel Cigarren zu rauchen gewöhnt ist , ohne dadurch sein
Befinden beeinträchtigen zu wollen , soll sich die Gelenheit , in
den Besitz der Cigarre zu kommen , entgehen lassen . Eine Kiste ,
250 Stück enthaltend , franco Haus für Mk. 11,25 .

Nene Harke Royal - Bock , cn. 11 cm lg. , 5 % cm Umfg . An dieser Cigarre
weidet sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an dem milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Ost -
indischen Tabaken hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des
übersättigtsten Stauchers befriedigen . Des geringen Nicotin -
gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .
pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 4,50

Nene Marke Havana - Mexico , ca . 10 cm lg. , 5 % cm Umfg . Bock -
facon . Während wir aus Mexicanischcn Tabaken sonst
kräftige Cigarren zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem raffinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein Räthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten cubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck .

Mk. 4,50 .

Nene Marke Regenerativ - Cigarre , ca . 10 % cm lg. , 5 cm Umfg . Eine
Cigarre , die man dann raucht , wenn keine andere schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum In -
haliren , d. h. den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt . Pr . 100 Stck . . Mk. 5,25 .

Nene Marke Vaesar Regalia , ca. 13 cm. lg . , 5' / , cm . Umfg . Eine
Brasil - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Ge-
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Sick . . . . . . .Mk. 5,00 .

Neue Harke Rapliaeli 3, ' Bodsneon , ca . 10' / , cm. lg . , 5 % ein . Umfg .

theilS ans der Auflösssssg einer

Cigarreufadrik , theils aus einer

Concurs - Masse herstammend .
ist sie mild und saftig , ohne die Respirations - Organe im Ent -

ferntesten zu belästigen , pr . 100 Sick . . . . . .Mk. 5,25 .
Neue Harke Campos , ca . lo % cm . lg. , 5 cm. Umfg . Eine Partie

Bremenser Cigarren , Havana - Decke , Bahia - Felix - Einlage , welche

demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird ,
der sich au einer kräftigen Cigarre delectiren will . pr . 100 Stck .

Mk. 5,50 .
Nene Marke Bakia Felix , Bockfason , ca . 10' / , cm lg. , 5 % cm . Umfg . .

94er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarten cubanischen und Havana - Gewächsen , und entbehrt

durch die wohlgelungene Tabakcomposition jene Schärfe , die

auf flotte Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese

Cigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werden , pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . .

Mk. 5,00 .
Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco Haus für Mk. 12,50 .

Nene Marke Imperi , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . 11 % cm. lg. ,
5 % cm. Umfg . Feinster Im Our des Almas u. Bahia Felix , schlägt
vermöge ihres kostbaren Aromas , saftigen und doch milden Ge -

schmackes eine Jmportcigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine

Kiste , 250 Stück enthaltend , franco Haus für Mk. 15,50 .
Nene Marke Sarasate ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragenden

Eigenschaften , das der raffinirteste Raucher nicht unter 10 Pfg .
taxiren wird ; ca. 9 % cm. lg. , S cm, Umfg . pv . 100 Stck . Mk. 0,50 .

Neue Marke Servantes , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
11 cm . lang , S cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitem übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -

würzigen Cigarre hingeben will . Sie ist von berauschendem
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werden , pr . 100 Stck . . . . .Mk. 7,50 .

Nene Marke Valderen , Havana , Han darb . ( Metzsche Presse ) ca . 10 cm lg. ,
5 cm Umfg . , Decke Havana - Blätter - Auslese , feinste La Cruz des
Almas - « . Havana - Einl . , wird diese Cig . sowohl in Bezug auf ihre
ideale Form , wie Brand und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel
des Wohlgeschmacks hervorrufen , außerordentlich milder Ge -

schmack; sie parfumirt jeden Salon und ist besonders nach jedem
Diner zu enipfehlen . Bei letzterer Marke , welche aus einer
aufgelösten Cig . - Fabrik herrührt , geht bei der Caleulation
33 % pCt . verloren , pr . 100 Stck . Mk. 0 . - .

Aus seiustem Vorstenlanden u. Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Cig . mit meinem Name » bezeichnet , weil ich in dieser
Mischung das Allerbeste zu liefern glaube .

Nene Marke Lopez de Tega , imposantes Regalia - Bockfacon , cn. 12 cm
lg. , ca . 5 % Umfg . , Havana - Einlage , zarteste Deli Mnatschappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am hiesigen Platze mit Mk . 2S0, —
pr . Mille verkauft ; dieselbe offerire ich, so lange das beschränkte
Quantum reicht , in Kisten >> SO Stck . , per 100 Sick - zu Mk. 10, —,

Bei voller Würze und darf wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

DSfllll,JGtzt Spandaner

Mein Ctablifsemeat ist Wochentags vis 10 Nhr , n » So im - imd Feiertagen während der polizeilicherseits erlaubten Stunde « geöffnet .

W . VllMn��Öllei ' t « . » tfill bis zur niicbsten Aity . eia ' c . ' " �

Ein Wort an das geehrte Publikum.
Durch bedeutende Abschlüsse mit den ersten Fabrikanten sind

wir in der Lage , jeder Konkurrenz in

Herren - und Kunden - Garderode
die Spitze bieten zu können . — Jedermann überzeuge sich beim
Einkauf und besuche erst uns , denn

Leid gespart ist Leid verdient .
Ein Posten vlegsntvn FpUhjahrs - u. Sommep « Pale < ots

von 10, 12, 14, 16, 18 , 20 , 22 , 25 , 27 M.
Ein Posten Anzüge ( zum täglichen Tragen ) von 10 —20 M.
Ein Posten eleg . Gcsellschafts - Anziigc in den neuesten Stoffen

und Fahrnis von 18 — 35 M. 4657 L
Ein Posten Hosen in neuesten Mustern von 2sss —12 M.
Große Auswahl in Knaben - Anzügcn von 1 —16 Jahren .

I Zur Auserligung nach ivlaaß ; Großes Stofflagcr unter >
I Garantie für tadellosen Sitz bei festen aber billigen Preisen , j

Vommanätt - Naus
Louis Schendel

Sonntags geöffnet von 7 —10 und von 12 —2 Uhr�
Man achte genau ans Hausnummer 38 .

Altes Schilhenhaus
SV Säle - MiM S60 «

Linienstraße 5,
empfiehlt seine

_ _ _ _ _ __ _ Personen fassend .
Neu eröffnet : Naturgarte » , Sitzplätze für 300 Personen fassend .
Sonnabende im April , Mai , Juni , Juli ec. noch frei . 325b

Wlici Kl»ifgcicge»ilelt
passendste Gelegenheit zum Umzug sür Braut -
leute und Hotels . iZneisenaustraße l « parterre ,
in der Möbel - Fabrik sollen zirla eoo lomplete
Wohnungs - Binrichtunge », verliehen gewesene
und neue Möbel zu jedem annehmbaren Preise
verlauft werden . Durch sehr große Eeiegenhetts -
einläuse zu billigen Preisen ist cS mir möglich ,
schon ganze Einrichtungen für iso —soo Ml. zu
ltesern , serner hochherrschaftliche Einrichtungen
von «oo bis oooo Ml. Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Besonders billig
slno die an Hcrrschasien lurze Zeit verliehen
gewesene Möbel , die zum Dheil wie neue stnd.
Kleiderspind 15, Küchenspind , Kommoden 12,
Bettstellen mit Walratze i » Ml. , Nußbaum -
Kleiderspinden und Wäschcspinden so Mk. ,
Muschel - Kleiderspinden und Bertitows s«,
sranz . Muschel - Bettstellen inil Matratzen «5,
Säulen - Klelderspindcn «o Ml. , Nußbaum -
Trumeaux mit Stufe so Mk. , Plüschgarnlturen
so Mk. , neue hochelegante Earnlturen 105 Mk. ,
Bussels , Coulissenlische . Paneelsophas mit
Satleltaschen und Plüscheinsassung in allen
Farben , Damen - und Herren - Schreibtische ,
Diplomatenttsche , Slnlleide - Schränke , Frisir -
toiletten , Bardcrobenschränke in allen GJrößen ,
Chaiselongues , Büchcrspindcn , Salon - lSarnt -
turen . Pollständige Salon - , Schlaszimmer -
und Speisezimmer - Einrichtungen , alles zu
noch nie dagewesenen Preisen , «elausle Möbel
werden unentgeltlich 3 Monate aus meinen
Ausbewahrungsspeichern ausbewahrl , werden
durch eigens Gespanne sauber «ransporttrl und
aufgestellt , auch nach außerhalb . l «25ll . »

Nie . Mützen !
LS .

Einzelverkaufz <- Fabi,ikpreiseii .

Hackescher

Markt 4.
1Ecke Nene Promenade

Am

Stadtbahnhol

„ Börse ! 1
J. Brünn,

Inventur - Ansverstanf !
Teppiche ! Gardine » ! Portieren !

Steppdecken ! Leinentvaaren !

Fertige Wäsche!
zu aussergewöhnüch billigen Preisen .

ieimntMlhNg .
An einigen Sonnabenden im April und Mai ist der Zaal im

Schw » i ? rr - GarLe » frei geworden . Gleichzeitig erlauben wir uns ,
unser Garten - Etablissement mit Saal zur Abhaltung von
Sommerfesten in Erinnerung zu bringen . Bis zum Beginn der
Sommer - Saison ( 24. Mai ) ist der Saal zur Abhaltung von Ver -
sammlungcn unentgeltlich zu vergeben . 31Sb

verciushans „ Siid - Ost " , ÄTÄbS :

§
Ferner empfeble ich meinen Saal , 500 Personen fassend , z » allen

estlichkeiten und Versammlunge » ; im April und Mai ist derselbe noch an
omlabenden an Vereine zu vergeben . Hepmann BrUder .



Es lohnt für jede Dame,
nachsteheude Offerte durchzulesen , um einen Versuchs -
Einkauf zu macheu .

Wenn man auch wirklich entfernt wohnt , so spielt dieses bei
den Vorlheilen , die nachstehende Offerle bietet , keine Rolle . Damen
aus allen Stadttheilen , selbst ans den entlegensten Vororlen , haben

Tingvi * St Co . y Chausseestr . 56,
aufgesucht , und wie die von den Zeitungen gebrachten Notizen
bewiesen haben , sogar ihre Namen veröffentlichen lassen , um
damir der populäre » Firma

Tingei » & Co . y Chausseestr . 56,
das Zeugniß auszustellen , daß alles nicht nur der Wahrheit voll
und ganz entspricht , sondern die Angabe » in den Zeitungen sogar
noch übertroffe » werden .

Wen » man sich nun zu den

Kanm glaublich billigen Preisen
dje schönsten und modernsten Stoffe denkt , die nur an Ort und
Stelle genau geprnfl werden können , so wäre es ein groger
Fehler , solcher Offerte nicht näher zu treten . In der Ab -
lheiliing für

Seidenstoffe
Reiuseid . gem . Foulardstoffe , nur nene Dess . , Mir . Pf .
Reinseidene Pterveillenx , schöne glanzr . Qual . , Mir . 1,10 M.
Reinseid , schwere Damaste , prachtv . Muster , Mtr . lFSM .

Reinseid , gestreifte Taffete . — . . . .

. . .. . . . .
Seidene Bcngaliues , entzück . Dess . in 12 Farben Mir . I . SO M.
Westreifte Seidenstoffe , CUcmbr . , nur neue Farben Mlr . 1,10 M.
Chaugeaut - Seidenstoffe , SS/60cliibreit . 12Farbe » Mir . 80 Pf .

Seidene Surah - Stoffe , uni - u. Changeant - Farbe » Mir . 1,0 . ? M.
Ball - Atlaffe in allen erdenklichen Farben . . . Mtr . ll8Pf .

Wollene Damen - Kleider - Stoffe .
Einfarbige Fonlestoffc , doppeltbreit . . . . Mtr . f » 8Pf .
Englische Zwirnstoffe , vorzügl . Qual . , doppeltbr . Mtr . 00 Pf .
Reinwollene Kammgarn - Beiges , doppeltbrcit . Mtr . 70 Pf .
Reinwollene engl . Friihjahröstoffe , doppeltbr . Mtr . 75 Pf .
Reinwollene englische Cheviots , 120 cm breit , Mtr . 1,18 M.

Eleg . reintvolleue Stoffe » 120 cm breit , Mtr . 1,30 —1,45 M.
Grope Sortimente in den neuesten Seiden , Mohair -

Alpaccas , alle Farbe » , auch schwarz , doppetbr . Mtr . l . SOM .
Reinwollene Stoffe , feinste Qual . , in allen neuen

Saison - Farben , doppcltbreir , helle und dunkle . . Mtr . l . OOM .
Wollene Unterrockstoffe , vorzügliche Qualitäten , Mtr . 30 Pf .
Seiden - Plüsck , prima 12 Farben . . . . . .Mtr . 1,00 M.
Reinw . CreponS , ciuz . Roben , 0 —SVe Mtr . , pr . Robe 3,50 M.

Schwarze Cachemireö und rciuwoll . Cheviots , jetzt durch -
schuittlich V0 Pf . Elegante schwarze reinwollene Stoffe in
de » neuesten Geweben : Crepe , Arninre , Mohair . Cpiugle ,
Mohair - CrcponS , Sciden - Alpaccaö , Cheviots , Breite Ivo

bis 120 cm, Meter 1,00 , 1,30 und 1,45 M.

Eine große Partie seidene Unterröcke in 10 Farbe »
jetzt durchschnittlich 4 Mark per Stück .

Ein großer Posten Elsasser Klcider - Ginghau , garanlirt
wasch - und luftecht , in wundervollen Mustern , 100 cm breit ,
Meter 50 Pf .

I - emen - imä Baumwoll - Waaren ,
auch fertige Wäsche .

Köper Inlett in ganzer Bettbrcite . . . . Meter 75 Pf .
Weiff - Tawast in ganzer Bettbreite . . . . Meter 00 Pf .
Tamast - Gedccke mit 0 Serviette » » . . . . 4M .
Leinene Kaffeedecken mit breiter Borde . . 00 Pf .
Breite Damast - Handtüchcr , ganzes Dutzend , 4,50 M.

Damast - Servietten , Vi Dutzend . . . . . .1,25 M.
Lonisianatuch für feine Wäsche , Stück 20 Meter , nur 0,00 M.
Damcn - Hemde » ans Renforce m. Handlangnette 1,50 M.
Damen - Beinkleider a . Renforce m. Stickerei 1,00 M.

Damen - Nachtjacken , Piqueeparchend . . . . 1,00 M.

Mobelstoffey Teppiche
und Oai�dinen .

Möbel - Cretouneö , in reizenden Mustern . . . Meter 38 Pf .
Schwere Möbel - Crepes zu Portisren u. Bezügen Meter 00 Pf .
Fantafie - Möbelstoffe , 130 cm breit . . . Meter 1,00 M.
1 Posten zurückgesetzter Teppiche , durchschnitt ! . Stück 3 . 50 M.
I Posten Sofa - Tcppiche , engl . Plüsch . . . Stück 5,40 M.
1 Posten Salon - Teppiche , engl . Plüsch . . Stück 13,00 M.
l Posten Belour - Teppichc » zurückgesetzte Muster Stück 14,75 M.

Woll - Portiere » r , mit Gold durchwirkt . . . . 1,50 M.

Schwere Brocatporti�rell , über 3 Meter lang
3 . 25 , 2,75 lt. 3 . 00 M.

Einfarbige Wolldaiuast - Tischdccke » . . . . 3,50 M.
Bunte Fautasie - Tischdcckeu , m. Schnur n. Quasten

1,05 , 1,00 , 3,35 M.

Chenillen - Tischdecke » « , ans zwei Seiten auszulegen 2,50 M.

Pliisch - Tischdcckcn . . . . . .. . . . . 7,50 M.

Steppdecken , bunt und einfarbig . . . . . .2,25 M.

Normal - Schlafdecken , in 30 verschieden . Zeichn . 1,50 M.

Englische Tiillgardincn . . . . .Meter 35 , 35 , 50 Pf .
Relief - Tüll - Gardinen , weiß u. creme Meter 58 , 08 , 78 Pf .
Abgrpasttc Gardine » » , das Fenster ( 2 Flügel )

1,00 , 8,50 , 4,50 M.

Congrcff - Stoffe für Gardinen , weiß n. cröme Meter 48 Pf .

stionleux - Stoffe , »veiß und creme . . . . . .Meter 48 Pf .

Streng reelle Bedienung . — Feste Preise .

Jeder Gcgenfta » id wird bereitwilligst umgetauscht .

Unabhängige Zeitung für Politik und Kultur .

Soitntags nachts sedruckt . — Neueste Telegramnie . — Äutereffuute Feuilleton .

Kostet pro Quartal frei ins Hans 80 Pfg .

�Erscheint fedeu Montag früh und wird in

U Berlin mit der ersten Bestellung der Packet -

g : fahrt , nach Auswärts mit den ersten Morgen -

g zögen zugestellt . — Einzelnummer 5 Pfg .

Ilj Ueberall käuflich .

Beifolgeudm Vestellzettcl bitten lvir unfrallkirt in den r o t h e n

Kasten der Packetfahrt - Gesellschast zu werfen .

Auswärtige Abonnenten bestellen bei ihrem Postamt . (Postzeitunas -
liste Nr . 7402a im Nachtrag 1895 . )

Bestell - Schein .
Ausschnciden und « ufrankirt in den rothen Kasten der Packclfahrt - Akliengcsellschaft zu werfen .

Ai » die Expedition

„ Die Welt am Montag "

8W . Zimmerstratze Nr . 8 .

Ilnterzeichnctcr bestellt hietiiiitt

„ Die Welt am Montag "
für das II . Quartal 18 % ( April , Mai , Juili )

zum Preise von 80 Pf . für das ganze Quartal incl . freier Zustellung .
KB. Aboniicui�i , welche vor dem 1. April abonniren , erhalten die bis dahin er -

schcinendcii Nnminmi gratis zugesandt .

Straß - und Nr . : Datum : Deutliche Unierschrist :

« iaa « »

Die geehrten Vorstände der Ver¬

eine , die ihre Sommerfeste in den

abzuhalten gewillt sind , werden ergebeilst
gebeten , sich mit dem Unterzeichneten
baldigst in Verbindung zu setzen .

Die Victoria - Säle sind die grössten
und elegantesten Räume in Ripdorf
und Umgegend .

Die Säle bieten Raum für zirka
2000 Personen , der große Garten mit

Zelt , Veranda , Sommerbühne für 4 bis

5000 Personen .

Hochachtungsvoll

LouisEMerg
Gastwirtls .

Telephon i Amt Rixdorf Ho . 122 .

Mai-
Marken

liefert in künstlerischer Ansführung
mit Portraits v. Marx , Lassalle , Engels
schnell und billig

Jean Holzey
Hamburg , gr . Drelil )aba_45.

Verlangen Sie Hnster .

denkbar grösste Auswahl
in den neuesten Mustern
zn bekannt billig . Preisen

™ Reste *
zu 1, 2 bis 4 Fenster passend
LM " bedeutend unter Preis .

Carl Schloss ,
Waarenhans „ Süd - Ost " ,

22 . Wienep » Stpasse 22 ,
1. Grünauerstr . 1,

4555L *

Reisekörbe .
Größtes Lager , bil¬
ligste Preise , auch

Theilzahlung .

W. Holze ,
Oranienstpasse 3 .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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Gerichts - Seikung .
Zu der Entscheidung des Reichsgerichts in der An -

gelegenheir des Stachtwächters Schmidt aus Nixdorf schreibt
ein Berichterstatter :

Die Säbelaffaire » megen deren Schmidt von dem Land -
oericht II zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt murde , hat in der
Revisiousinstanz vor dem Reichsgericht einen ebenso eigenartigen
mie unerwarteten Verlauf genommen . Gegen das Urtheil hatte
lUechtsanwalt Dr . Loewenstein für den Angeklagten bekanntlich
Revision eingelegt und bestritten , daß Schmidt überhaupt Beamter
sei . Da er dies aber nicht gewesen , könne er auch als Beamter
nicht wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt bestraft werden . Dieser
Einwand hatte Erfolg ; denn vor dem Reichsgericht wurde dar -
gethan , daß allerdings bei der Anstellung des Schm . eine ganze Reihe
von Versehen und Unregelmäßigkeiten vorgekommen war . so daß
Schmidt auch nach der Ansicht des Reichsgerichts nicht als
Beamter angesehen werden kann . Das Urtheil der Vorinstanz
wurde deshalb aufgehoben und die Sache an die erste Instanz
zurückverwiesen . Es entsteht hieraus eine interessante Konsequenz .
Wegen verschiedener Auftritte , die sie mit Schmidt gehabt hatten ,
sind zahlreiche Personen verurtheilt worden . weil sie einem
Beamte » ( nämlich den Schmidt ) in der rechtmäßigen Ausübung
seines Amtes Widerstand geleistet hätten . Da nun festgestellt
worden ist , daß Schmidt überhaupt nicht Beamter war . sind diese
Vernrtheilungen nicht zu Recht erfolgt , daher im Wege des
Wiederaufnahme - Verfahrens anfechtbar .

Aufgehoben wurde vom Reichsgericht das Urtheil des
Landgerichts Hagen vom IS . Dezember v. I . , durch welches der
Pastor T Hümmel wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe ver -
urtheilt worden war . Die Sache wurde in die Vorinstanz zurück -
gewiesen .

Ter Versuch der Staatsauwaltschaft , die Teller -
sammlungen in den öffeiulichen Versammlungen unter den
Gesichtspunkt der öffentlichen Kollekte zu bringen , für welche die
obrigkeitliche Genehmigung erforderlich ist , scheiterte gestern
wieder einmal und zwar in einer Verhandlung , welche vor der
vierten Slraskamnier am Landgericht II. stattfand . In Steglitz
hatte in den Monaten Dezember und Januar je eine öffentliche
Arbeiterversammlung stattgesunde », in welcher behufs Deckung der
Unkosten die übliche Tellersaunnlung veranstaltet worden ivar . Die
Polizei erblickte in dieser ThätigkeitdieVeranstaltung einer öffentliche »
Kollelte , für die eine polizeiliche Genehmigung erforderlich , aber
nicht eingeholt worden sei . Es wurde daher gegen drei Vor -
standsmilglieder bezw . Veranstalter der Versammlungen , den
Zimmerer A h l e r t , den Tapezierer Düring und den Maurer
Küfer Anklage wegen unbefugter Veranstaltung einer öffent¬
liche » Kollekte erhoben . Das Schöffengericht am Amtsgericht II
erkannte nach eingehender Bcrathung dahin , daß unter den Begriff
der öffentlichen Kollekte nur solche Sammlungen zu zählen sind , welche
von Haus zu Haus stattfinden . Tagegen seien Sammlungen ,
, reiche in Versammlungen behufs Deckung der Unkosten stattfinde »,
selbst wenn dieser Zweck vielleicht nur ein vorgeschobener sei ,
nicht unter den Begriff der öffentliche » Kollekte zu bringen , da
solche Sammlungen nur dazu dienen , die Theilnehmer ru den
Kosten der Veranstaltung heranzuziehen . Es sei daher auf Frei -
sprechung zu erkennen . Gegen dieses schöffengerichtliche Urtheil
legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein , indessen schloß sich
die Strafkammer nach erneuter Erörterung der Frage der Ansicht
des ersten Richters an und erkannte aus Verwerfung der Be -
rnsnng des Staatsanwalts .

Eine verwickelte Bctrugösachc gelangte am Freitag vor
der zweiten Strafkammer am Landgericht II zur strafrechtlichen
Erörterung . Der Redakteur und Lieutenant a. D. Karl
B c s e ck e aus Charlottenburg war wegen Betruges angeklagt .
Als Geschädigter stand ihm der Bürgermeister a. D. und Lieule -
nant a. D. Alfred von Forcken deck gegenüber . Die
beiden Männer haben früher gleichzeitig denn 85 . Regiment gc-
standen und haben zusammen den französischen llrieg mitgemacht .
Später mußien beide den Dienst quiltircn und sich Stellungen
im bürgerlichen Leben suche ». Im Jahre 1832 begegneten sich
beide zufällig in Kiel . Sie tauschten alte Erinnerungen aus und
unterhielten sich über ihre gegenwärtige Lage . iLesccke hatte
zwar kein Geld , nahm aber eine gut dotirte Stellung ein . Er
war Chefredakteur der Kieler „ Nord - Ostsee - Zeitung " mit
4250 Mark Gehalt und war daneben Inhaber eines
kartographischen Instituts und einer Rebus - Korrespon -
denz , welche gut prosperirten . Forckenbeck halte zwar

SonnkÄgsplsindevei .
Tausendfältig rührt sich draußen im Thiergarten das junge

Leben . Freundlicher Sonnenglanz umspielt knospende Sträucher
und grünenden Rasen . Eine köstliche vorösterliche Zeit ! Weit -
hin schimmert im Mittagslicht die vergoldete Kuppel des Reichs -
palanes ; geschäftige Hände ordnen am Festschmuck ; bereit ist
alles zum Empfang der Reichsboten , die in tönenden Worten der
Frühlingslage von 1871 gedacht haben werden , ehe diese Zeilen
dem Leser zu Gesicht gekommen sind .

Ein Tag , wie zum Feiern geschaffen , der gestrige Sonn -
abend . Ein Frühlingsbeginn , wie er in unseren Breiten nicht
allzuoft wiederkehrt . Aber das Werktagleben Berlins erduldet
nirgends eine Unterbrechung . Mochte das Würdegefühl der
Deputirteu , die zum Festmahl eilten , noch so gehoben sein , die
Herrschaften müssen ihre Würde einsam tragen . Kein jauchzender
Zuruf der Bevölkerung begleitete die Reichsboten zu ihren » feier -
Ilchen Werke ; nüchtern blieb die Physiognoniie der Stadt ; vom
Rcichstagsfesl ging keine eleklrisirende Wirkung aus ; und selbst das
Flaggcnhissen , das in den jüngstverflossenen Monaten so häufig
auf Kommando geübt wurde , unterblieb . Nicht um die Welt
allein handelt es sich dabei , die ihres proletarischen Charakters
sich beivußt geworden ist und ist , neuen Reich Bittermß genug
gekostet hat ; sie fühlt im Augenblick zumal keinen Hang zur
Feierlichkeit : selbst das Bürgerthum bleibt im ganzen unlustig
und kümmert sich wenig um das lokal beschränkte Fest seiner
Abgeordneten . Wer das vor einem Vierteljahrhundert diesem
Bürgerthum vorausgesagt hätte ! Welcher Hagel von Scheit -
Worten auf den unseligen Propheten da niedergeprasselt iväre !

Der erste neue , deutsche Reichstag ! Es werden zur Zeit
Rückerinnerungen an seine Eröffnung in ungemessener Zahl in
den Zeitungen wiedergegeben . Das war noch damals Frühlings -
trunkenheil . Träume , Hoffnungen , Wünsche mannigfalligstcr Art

erfüllten das Bürgerthum . Je nach Temperament , Anlage und

Neigung versprach sich der eine vom »viedergeborenen Deutschland
ein ruhmreiches Ansehen in der Welt , das über Deutschlands
Grenzen hinaus das gesammte deutsche Kulturleben befruchten
und heben sollte , der andere dachte an eine hocherregte Wohl -
fahrt im Handel und Wandel , ein dritter schwärmte von nie

geschauter Blüthe in den Künsten und andächtig meinten
etwelche , nun werde ein Zeitalter heranbrcchen , reif für welt -

bürgerliche Ideen . Aus diesem Geist heraus hat ein deutscher
Dichter damals dem Volke zurufen dürfen . es möge den falschen

Propheten verachten , der tadelnd es zu jener „ Staatsklugheit "
aufreize , die da meint , daß des Urwalds Raubthierpolitik " zum
Völkerglück nothwendig sei .

Nun hat im abgelaufene » Vierteljahrhundert das große Werk

Sonntag , den 22 . Marz 1896 .

ein kleines Vermögen , er war bisher Bürgermeister
in einer rheinischen Stadt gewesen , hatte - - wie sich später
herausstellte , aus sehr triftigen Gründen — dieses Amt nieder -

gelegt und suchte nun nach einer neuen gewinnbringenden
Thätigkeit . v. F. hielt sich in Kiel auf , weil seine Gattin in der

dortigen Universitätsklinik krank daniederlag . Die kameradschaft -
lichen Beziehungen der beiden Männer führten auch die Frauen
derselben zusammen und zwischen beiden Familien herrschte bald
die intimste Freundschaft . Bei Gelegenheit theilte B. mit , daß
er einen Geldmann suche . Er wollte mit seinem kartographischen
Institut uud seiner Rebus - Korrespondenz nach Berlin übersiedeln ,
weil er hoffte , mit diesen Unternehmungen von der Zentrale
Berlin aus ein großartiges Geschäft zu machen . Er versprach
sich von diesem Domizilwechsel soviel , daß er gern seine
Stellung als Chefredakteur niederlegen wollte , doch konnte
er das nicht ohne weiteres , weil ihm das Konsortium ,
welchem die Kieler „ Nord - Ostsee - Zeitung " gehörte ,
auf seine Privatunternehmungen Vorschüsse angeblich in Höhe
von 10 —11 000 M. geleistet hatte , welche vor der Uebersiedelung
abgelöst werden mußten . Schließlich kam zwischen B. und v. F .
ein Sozielätsvertrag zu stände , laut welchem v. F. 12 000 M. in
das Geschäft einlegen , dafür Mitinhaber mit einem bestimmten
Antheil vom Reingewinn werden und die Buch - und Kassen -
führung des Geschäfts übernehmen sollte . Die Uebersiedelung
nach Berlin bezw . Charlottenburg erfolgte , v. F. hatte sich hier
bereits niedergelassen , aber nun brach über Herrn v. F. die

Katastrophe herein , die demselben schon längst gedroht und ihn
bewogen hatte , von seinem Amte zurückzutreten . Er wurde
vom Schwurgericht in Düffeldorf wegen Sittlichkeits -
Vergehens zu zivei Jahren Gefängniß verurtheilt . Davon

hat er ein Jahr verbüßt , worauf er begnadigt wurde . Nach
seiner Haftentlassung kam ein älteres Projekt zu stände , nämlich
die Herausgabe eines Handbuches für Handel . Industrie und Ex -
port , zu welchem v. F. 8000 M. hergab . Später gab er noch 2000 M.

zur Deckung aller Schulden des B. , so daß er insgesammt
22 000 M. in das Unternehmen gesteckt hat . v. F. will aber

nach einiger Zeit bemerkt haben , daß das Geschäft nicht prosperirte ,
daß er zu einer Thätigkeit in demselben nicht zugelassen wurde ,
daß B. noch viel mehr Schulden halte , wie früher angegeben ,
und daß eine Lebensversicheruugs - Police von 15 000 M. und drei

Policen über je 4000 M. , die ihm B. als Faustpfand übergeben
hatte , längst verfalle » waren . Er klagte zunächst gegen B. ans
dem Zivilwege . Dieser Prozeß endete mit einem Vergleich , weil
B. nur die sofortige Fälligkeit der ganzen Schuldsumme bestritt .
Es wurden Ratenzahlungen stipulirt , die bisher innegehalten
worden sind , so daß v. F. nur noch die Hälfte der eingelegten
Summe , 11 000 M. , zu fordern hat . Daneben erhob v. F. auch
die Anklage wegen Betruges . Es waren seitens der Anklage
vier Fälle des Betruges angenommen worden . Die Erörterung
derselben bedingte eine umfangreiche Beweisführung , die
den Gerichtshof schließlich zu der Ueberzeugung führte , daß be -
züglich der Police über 15 000 M. kein Betrug vorliege , da der
Angeklagte zu der Zeit , als er dieselbe verpfändete , noch in dem
Glauben fein konnte , dieselbe sei noch giltig . In allen übrigen
Punkten stehe Aussage gegen Aussage und die Beweisaufnahme
habe nichts ergeben , was dazu führen könne , dem Angeklagten
ein geringeres Maß von Glauben beizumessen , als dem Gegner .
Es sei daher im vollen Umfange der Anklage auf Freisprechung
zu erkennen .

VevJanttnNmgen .
Der Arbeiter - Sängerbund Berlins uud der Umgegeud

hielt am 15. März seine Generalversanunlung ab . Der Vor -
sitzende Neumann gab durch ein kleines Referat einen Ueberblick
über die jetzige Situation , in die der Bund gedrängt ist . Es sei
zu erwarten , so meinte Redner , daß weitere Maßnahmen dem
Bunde bevorstehen , jedoch wäre es verfrüht , jetzt schon dazu
Stellung zu nehmen . Der Vorstand sei nunmehr der Auf -
forderung des königlichen Polizeipräsidiums nachgekommen , und

habe das Mitgliederverzeichniß eingereicht . In der Diskussion
wurde das Gebahren einzelner Vereine , welche in anbetracht der
gegenwärtigen Lage ans dem Bunde ausgetreten sind , einer
scharfen Kritik unterzogen und ein Antrag angenommen ,
welcher der Liedergemeinschaft der Arbeiter - Sänger - Ver -
einigungen Deutschlands empfiehlt , derartige Vereine von
der Aufnahme zur Gemeinschaft ( Notenbezug zu mini -
malein Preise ) auszuschließen . Der Rechenschaftsbericht des
Vorstandes gab folgende Uebersicht : Dem Bunde gehören an

der Vervollkommnung technischer Hilfsmittel der Verkehrs -
erleichterung innerhalb der zivilisirten Welt gewiß nicht still -

gestanden . Aber die friedlichen Eroberungen auf dem Gebiete
geistiger , völkerverbindender Kultur sind dank den herrschenden
Geivalten trotzdem ins Stocken gerathen . Ohne die inter -
nationalen Fortschritte der Sozialdemokratie hätte die
Verbreitung wellbürgerlicher Ideen die ärgsten Hemm -
nisse erfahren ; und jene Staatsklugheit , die mit dem ge -
sunden nationalen Egoismus prunkt , hat den ewig nervös
verstimmten Zustand Europas verschuldet ; und da dem „ gesunden
Egoismus " des einen der „ gesunde Egoismus " des ander n
erbittert und mit dem Schein gleicher Berechtigung sich entgegen -
stellt , so haben selbst die national Hochsinnigen von 1871 unrecht
behalten . Wo deutsche Kultur sieghafl vorgeschritten ist , wo sie
Über die Bedürfnisse des Tages hinaus in die Zukunft weist , da
geschah und geschieht es auf dem Grund sozialistischer Ideale . Im
übrigen hat deutsche Kulturmacht im höheren Sinne an
Expunsivkrast verloren . Wenn gerade gegenwärtig phantastische
Weltherrlichkeilspläne in Deutschland verbreitet werden , so ist es
im Gegensatz hierzu nützlich , bescheiden dieser Thatsache eingedenk
zu sein .

Man sehe nur , wie viel an geistigem Besitzthum rings um
Deutschland abgebröckelt ist ! Und wie dort , wo Deutsche um
ihre nationale Existenz ringen , ihr Empfinden bis zur
nationalistischen Karrikatur umschlägt . Der russische Nachbar
versehmt heute deutschen Kultureinfluß , der tief ins Reich ge -
drungen war , mehr denn je und sucht sich gleichsam vor ihm zu
verbarrikadiren . Zum skandinavischen Norden giebt es enge ,
literarkünstlerische Beziehungen ; aber die breiten Mittel -
schichten des skandinavischen Bürgerthums stehen den gleichen
Kreisen Deutschlands frostig - kalt gegenüber . Der nieder -
deutsche Vetler in Holland ist von leicht erregbarem Miß -
trauen voll ; und was ist erst auZ dem großen deutschen
Kulturgebict in Oesterreich geworden ! Hier hat überall der ge -
sunde Egoismus der Anderen seine Fäuste gezeigt . Der »atür -
liche Fluß der Dinge , wonach kleinere , abgesonderte Stämme sich
der Kullnrsphäre großer Nationen ergeben , wurde gehemmt .
Statt zu natürlicher Gemeinsamkeit ist man zu erbitterter
Spannung gekommen , und welche schivierige Kulturarbeit wird
zu schaffen sein , bis das natürliche völkerverbindende Interesse
die Hemmnisse überwunden haben wird , die dort dank den
ausschweifenden nationalistischen Grundsätzen , dank den leiden -
schaftlichen , zäh geführten inneren Kämpfen der Nationen und
Natiönchen entstanden sind . Wieder wird dem Sozialismus der
Hauptantheil an dieser Arbeit zufallen müssen ; denn die deutsche
Bourgeoisie Oeslerreichs hat längst alle Werbekraft eingebüßt ;
und ihre schroff nationalistischen Elemente nehmen Formen an ,

13 . Jahrg .

202 Vereine . 126 in Berlin und 76 Vereine in der Umgegend .

Aufgenommen sind vom I . Oktober 1894 bis 14. März 1836

26 Vereine ; ausgetreten und ausgeschlossen sind im nämlichen

Zeitraum 32 Vereine . Vom Monat März 1835 bis Februar 1836

sangen 3 Uebungsstunden und 7 Ausschußsitzungen statt . Der

Vorstand hielt 18 Sitzungen ab . Der spezialisirte ' Rcchnungs -

abschluß des Kassirers vom 1. Oktober 1894 bis 30 . September

1836 weist eine Einnahme von 3065,67 M. und eine Ausgabe

von 1312,83 M. nach , blieb mithin ein Bestand am

30. September 1835 von 1152,84 M. Die Einnahmen und

Ausgaben vom I . Oktober 1835 bis 24 . Februar 1896

ergeben einen Ueberschuß von 755,47 M. Demnach

ist ein Gesammtbestand von 1908,31 M. zu verzeichne ». Durch

die Revisoren wurde die Nichtigkeit bestätigt und dem Kassirer

Decharge ertheilt . Ein Antrag aus Abänderung des Statuts ,

gestellt vom Verein „ Nordwacht " , wurde abgelehnt . Derselbe be -

sagte , daß jährlich die ersten drei Vorstandsmitglieder aus -

scheiden müssen . Den eingelegten Berufungen der Vereine

Mprthenblätter , Vorwärts 3, Feldblume und Alpenrose ivurde

stattgegeben und sind dieselben wiederum zum Bunde gehörig .

Die Wahl des Vorstandes erfolgte per Akklamation und sind

wiedergewählt : Neumann , 1. Vorsitzender ; Kaiser , 1. Kassirer ;

Rasche , 1. Schriftführer ; Hübner , 2. Vorsitzender ; Meyer ,
2. Kassirer ; Kortum , 2. Schriftführer .

Tic Feilenhancr hielten am Donnerstag bei Scheps , Gericht «

straße 10, eine öffentliche Versammlung ab , die gut besucht war .

Das Referat erstattete Hoffmann über die Zustände in der Werk -

statt von Mägdesrail , sowie den Ausbruch und bisherigen Verlauf

des Streiks dortselbst . Wenn eine Einigung mit dem Arbeitgeber

noch nicht erzielt sei , so ist die bedauerliche Thatsache daran

schuld , daß fünfzehn Mann die Arbeit nicht niedergelegt haben ,

was natürlich dem Arbeitgeber einen gewissen Hinterhalt geben

müsse ; trotzdem bestehe aber Aussicht , die Forderungen durchzu -
drücken . Das Ergebniß der weiteren Unterhandlungen soll in

einer am nächen Mittwoch stattfindenden Versammlung bekannt

gegeben werden .

Eine öffentliche Versammlung der im Transportgewerbe
beschäftigten Hilfsarbeiter , die am 15. März tagte , wählte zu

Delegirten für ihren Berufskongreß den Rollkutscher Wangen -

heim und den Möbeltransporlarbeiter B a ch m a n n.

Zum Schluß erklärte die Versammlung , zu dem in Berlin

stattfindenden Gewerkschafts - Kongreß keinen eigenen Delegirten

zu schicken , sondern dem in der nächste » öffentlichen Versammlung
aller im Handels - und Transportgewerbe beschäftigten Hilss -
arbeiter zu wählenden Delegirten die Vertretung zu übertragen .

Der Verband der i » Bnchbindcrcie » , der Papier -
und Leder - Galanteriewaaren - Jndustrie be¬

schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen hielt am 16. März

seine Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung stand ein

Vortrag des Herrn Dr . Lange über das Thema : „ Die

ursprüngliche Zelle als Lebewesen . " Da man von einer Dis -

kussion über den interessanten Vortrag Abstand nahm , ivurde

sogleich zur Besprechung der Vereinsangelegenheiten übergegangen .
Die Abrechnung vom Sylvestervergnügen ergab einen Ueberschuß

von 43,60 M. Bei der Delegirtenwahl zum Gewerkschafts -

kongreß erhielten G. Schmidt 108 und Hofmann 20 Stimmen .

Der Vorsitzende berichtete sodann , daß man sich in einer der

letzten Sitzungen mit der Buchdruckerbewegung beschäftigt habe .

Beschlossen wurde , sich an der Lohnbewegung der Buchdrucker

nicht direkt zu belheiligen ; sollte es zum Streik kommen , so wird

über die weitere Stellungnahme in einer öffentlichen Versammlung

berathen werden .

Tie Vergolder diskutirten am 16. d. M. die Stellungnahme
zum Gewerkschaftskongreß . Nach einer sehr eingehenden Ver -

Handlung wurde beschlossen , gegen die Gründung eines Streik «

fonds zu stimmen , dagegen zu den übrigen Anträgen vorläufig

keine Stellung zu nehmen . Sodann beschloß man , die Restanten -

liste jedesmal bei der Quartalsabrechnung zur Verlesung zu

bringen . Den Streikenden in Altona wurde von der Versamm -

lnng finanzielle und moralische Unterstützung zugesagt und den

Textilarbeitern in Kottbus 30 M. überwiesen .

Die Freie Vereinigung der Graveure , Ziseleure nnd

verwandten Bernfsgcnoflen hatte am 17 . März eine Ver -

sammlung anberaumt . Nachdem die Wahl eines Revisors erledigt

war , wurde von dem Mitglied A h r e n d ein sehr interessanter

Vortrag über Stil - Entstehung gehalten . Eine Diskusston fand
nicht statt . Im Verschiedenen übertrug man dem Vorstand die

Aufnahme einer Berufsstatistik .

die geradezu als Zerrbilder gelten können . Unsagbarer Hoch -

muth , brutalste Unduldsamkeir uud Eigendünkel , der sich gewalt -

sam gegen alle Humanitären modernen Slnschauungen verschließt ,

sind ihre Eigenthümlichkeiten . Sie haben in den jüngsten Tagen

erst die komische Ungeheuerlichkeit gezeitigt , daß die deutschen
Studenten ° Verbindungen in Wien beschlossen haben .

jüdischen Studenten unter keinen Umständen Genug -

thunng mit den Waffen zu geben , da ein Jude von

Natur ehrlos sei . lieber diese dumme Jungenstreiche braucht

man sich gewiß nicht sonderlich aufzuregen ; sie haben nur Werth

als Symptome dafür , bis zu welchem Grad von Verkümmerung

jeden Rechtsgefühls die starr - nationalistische Erziehung führen

kann , die doch auch immer hier wie anderswo als Grund -

bedingnng zum Wachhalten des gesunden nationalen Egoismus

gilt . Ueber die Lächerlichkeit , die noch eine Ehre darin erblickt ,

in studentische Raufhändel verivickelt zu werden , sei im übrigen

an dieser Stelle kein Wort verloren .

Doch aus den Elementen , die so mit Barbarei vollgepfropft
sind , werden die Stützen und Fürsprecher unserer nationalen

Gesellschaft ausgehoben . Und da beginnt der Ernst der Sache .

Wo unter dem Vorgeben , gesunden nationalen Egoismus zu

wecken , solche nationalistische Ausschließlichkeit gepflegt wird , da

darf man sich nicht wundern , daß der ungebändigte Hochmuth
dann zu Ausschreitungen führt , die verzweifelte Aehnlichkeit mit

der „ Raubthierpolitik des Urwalds " haben . Wir haben genugsanl
von ihnen in den stürmischen Kolonialdebatten der jüngsten Zeil
erfahren . Derselbe Hochmuth und Dünkel treibt ebenso
überall zur Karrikatur . Welch fratzenhafter Humor liegt nicht

darin , wenn der vielberusene Dr . Peters zu seiner Vertheidigung

anführt : Unter 125,000 eingeborenen Afrikanern habe er darum

nur Zucht und Ansehen vor deutscher Gewalt erhalten können ,
iveil sein Name bei den Schwarzen einen fürchterlichen Klang

hatte . Peiers - Holofernes ! Peters , der Furchtbare . Er brauchte
den Augenwimpern zu zucken und Tausende sanken angst -

erfüllt in die Kniee . Man kann sich denken , wie

löwenhaft nnd immer löwenhafter sich Peters in seinen
Phantasieen vorkam , er , der starke Vertreter des „ gesunden
Egoismus . "

Mit zarten Bedenke » über die rückläufige Bewegung deutscher
Kulturinacht iverden die feiernden Reichsboten sich nicht geplagt
haben . Das ist ein unliebsames Kapitel und es handelt nicht von

Zuckerrüben , Schnaps oder Tabak , sondern von feingeistigen
Werthen , die man nicht bericchen kann und nicht betasten . Wir

sind realpolitisch geschult , in gesundem nationalen Egoismus
ausgewachsen . Da heißt es , heule derb zulangen » nd sich nicht
darüber den Kopf zerbrechen , welche Wirkung die Tbat von

heute für die Zukunft von morgen haben wird . Alpha .



Tie Töpfer hatten am Dienstag abermals eine Sitzung der
Vertrauensleute einberufen . Im Laufe der Verhandlungen ivurde
bemerkt , daß die Angaben über die Lohnzahlungen bei dem
Töpfermeister Dähnke im letzten Bericht dahin zu ergänzen sind .
daß die Abzüge von jedem Stück Arbeit erfolgen . Die Mani -
pulation ist die . daß bei der Berechnung die sich ergebenden
Pfennige über den Betrag einer runden Sumnie gestrichen werden ,
somit nicht selten die Arbeiter bei ihrem Wochenverdienste um
2 —3 Mk. geschädigt werden . Die Vorschläge , die als Grundlage
für eine Einigung beider Organisationen aufgestellt wurden , sind
folgende :

1. Beide Vereinigungen am Ort haben sich aufzulösen und
soll dafür eine einheitliche Organisation für Berlin geschaffen
werden . Vorläufig bleibt die gewählte Kommission bestehen
und hat erstens die Geschäfte für Berlin und Umgegend zu
besorgen und innerhalb einer Woche eine öffentliche Versamm -
lung einzuberufen , welche beschließen möge , daß sofort eine frei -
willige Sammlung durch Marken und zwar die Woche mit
25 Pfennig vorgenommen wird , um den traurigen Zuständen
am Ort Einhalt zu bieten . Sodann sollen alle 8 bis 14 Tage
öffentliche Wanderversammlungen abgehalten werden , damit
ein einheitlicher Zusammenhalt der Kollegen wieder herheigesührt
wird .

2. Sämmtliche Anträge resp . Resolutionen , welche bisher in
den Vertrauensmänner - Sitzmigen eingegangen und welche in der

nächsten Versammlung zur Diskussion gestellt werden , sind
vorher durch ein Flugblatt resp . durch Handzettel vor der nächste »
Versammlung bekannt zu geben .

3. a ) Sämmtliche Kollegen schließe » sich dem . . Allgemeinen
Verein der Töpfer und Berussgenossen Deutschlands " an ; d) die
Aufnahme der bisher anderweitig organisirten ikollegen erfolgt
bedingungslos ohne Einschreibegebühr ; c) der wöchentliche Bei¬

trag wird auf 25 Pkg . festgesetzt , hiervon werden die örtlichen
Ausgaben , z. B. ständiger Arbeitsnachweis , welcher mit dem

Zeniral ' Arbeitsnachweis zu verbinden ist , sowie alle Aus -

gaben , welche die Propaganda für die Organisation be-

treffen , bestritten ; d) Durch Einsetzung eines Vertrauens -

mannes , dem alle diejenigen Funktionen übertragen

iverde », welche aus vereinsgesetzlichen Gründen innerhalb der
statutarischen Organisation nickt erledigt werden können , ist ein
weiteres Gebiet für die Agitation auf wirthschnsllichem Gebiete
geschaffen , dasselbe muß durch Zuführung von Mitteln zur Aw
sammlung eines Streikfonds lebensfähig erhalten werden , hierzu
hat jeder Kollege freiwillig durch Entnahme einer Marke bei -
zutragen . Der so geschaffene Fonds kann nur im Interesse der
Berliner Kollegen verwandt werden und entscheidet über den
Verbrauch dieser Gelder nur immer eine öffentliche Versammlung .
o) Der Fachverein wird vorläufig als geschlossen erklärt und
sämmtliches Inventar , Bibliothek , sowie Baarmittel , einer Li
quidationskommission unterstellt ; f ) bei Ablehnung der Punkte a, b,
c, e, ist darauf zu achten , daß dennoch nur eine Organisation
besteht , welche den Beschlüssen des 8. deutschen Töpserkongresses ,
wie denen des Haloerstädter Gewerkschaftskongresses Rechnung
trägt und ein gemeinsames Arbeiten mit der Majorität der ge-
werkschafllich organisirten Arbeiterschaft Deutschlands ermöglicht .
( NL. Im entgegengesetzten Falle ( 2 Organisationen ) würde ein
ungeheurer Verwaltungsapparat entstehen , wobei die besten
Kräfte unserer Bewegung nutzlos verbraucht werden . Abs . e dieses
Vorschlages könnte auch heißen : Der wöchentliche Beitrag wird
auf 25 Pfennige festgesetzt , hiervon erhält die Lokalkasse der
Filiale Berlin 40 pCt . , an den Hauptvorstand sind 80 pCt .
abzuführen . )

4. Wurde der im vorigen Bericht unter Ziffer 4 abgedruckte
Vorschlag mehrfach empfohlen .

5. Zu den freiwilligen Beiträgen sind Marken a 10, 15 und
25 Pf . anzuschaffen , damit würde man auch der Allgemeinheit
dienlich sein können .

8. Mit den freiwilligen Steuern allein ist nicht zum Ziele
zn kommen , schon den Arbeitgebern gegenüber ist es nöthig ,
etwas Festes zu schaffen ; daher empfiehlt sich für Berlin ei »
Verein für Arbeits - und Lohnverhältnisse , sowie für Rechtsschutz ;
alles übrige muß bei feite bleiben .

Am Mittwoch , den 25 . März , abends 6 Uhr , findet bei Fey ,
Brunnenstr . 184 , eine öffentliche Versammlung der Töpfer Berlins
statt , in der ein endgilliger Beschluß in der Angelegenheit gefaßt
iverden soll .

Eine öffentliche Vcrsammlnng der Stuckatcnrc , die am
20 . März bei Cohn , Beuthstraße , tagte , verhandelte über die Ar -

beitseinstellung der Stuckateure in der Gewerbe - Ausstellung und
der Ausstellung Kairo . Da durch die Unterhandlungen der be -

auftragten Kommission mit der Firma Zeyer u. Drechsler eine

Einigung zu gunsten der Arbeiter herbeigeführt und der Lohn -
Zuschlag von 50 Psg . pro Tag , allerdings mit einige » Aus -
nahmen , bewilligt worden war , konnte die Arbeit wieder aus -
genommen und der Streik als beendet erklärt werden .
Eine sehr lang ausgedehnte Diskussion entspann sich über
mehrere Kollegen , deren Verhalten während der Lohn -
bewegung einer scharfen Kritik unterzogen wurde . Ein Antrag ,
daß sämmtliche Stuckateure der Ausstellung bei etwa vor -
kommenden Maßregelungen die Arbeit einzustellen haben , wurde
der am Montag stattfindenden öffentlichen Stuckateur - Versamm -
lung zur Beschlußfassung überwiesen . Die verwandten Berufe
sollen aufgefordert werden , bis zur entgiltigen Erledigung der
schwebenden Angelegenheit keine Stuckarbeiten anzufertigen .

Arb »it «r - Kild »ng »tchulr . Sonntag lein Unterricht . Tie Leftriiume
sind von io - is Uhr vormittags geöffnet .

Unterricht am Montag : Südost - Schute , Waldiinarsir . I «:
Oeffcntliche Eesundheitspsiege . — Nord - Schule , Müllerstrabe >79�:
Nationalökonomie . Beginn abends 9 Uhr, Schlug Iv� Uhr. Die Schulranme
sind zur Benuhung der Bibliothet und des reichhaltigen ZeitschrisleiiinaierialS
schon vo » » Uhr an geöffnet .

Lesetlub Karl Marx , bei Grube , Mariendorserktr . e. Borträge , Bor -
lesungen . Gäste ivilllomnien .

chrto - Kraiikenliasir dir KailNente . Handrioleute » nd Apotheber .
Montag , den sz. März , abends 9 Uhr, in der „Ressource " , Äommandanten -
stratze - 7, Bersainmlung . Tie Ersatzwahl der Deleginen .

Sterbr - Kass » von Arbeitern der tferliner Waschinenban - Aktien .
«ercurchoft . Heute , Ackerslrahe m bei Marten und Oranienstraße 23 » bei
Buckow , Zahltag .

Achtung , z- chuljinacher ! Montag , den 23. März , bei Niest , Weber -
strahe i ? und im „königshos " , Bülowslrahe 37, 2 große öfsentliche Schuh -
macher - Bersammlungen . Näheres siehe Inserat .

Privat - Tlieater - Nrsellschast „�illn " . Sonntag bei Schermer , Arkoua -
Platz I, Sitzung und Fidelitas . Gäste wllltommen .

Ztergniignngoblnb „vstend " . Sonntag Nachm. s Uhr bei Birf , Strauß -
bergerstr . 3, Sitzung . Nachdem gidelitaS . Gäste willlommen .

Kosmos . Verein für voltslhümltche Wissenschaft . Montag , den 23. März ,
abends »Ii Uhr, bei Hensel , Brunnenstraße 173. Bortrag : „Schmerz und
Freude als moralische Triebfedern . " Dislussion . Gäste willtommen .

Gescbiitshans S. Heine ,
Chausseesti� 14 . Berlin N. 9 Chausseesir . 14 .

Magazin für Modewaaren und Ausstattungen .
Wohlfeile Neuheiten für vi - w Nleivevstufpen .

Neuheiten in Novkieeen » �if - chdecken » Vettvecken .
Stück l . 50 M. , » . SS M. , 3 . 50 M. rtr . Stück S M . 2 , SV W. . 3 M. tie . Stück von 1,50 M. an .

Oarchnen und l ' e�sisichei i n großer A u s lv zu außergewöhnlich billigen Preisen

LteppSeekeu au § aÄ9ma § Gfardiuenreste spottbillig !

WM " Leinen - und Elsasser Baum w oll waaren . Fertige Bettwäsche�
Handtücher , Tischzeuge , Bettzeuge etc .

Fabrik Herren , ibrntten - und MindertnäsÄie .
Dumeuhemheu ans gutem Stoff mit Besatz Stück 90 Pf . , mit Handlanguette Stück 1,50 Mark .

MF * Berühmte Spezialität der Firma : " WW
Die schönsten Killdßrklßidßr für Mädchen jeden Alters . Jedes Kleid znm Verlängern eingerichtet .

Tragkleidcheu ;

Reine Wolle , ganz gefüttert
und hübsch garmrt :

4 . 5 , 6 , 7,50 und 9 Mk .
creme : 0 , 7,50 , 9 , 10 ,

18 und 13,50 Mk. .
auch tu heltblan und

schottisch !

Laukmäntel
in creme « nd farbig .

Tragmäntel :

Reine Wolle , wattirt und
mit Flanell gefüttert :

0 . 7 . 50 . 9 . 1 » . 13,59
und 15 Mk .

crömc : 13,50 , 15 , 16,50 ,
18 und » 1 Mk .

särnrntlich reich grsticht

Baby - Hütchen und

Mützen .

Morgenröcke ,
vorrälhig in allen Größen ,

3 Mk. , 4 . 50 Mk. , 0 Mk. ,
7,50 Mk . tc .

Costümröcke ,
auffallend billig , Stück von

4 Mk . an .

Mädchen - Jagnets
und

Pelerinen .

kertixe vümenkleiäei ' ,
ganz gefüttert « nd auf

Stangen gearbeitet , für
15 Mk. . » Ö Mk. . 35 Mk. ,
» 7 M. , desgleichen aus reiner

Seide 50 Mk. , Halbseide
35 Mk .

Maßbestelllmgeii prompt .

Zier - u. Wirthschafts «
Schürzen .

35 Pf . , 90 Pf .

Blousen ,
elegant gearbeitet in Seide ,

Wolle und Waschftoffen .
Große Auswahl ,

billige Vrcisc !
Stück von 2 Mk . an .

Für jede Figur vorräthig ,
event . Aiiserlignng nach Maß !

Unterröcke
für Damen ,

Stück von 1,50 Mk . an .

„Märkischer Hof".
Admiralstr . 18 c. Jeden Sonntag
» nd Donnerstag im prachlv . Spiegel -

f Saal : gBr " Grosser Fesiball .

Anfang an beiden Tage » 4 Uhr . Ende 2 Uhr . — Große Honi - u. Streichimtfik .
Empfehle nieine beiden Säle soivie große Vereinszimmer zu allen Festlichkeiten
und Versammlungen . Der obere Saal ist noch mehrere Sonntage für Vereine

frei ; der untere Saal Ostern zur Matinee und mehrere Sonnabende zu
Sommernachtsbällen . Die Destanrationorättme stehe » Sonntags den ge -
ehrten Familien zur Verfügung .

Moabiter Klub - Haus ,
No . 9 , Beusselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grossen Bali .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Bernssmitsiker . — Saal mit Thealerbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versamiuluuge »
unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - Reslaurant Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinsziuimer sind »och
einige Tage zu vergeben . _

4053g *
_

C. Fischer .

Ütittfts gälma vorzual . u. Garantie,sch »ierzl . ,Zahnschmerz beseitigt , schmerz -
dilUl | U» loses Zahnziehen . Theilzahlung . llolllLtsin , Oranienstr . 123

Teppiche
mit kleinen Webefeylern

Sopha - Gröffe 5, 6, 7, 8, 10 —14 M.

Kotou - Groffe 16 . 18. 20 - 60 M.
Itortiöre » 3, 4, 5, 6 —10 M.
Gardinen « . Stores l , 2, 4 —8 M.

Liinfrrsio,fo50Pf . . 60Pf . bis 1,50 M.
eischdrcltc » 2. 3. 4. 5 - 10 M.

Fabrik A. Michaelis , Berlin .
Friedrichstr . 7, n. Belle - Allinancepl .
Versand streng reell geg . Nachnahme .

Ulnster portofrei . 45571 -

tue Möbel - Fabrik
PMInfl - l - O Zionskirch -

s BIO B Hey gtrasse 40 ,
empfiehlt ihr reichhalt . Lager vollstäud .
Wohnniigseinrichtungen sowie einzelner
Möbel . - - - - Theilzahlung gestattet . = -

Sophabezug -Reste
von 4 —5 öttr . , in Dips , Damast ,
Cröpe , Fantasiestoff nud Dliisch ,
spottbillig ! Muster franko . 4490L *

Teppiche ! ! mItkSnWelie '
Portieren ! !

Gardinen ! !
iii enormer Auswahl in allen Älrtikel ».

Gelegenheitskäufe von Restbeständen
oder zurückgesetzten Waaren zu enorm

billigen Preisen .
Möbelstoff - und Seppich - Fabrik

S. Unger , 0rf>«u«ßr4eis.

LvPMgeWWkWlyg .
Elegante Herrenstoffe weit unter Preis .
Theodor Lehmann , Kochstr . 49 .

Kunst l . Z ä h n e .

9 ' Steffens , Rosenthalerstr . 61 , 2 Tr .
*

Theilzahlung pr . Woche l M.

JJuttrIilmzHgc
offerire zu noch nie

dagewesenen billigen Preisen

1 ' eppiokey
Gardinen , Portiören , Stepp -

decken , Tophastoffe .

lA . MNttW,N° - ? S. r >
Kinderwagen »

Kazar
Max Brinner ,

Jerusalemerstr . 42
am Dönhoffplatz und
Brunnenstraße 6 .
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwagcn billigst . Viele An -
erkenuuugen . Theiltahlnng gestatter .

Bettst!>er»-TpejiiilgtjUst
0. M. Schmidt , 42111 *

Kerlin , Andreaostr . 59 , vorn I Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse¬

federn und Daune » Pfd . l , 2 bis
6 M. Fertige Kette » 9, 15 n. 18 M.
Kettseder » Pfd . 35 , 50 u. 70 Pf .

Enorm billig l

Knabenanzäge
Riesige Auswahl .

J . Rosenberg , »5»?, "". .
billig !

billig !
billig !

GauzeWohnung ? .
Einrichtungen

stehen zum Verkauf im ehemaligen Ost -
dahn - Hauplgebäude am Küstriner Platz .
vorn pari . *

Paul Scholz .

Kinderwagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz ,

Eck « Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 160

lll . Reiuickeudorfer -
straße2E , Martth .

Größtes s - pezial - Geschafl für

Uindenvageu , Kiudei - bettstellen .

Auch Theilzahlung 4, — monall . *

Tranringe
reell Dukaten , gestempelt 930 .

2 Dnkat . 22 . 50 M. l ' /sDukat . 17 . 50 M.
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 M. 5V4 Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

llux » Lemcke ,
der Oranieuburgerstraße . Gegr . 1840�

Zur Osterwoche
empfehlen :

Ecke König - u . SpnndnneePtvsße » gegenüber dem Rathhause . FrirdvichfienMv 304 » Ecke Schützenstraßc .



Achtung ! Achtung !

Oeffentl . UersammUmg
der au Holzbearbeitaug smaschinen und auf Holzplätzen

beschäftigten Arbeiter

am Dienstag , den 24 . März , abends 8 Uhr , im Lokale
des Herrn doel , Andreasstr . 21 , oberer Saal .

Tages - Ordnung :
I . Bericht der Kommission betr . der genmßregelten Kollegen . 2. Regelung

der Gemaßregelten - Unterftützung . 8. Werkstattangelegenheiten .
SV Die Werkstattvertrauensmänner werden ersucht , in dieser Ver -

famnilung zu erscheinen .
82/17 ven Voi > « i ' suvn » msnn .

Ansschauklokalen
Berlins .

n88te1IllNA für X0ellkmi8t ) Yolksernährimg ,
fniirlilArai und alle verwandten Gewerben vom

DaLKclclj IjUJlUllUlcl 21 . - 29 . März Leipzigerstr . 4 ( alter
Reichstag ) , vom 21 . —24 . März Königgrätzerstr . 132 (fr . Eisenbahn -
Belriebsamt ) . Eröffnung 21. März , vorm . 11 Uhr . 43301 . *

Täglich : Concert deutscher , schwedischer und ungarischer Kapelle ».
Eintrittspreis am Eröffnungstage 3, —, Sonntag und Montag 1, —.
Vercinskarlen ( 30 Pf . Nachzahlung ) find von den verehrlichen Vereins -
vorständen im Bureau , Leipzigerstr . 4, unentgeltlich entgegenzunehmen .

Fruchtweine
Johanttisbeerwei « , weiß und rolh , Siachelberrwein , Heidelbrerwei » .

Wir offeriren unsere sämmtlichcn Fruchtweine per Flasche 73 Pf . exkl .
In Gebinden von 20 Litern an mir 1 Mark per Liter exkl .

Bei Entnahme von 30 Flaschen und gröfierc » Gebinden treten EngroS -
Preise ein . Slerztcn , Apothekern , Krankenhäusern stehen aus Wunsch

Proben gratis und franko zur Verfügung .
Auf der hiesigen Gcwcrbe - Ansstellung kommen unsere sämmtliche »

Fruchtweine in der Kosthallc der Berliner Groff - Tcstillatcnre glasweise
znm Ausschank .

Lugell Neumann & Co.
Obst - und Beerenweinkelterei , Hollniannstr . 16 .

Unsere Kellereien stehen dem verehrten Publikum jeden Dienstag und

Freitag , nachmittags von 3 - 0 Uhr , zur gefälligen Besichtigung geöffnet
und werde » ans Wunsch Proben gratis gegeben .

lletsil - Vei - lesukslselen -
Ks Zellealllanee - riata 6a . 81 Nene Friedricbstrasse 81.

8 Orauienatr . 8. 29 Genthiuerstr . 29 . In Potsdam , Bäckersir . 7.

Kaufen Sie IVIobel
direkt in der Mrik Emst Ain & Co. «

Dresdener - Strasse 76 , I . Hof , nahe Jakoli - Strasse .

PrrKauf an das Privat - publihnm nur in » Fabrikgebäude .
Stets grösstes Lager neuer gut gearbeiteter Möbel jeder Art zn Fabrikpreisen .

Vollständige Wohnungs - Einrichtnngen , dauerhaft und modern
von 130 M . 253 M , 400 M. . 518 M. , 083 bis 10 000 M.

Neue elegante Plüschgarnituren 00 M. , Sophas in . Fantasiestoffen 20 M. ,
Trumeaux nr. Säulen u. Kristallglas 35 M. , Salonlische 12 M. . Stühle 3 M. ,
Kleidersp . 20 M. , Kommoden 15 M. , Bettstellen m. Matralzen 18 M. , Wasch -
toilelten m. Marmorpl . 27 M. , Spiegel in allen Größen v. 0 M. an , hochcleg .
Muschel - Kleidersp . u. Verlikows 42 M. , Muschelbellstellen in . Federboden und
Keilk . 35 M. , Schreibtische 40 M. , Ausziehtische 10 M. , Bücherspiud . 55 M. ,
vollständige Kücheneinrichtung von 30 M. a », Garderobenschränke , Büffets ,
Koulisientische Paneelsophas m. Salteltaschen und Plüscheinfass . , Divaus von
28 M. an , sowie sämmtl . and . Möbel in nur guter Ausführung enorm billig .
Franko - Lieiernng mit eigenen Gespannen . — Illustrirte Kataloge gratis .

Jede gewünschte Garantie .

Rohtabak
4365L *anerkannt beste Einkaufsquelle bei

Karl Roland , Rummstr . LZ.

Roh - Tabak J " �Znirei ,
IIU1I muan . Berlin C. . Klostei - strasse No . 72 .

Nohtabaksmuster . hochf . Sumatras ,
Havannas , Mexikos . Möckernstr . 85 .

ziebersengnng macht wahr

Roh - Tabak
kaust man am billigsten in denkbar
größter Auswahl , 4174L '

Vichelfornisn , Pressen ,
blau . rolh . braun Papier . billig . Preise , bei

l . Cohn & Co. , aIÄf
Stadt - od. Pferdebahugeld wirdvergület !

Rak / ' Tabak
billigste Preise 43241 . '

A - Inx Jncob » ;
Ttrelitzksnstr . 22 .

Grösste Auswahl . Billige Preise .

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof .

Garant . Hotten u. sicheren Brand .

Kohtsks�
zu billigsten Preisen . 411IL '

« ob . Kessler , " ? rr

1 Roh - Tabak I
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

KSpnickerstr . 45 .

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in

und ausländischen Rohtabalen und i »
allen Preislagen empfiehlt 42151 . '

W . Lindenstädt ,
179 Brunnen - Strasse 179 *
48 Landsberger « Strasse 48 .

» I - IM
Große Auswahl bei billigsten Preisen .

f. Leopold Nacbf.
447b Blecken A Cron

P a l l i s a d e n st r . 27 .

Zllisttttiil i>lr Teiljirlr
Berli « ii . Ueijtpiili.

Dienstag , 24 . Harz , abends SV, Uhr ,
bei Freigang , Schützenstr . 18 | 19 :

Mmtms - Abend.
Gäste willkommen .

179/12 ver Verstand .

Soeben erschien im Verlage der
„ Münchener Pest " , München , Sene -
felder - Slraße 4/0 : 4S29L '

„voe IHililoeiooioz
ool doe Kolllilzobooll. "
Ausführlicher Bericht über die Schwur -
gerichts - Verhandlung vom 29 . Februar
1896 wegen Beleidigung der Offiziere

der bayerischen Armee .
preis 15 ptennige . 64 Seiten .
WiederverKäufer » hohen Rabatt .
Die Broschüre eignet sich vorzüglich zur

Agitatioll in Stadt und Land
und machen »vir die Vertrauensmänner
und Agitations - Komitees besonders

_ darauf aufmerks am .

Möbel - AnsverKanf ,
passendste Gelegenhett für Braulleute , Hotel »,
Wtederoertäufer . In meinem größten Möbel -
fpeicher . Neue König - Straße 59, sollen zirla
eoo Wohnung » - Einrichtungen , verliehen ge-
wesene und neue Möbel zu jedem annehmbaren
Preise schleunigst versaust werden . Besonder »
zu empsehlen ist der große Vorralh verliehen
gewesener Möbel , welche fast neu stnd und
zum halben Preise abgegeben werden . Durch
sehr große , billige welegenheitseinläuse ist eS
mir möglich , schon ganze Wirthschaften sür 90,
ioo, zoo Ml. abzugeben . Ebensalls hochfeine ,
herrschaftliche Einrichtungen von 500 bis oooo M.
Theilzahlung gestatte ». Beamten ohne An-
Zahlung , Kleiderspind IS Mt. , Kemoden , Küchen -
spind is , Stühle 2 Ml. , Nußbaum- Kleiderspinde ,
Vertilow » 80 Ml. , Muschelspinden 86, Bett -
stellen mit Matratzen is Ml. , Sopha » 18,
Säulenspind , Kleiderspind , hock, elegant 66,
Trumeaur mit Säulen und Krystallgla » oo,
Eylinderbureaur , Herrenschreibtische . idamen -
schreibtische , Schreibselretär 30, Plüschgarnt -
turen «o Mt. , Pianino », Paneelsophas 75 Ml.
Bücherspinden , ssrisirtoiletten . Chaiselongues ,
Salon - Garnituren , Portieren , Steppdecken ,
Tischdecken , Sardinen , Fenster 5 Ml. Boll -
ständig ausgestattete und delorlrte Salon »,
Speisezimmer und englische Schlafzimmer stet »
zur Ansicht . Empfehle allen Herrschaften , vor
Einkauf von Möbeln mein entschieden größte »
und billigstes Möb- llager zu besichtigen und
von den staunend billigen , aber feste » Tax -
preisen zu überzeugen . Gelaufte Möbel können
ZMonat - kostenfrei auf meinem Aufbewahrung »
fpeicher lagern , werden durch eigene Gespanne
transporiirt auch nach außerhalb . fiSälL «

Wer
sind die Erfolge , welche mit
Opal - Fleckenwasser erzielt
werden .

Opal - Fleckenwasser nimmt

jeden Fleck und schädigt selbst
die zartesten Gewebe in keiner
Weise ; es ist weder giftig noch
fenergefährlich und nach ein -
stimmigem Nrtheil aller Kon -
sumenten das beste und billigste
Fleckenreinigungsmittel der Welt .
Benzin dagegen hinlerläßt Rän -
der . riechi unangenehm und ist
feuergeiährlich .

Preis 30 , 30 und 90 Pf . Er -

hältlich in Drognenhandlnngen .

Kinderwagen ,
Puppenwagen ,
Kindermöbel .

Größte Auswahl ,
spottbillig .

A. v , Langheim ,
Oranienstr . 63

im Fabriklager .

Möbel ,
Spiegel und Polsterwaaren

sowie ganze Ausstattungen empfiehlt
H . Strelow , Tischlermstr .

Kirdorf ,
Richardstr . 116 , am Denkmal .

Rohtabak
Größte Auswahl . Billigste Preise .

Seh . Gpöbely
11 Arn n n t u - Ktraß t | l * . 11 .

Roh - Tabak .

Rohtalmk .
Grösste Auswahl ! Billigste Preise .

Sämmtliche Fabrikations - Ulensilien .

Heinrich Franck ,
| U' . 185 , Krunnenstralie | tv . 183 .

1

Die billigsten Preise

E�Nauen , 35 Zionskirchstrasse 35 .

RolMlmlt
en gros en detail

Zeun & Ellrich,
860b vheinkdrrsrrstr . 67 .

Tcutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

WS " KezlrKs - Uersammwngen . - WU
Vesten und Lndvesten .

Komitag , den 22. März , vormittags 10 Uhr , bei Zubeil , Lindenstraße 106 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Fritz Knbeii
über : Was lehrt uns der letzte Streik ? 2. Diskussion . 3. Ergänzungswahl
der Werkstatt - Kontrollkommission . 3. Verschiedenes .

aqp Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . " VB

mr Moabit .
Dienstag , den 24 . März , abends 8 Uhr , im Lokal « des Herrn

Schmidtke , Stromstraße 28 .
Tagesordnung : 1. Vortrag über : Die gegenwärtigen Streiks . Referent :

Kollege Kuuhe . 2. Diskussion . 3. Vetbandsangelegenheiten und Verschiedenes
Um zahlreiches Erscheinen , auch der NichtMitglieder , ersucht

27616 Die Ortsverwaltung .

Frie drichsber g - Rummelsbur g .

Montag , de » 23 . Mars , abend » 8l/2 Uhr , im Lokale de » Herrn

� Heinike , Friedrich Karistraße 11 ;
�

Mitglieder - Versammlung . ' MU
Tages - Ordllung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Zllr Beachtung der Beitragsammler !
Die Ausgabe von Marken und Büchern erfolgt durch den Kollegen

Kun » jeden Donnerstag , abends von 7 bis 10 Uhr , Ueichenberger »
stra ße 5( ) , 1 Tr . , oder nach vorheriger Bestellung in jeder Vorstandssttzling .

Achtung, Holzarbeiter!
In folgenden Werkstellen sind unsere Forderungen

bis jetzt nirhk bewilligt :
Kastenmöbel und Büffets : Kretschmar , Muskauerstr . 27 .
Ladeneinrichtung und ähnliche Arbeit : Keutel , Stralanerstr . 3ö .

Mühlbauer , Andreasplatz 3. Dohfe , Grüner Weg 2.
Nähmaschinen : Frister u. Roßmann , Skalitzerstr . 134/135 .
Goldleistcn : Methlow n. Co. , Köpnickerstr . 109 .
Luxuömvbel : Bab , Gitschinerftr . 75 . Fritsche , Oranienstr . 36 ( streiken

die Drechsler ) .
Eisenmöbelfabrik von Schulz , Hasenhaide 9 ( 11 Tischler ) .
Mühlenbaumaschinen - Fabrik : Pätzold u. Komp . ( 31 Tischler ) , Wald -

straße 33 - 35 .

Telephon : Trumpke , Holzmarktstr . 43 .

_
jsy Bumfl fcimfiftlfcu .

Metallarbeiter !
Sonntag , den 22 . März , vorm . 10 Uhr ,

Im „ Feen - Palast " , Burg- inii) Wl>lWllMe«- Elke :

Grche öMUe "KersmmlNg.
1 . Rechenschaftsbericht des Vertrauensmannes .
2 . Neuwahl der Vertrauensmänner .
3 . Die Lohnbewegung der Klempner .

Taklreioties Erscheinen nothwendig .

Sonntag , den 22 . März , vormittags 10 Uhr,
in Cohn ' s Festsälen , Bech- Straße Nr. 20 - 21 :

Oeffentliehe Versammlung
aller in her Elektrotechnik besWlgten Monteure

uiiü Hilfs - Monteure .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Kollege » W i e s » e r : „ Unsere gegenwärtige Lage und
wie schaffen wir bessere Znslände .

2. Diskussion .
3. Wahl eines Vertrauensmannes .

�vfrliing , Klempners
Die Forderungen sind bis jetzt noch von folgenden Firmen bewilligt :
Peters , jköthcnerstraße . Leise , Kleine Noseuthalerstr . 10. G. Röder ,

Möckernstr . 102 . Bölitzer , Elisabethslr . 66. Gebr . Koppe , Reichenbergerstr 47 .
Stein , Markgrasenstr . 91. David Grave , Kaiserin Augusta - Allee , ynandt ,
Jüdenstr . 11. Ernst Pless , Kockstr . 48 . Schweichler , Rostockersir . 19.
Clemens , Glcimstr . 18. C. Wagner , Waßmannslr . 11. Kreuzberger 4 Sievers ,
Ritterstr . 25 . Mittelstädl 4 Mollenhauer , Emdenerstr . 43 . Berger , Zossener -
straße . Ed . Busse , Tegelerstr . 18. Kunitz , Mariannenplatz 12. Bock . Kastanien -
Allee . Ganz , Lichtenberg , Dorfstr . 42 . Gustav Schwarz , Linienstraße 154a .
Tade , Adalbertstr . 92 . Sohn , Rixdorf , Richard - Platz 11. LttTenschläger ,
Oranienburgerstr . 54 . Ed . Büchele , Alte Schönhauserstr . 51 .

Die Differenzen bei Kiesow 4 Cie . sind geregelt .
Jnsgesammt haben 91 Werkstätten mit 1207 Arbeitern bewilligt .
In nachstehenden Werkstätten sind die Forderungen nicht bewilligt und

befinden sich die Kollegen im Ausstand :
F. F. A. Schulze , Fehrbellinerstraße . Kersten Nachf, , Simeoustr . 13.

Aktiengesellschaft vorm . Butzke , Ritlerstraße . Vogt 4 Uerpmann , Tempelhoser
Ufer 23 . Isidor Schwarz , Linienstr . 154a . Saeger , Koppenstr . 81 . Simoiisen ,
Neue Steinmetzstr 2. C. Vogler , Priuzessir . nenstr . 5. Blau , Linienstr . 177 .
Lehnitz 4 Knpczyk , WilHelmstr . 48. Müller , Münchebergerstr . 33 . Lais ,
Amalienstr . 17. Mnseler , Alexandrinenstr . 103 . Schulz , Blumenstraße 74 .
Harting , Stallschreiberstr . 9. Kasse , Lützowstr . 44 Alschälsky , Alexandrinen -
straße 23 . Textor , Landsberger - Allee 50. Baer 4 Stein , Alexandrinenstr . 24 .

Jnsgesammt 19 Werkstätten mit 180 Kollegen . _
UBBKSB Zusng ist fern » nhaiten . » MUM

Uns Strrikbnreau befindet sich Annenstr . 16 und ist geöffnet
von früh 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr .

Der Nertrauensman » der Kerliner Metallarbeiter .

_
Otto Waether , II . , Anklamerstraße 44 . 280 | 7

Achtung , TerMarvettev !
( Filiale I Berlin . )

Wontag , den 23 . Ulär ? » abends 8Cs Uhr , im Lokal « des Herr »
Feind , Meinflraße Ur . 11 ;

_

MT Vevfermtznltttrg .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen F. Bokirnann über : „ Das Recht auf Faulheit . "
2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. Verschiedenes . 1S7 12

Die Kolleginnen und Kollegen werden ersucht , recht zahlreich und pünkl -
lich in dieser Versammlung zu erscheinen . Ter Porstaud .



2 . Wahlkreis .
Heute Abend KV , Uhr bei Zubeil , Linden - Straße 10L :

Oeffontliche 211113

Minnilttni ) für Männer ttttD Innen .
Vortrag des Genossen Fritz Hansen : Märzstürme !

Cntree 10 | lf . " WtS Nachdem : Eirmuthliches Keifammensein .

S-ozialiiemokr. Verein . . Vomätts " Berlin .
lubhauö .

274/2
Ticnstag , den S4 . März , abdS . � Uhr , im Moabiter

Beusselstr . 9 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Qrdnung :

1. Vortrag des Genossen Mil larg über : Fortschritt lmd Armuth .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Gäste haben Zutritt . Mitglieder werden ausgenommen . ' Zahlreichen
Besuch erwartet _ Der Dorstaud .

Htännev ! Isrnuen !

UolKs Versammlung
am Montag , den 23 . März , abends 8 Uhr ,

nn Lokale des Herrn Loim , Benthstraße 20 — 21 ;

T a g e s » O r d n u n g :
1. Religionsfreiheit und der Austritt ans der Kirche .
2. Freie Diskussion . 412d

I . A. : Ei Lindemann .
Die Herrn Geistlichen der betreffenden Kirchen und Synagogen sind

brieflich eingeladen . — Austrittserklärnngen sind bei den Koinmisflvns - Mit -
gliedern zu haben und werden ans Wunsch ausgefüllt .

ll . Lagler , Pallisadeustr . 33 . l L. llsousoli , Wcidenweg 77 .

Lotimsull , Blumenstr . 14. \ E. Lindemaun , Moritzstr . 9.
E. Meuzel , Straßhurgerstr . 25 .

Echischr GrseUschast .
Sonntag , den ÄS . März 1896 , abends 6 ' / , zlhr :

Grosse VensammluBig
im Lokal de - Herrn NaHmann , Alerandersir . M7c ( gr . Saal ) :

Vortrag des Herrn Di - . Joel über : ,,D « r Ginflnh der Uatnr -
Wissenschaft anf die sittlichen Anschauungen " .

Nachdem : EeseUige » Keisammenseiu und Tanz . 57/2
Entrec 10 Pf . Nach dem Vortrag habe » nur Mitglieder mit ihren

Angehörigen Zutritt . _

Zeutralverem der Bildhauer .
Dienstag , den 24 . März , abends S ' a Uhr , Annenftr . 16 :

HflgT Versammlung .
Tagesordnung : Holz - und Steinbildhauer - Angelegenheiten .

47/9 Der Dorstand .

Hausdiener ! Kutscher !
Heute , Sonntag , den 22 . März :

Drei große öffentliche Uersammlnngelt .'

IM " Vixvovf " WC
nachmittags 3 Uhr , bei Kummer , Berlinerstr . Iss6 .

T ages - Ordnung : I. Vortrag des Kollegen Kaßler : „ Der
Arbeiter als Einzelner i », Kamps uins Dasein . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Chavl Ottenburg

_ _

nachmittags 5 Uhr , bei B c i e r , Wallstr . 96 .
� .

T a g e s - O r d n n n g : I . Vortrag des Kollegen Nein über : „ Arbeiter -

schntzgeseye . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Ll ) eilzensee
nachmittags 4 Uhr , bei Müller ( Pfeifenmüller ) . Königöchaussee und

Streustrasicn - Eckc .
TageS - Ordnung : I . Vortrag des Kollegen Schumann über :

„ Was nützt uns die Organisation ? " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
- 109/5

Dienstag , den 24 . März .

DWF " Schönebeeg und Mcfleu WßL
abends 9 Uhr im K ö » i g S h o f , Bülowstr . » 7 .

T a g e s - O r d n n n g : 1. Vortrag des Herrn Kasper - Steglitz .
2. Diskussion und Verschiedenes . _

Stuckateurei
Montag , de » SZ . März 1896 , abcndö 8 Uhr , in Eohn ' s Festsälen ,

Benthstraße 20 - 21 : '

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Unsere gegenwärtige Geschäftslage und was lehrt uns die Arbeits -

niederlegung in der Ausstellung . 2. Rechnungslegung der Vertrauensleute .
3. Wahl eines Verlranensniaunes . 4. Stellungnahme zum I. Mai . ( Siehe

Flugblatt ) . Die Modelleure und Gipsbildhaner sind zu dieser Versammlung

eingeladen , der Wichtigkeil der Sache halber ist das Erscheinen aller Kollegen
erwünscht . _

171/15
_

Tic Lohnkoniniissio » .

Stralau . Mmmelsburg nni> Wgkgend .
Mittwoch , den 25 . März , abends 8h , Uhr :

Leffentliche Volks - Versamnllung
in der alten Taverne zu Skvalau .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Di *. Zadek über : Proletarierkrankheiten und

die Nothwendigkeit von Volksbädern .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen , auch der Frauen , sehr erwünscht .

Sgg 9 _
Der Einberufep .

Friedrichsberg .
Urbetkev Vilbungsvevern .

Ticnstag , den 24 . März , bei Spitzig , Frankfurter Allee 193 :

WM - Versammlung . WG
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Br ». S . Joel über ; „ Tie neuesten Errungen¬

schaften der Astronomie . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Wir bitten recht rege für diese Versammlung zu agitiren .

14 5 Ter Borstand .

Arbeiter - Sangerbmid Verlilis ll .
Montag , 23 . März , abends präz . 8 Uhr , im Saale der Lrauerei rrieäi ' iolislisin :

Pf Dikätralltllil " Wk vctkiiiitu mit ZHmlt«tl >l -Ki»iznt M Lrgel - Vntnz.

Sämmtliche Mitglieder der Bundes - Vereine mit ihren Damen

haben freien Zutritt gegen Vorzeigung der Bundes - Mitgliedskarte .
ig/17 Der VovKemv .

NB . Da der Liederabend am 18 . März nicht stattfinden konnte , so ersuchen
wir sämmtliche Sangesbrüder am Platze zu sein . Das Programm bleibt unverändert .

ZW - Diejenigen Vereine , welche programlnmüßig mitwirken , werden ersucht , pünktlich
zur Stelle zu sein . _ _ D . O.

LMllllkellWh. SlhilhWlljtt
n . vrrm . Kru - rrbr zn Kerli » .

Donnerstag , 26. d. M. , abends 8 Uhr ,
im Lokale von Boltz ,

Nr . 75 . Alte Jakobstraße Nr . 75 :
Austcrordentlichc

Gcneralvcrsamml . der Arbeitgeber .
Tages - Ordnung :

Ersatzwahl von 15 Vertretern pro
1895/96 .

Abends 8Vz Uhr :
Ordentl . klencralversammlung

der Vertreter der Orts - Krankeukasse
der Schuhmacher

n. derw . Gewerbe zu Berlin .
Tages - Ordnung :

I . Abnahme der Jahresrechnung und

Decharge - Ertheilung . 2. Antrag der

Aufsichtsbehörde wegen Erhöhung der

Beiträge . 3. Verschiedenes . 434b
C . Lange , Vorsitzender .

Ztlitl' lll -Krllllkell-ll .Sterbeklljse
der Maler .

Filiale B c r l i n III , Süd .

Uersamminng
am Dienstag , den 24. März , abends
8l/2 Ubr , im Kassenlokal Alte Jakob -
straße 83 . 471b

Tagesordnung :
1. Wahl der Delegirten zur General -

Versammlung . 2. Verschiedenes .

_ Tie Ortsvcrwaltung .

Dnltjchtr Schlleider- und Schlltlderillllell -Ntlballd.

VevlÄmmlung
für die IVaatz - und Militärschneider

am Dienstag , den 24 . Marx , adends 8� Uhr
im Ntlltll Klubhaus , Kolilmandanteu - Straßk 72.

Tages - Ordnung :
I . Die Tarife in der Maas ? - nud Militärbranche und was ist

nothwcndig ? Referent Kollege Ehr . Bohn .
2 . Diskussion .
3. Das Urtheil der Magistrats - Depntatio » über die Privilegien

der Schilcidcriilnnng .
SP Tie wichtige Tagesordnung macht das Erscheinen der Mitglieder

nothwendig . Gäste willkommen . ' Wü
Die Bevollmächtigten .

Graveure , Ciselenre
und verwandter Berufsgenoffen .

General - Versammluno
am Dienstag , den 24. März , abends
8' / - Uhr . .. . 74/6

Tagesordnung :
1. Protokollverlesung . 2. Statuten -

bcrathnng . 3. Verschiedenes . — Um
zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Borstaud .

Riaiimarlken mul

EVIaikarten KSf "
in bekannter geschmackvoller Ausführung
wie bisher liefert 4647L '

Conrad Müller ,
Scbkenditz - Leipzig .

Vinster und Preislisten gratis .

Die schönsten

Kinderkleiderin allen Griifien
zu bekannt billigsten

Preisen .
Varl Schloss ,

Wmtiihlliis
22 . Wienerstr . 22 .

_ 1. Gruuanerstr . 1
_

Mibelgelegenheitskauf!
Sehr wichtig für Brautleute . Reelle

gute Arbeit , sehr billig . Spinden ,
Vertikow 55 M. , französ . Mnschelbetl -
stellen kpl . 45 M. ,Säulentrumca » xS5M .
Spicgelipiiid , kompl . Bettstelle 3<1 M.
Mod . Mnschel - Kücheneinrichtnng 50 M.

Sopha 36 M. Bilder zur Einrichtung
gratis . Dresdenerstr . 63, I, Berlin .

p ardinen -
Ul s i�esie S

ausreichend zn 2 —4
Fenstern , spottbillig .

Einen Posten Portieren
3 Meter lang 1,40 .

Steppdecken mit kl.

Fehlern , Wollatlas , 2 Meter lang ,
Handarbeit 4,75 . 46521 /

Waarenhaus A. Jost ,

Kottblisttlilliiilil 3 .

PF " LVeitzenlee . " Ä

Grffentliche Uersammlung
der Schneider und Näherinnen alter Branchen

am Dienstag , den 24 . Marx , abends S % Uhr
bei Kühne, Kistorius - und iiöhlkkstlaßkll -Ecke.

Tages - Ordnung :
Wie hatten wir das Errungene ?

Referentin : Frau Reimann .

UV Wir bitten um zahlreichen Besuch . " MI
Tic Agitationskommission der Schneider und Tchneidcrinneu Berlins .

_ I . A. : I . Timm , Vertrauensmann .
_

AjjJjtunjM Schuhmacher ! kjjtjjjig!
Bmci gvotzo öffentticko

Sehuhmaclier - VersämmlungeD
am Montag , den 23 . März 1896 , abends S1� Uhr ,

I . bei Niefi , Weberstrasse 17 ,
Tages - Ordnung :

1. Das bürgerliche Gesetzbuch und die Arbeiter . Referent : Reichstags -
Abgeordneter Genosse Hr . LUIgenau . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .

2 . im Königshof , BUlowstrasse 37 .
Tages - Ordnung :

l . Vortrag des Genossen Wagner über : Reichs - Versicherungs - und
Reichs - Gesundheitsamt . 2. Die Lohnvcrhältnisse und die Behandlungsweise
in unserer Branche . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
169/15

_ Dir Agttatiouohommifston .

Achlung ! ' röpfer ! Achtung !
Mittwoch , den 25 . Mär ? , abrndo 6 Uhr :

Große öffentliche Bersammlnng
in Fey ' s Lokal , Brunnenstraße Nr . 184 .

Tages - Ordnung :

Oio Einigung dev Nollegrn Vevlins .
Wir bitten , flir den Besuch dieser Versammlung recht rege agitiren zu

wollen . fl93/10f Die Kommifston .

_ _ _ _ _NB. Tos diesbezügliche Inserat in der gestrigen Nummer mar fehlerhaft .

Verbilllll hcllUcr KM- ll . Cilbttkrbeiter li .vttlv.Berllssgtll.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , de » 23 . März er . , abends 8' / » Uhr , " MS

im Lokale Annenstraße 16 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Diskussion über die Anträge zum Gewerkschaftskongreß .
2. Wahl eines Delegirten zu demselben .
3. Verschiedenes und Wahl der Vergnügnngskommission .
Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Kollegen ersucht , recht

zahlreich und pünktlich z' n erscheinen . Der Dorstand .
KL . In der Versammlung findet die Ausgab » der Killet » zur Sonder -

Vorstellung in der Urania statt . _ _ 71/7

Achtim ! MiMtirr DklMs «. Mg .
Montag , den 23 . März , abends 8 Uhr ,

jtM " beim Genossen W i I k e , Andreas - Strasse 26 i " Ms

Gro�e versallltttlung .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung der Tarifkommission und Stellungnahme dazu .
2. Verschiedenes . _

207/4

LM " Jeder Kollege wird ersucht , jm » rschriur » . " ®ffi
Der Vertrauensmann

der Steinarbeiter Berlins u . Umg . i J . Kuchrnan » , Fidiclnstr . 38 .

Achtung ! Achtung !
und verwandte Berufsgenossen .

Dienstag , de » 24 . Mär ? , abends 81/ « Uhr . im Englischen Garten ,
Aleranderstrasir 27c :

OefFeirtHoks Versammlung «
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen A. Hoffmann über : Kultur und Humanität .
2. Diskusston . 3. Stellungnahme zum l . Mai . 4. Verschiedenes .
H/l Der Ei » b » r » f « r .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für de » Jnscratenlheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



4. Beilage zum
Ur . 70 .

Dondone « Bi - icf .
Unser Londoner Korrespondent schreibt uns unterm lö . März :
Kaum daß die Textilarbeiter Großbritanniens

durch Bewilligung eines Unterstützungsbeitrages an die Kotlbuser
Kollegen den Beweis geliefert , daß sie die internationale Soli -
darität der Arbeiter nicht blos in Resolutionen und guten Rath -
schlagen zu bethätigen gewillt sind , zeigen die britischen
Bergarbeiter die gleiche Bereitwilligkeit , ihren frcmdländi -
scheu Arbeitsgenosse » mit Rath und That zur Seite zu
stehen . In seiner Eigenschaft als Internationaler Sekretär der
Bergarbeiter hat B. Pickard , der Leiter der großen englischen
Bergarbeiter - Föderation . soeben ein Zirkular an die Bergarbeiter -
Vereine Englands erlassen , worin er dieselben dringend auffordert ,
Beiträge zur Unterstützung der österreichischen Kollegen an
ihn oder Thomas Burt , den Führer der zweit -
größten englischen Bergarbeiter - Verbindung schleunigst zu
übersenden . Daß dieser Appell Erfolg haben wird , steht außer
allein Zweifel . Wie trotz aller Gegeneinflüsse und des leider
nicht ganz unberechtigten Mißmuths über die langsame Fort -
entwickln , ig des Gewerkschastswesens aus dem Festlande die
hiesigen Gewerkschaftler sich wieder immer mehr des inter -
nationalen Charakters der Arbeiterbewegung erinnern , geht u. a.
daraus hervor , daß der Verband der Bergarbeiter von Jorksbire , die
stärkste und leislnngsfähigste der zum großen Bcrgarbeilerverband
gehcreudcn Organisationen , soeben ' dem in Zürich gewählten
Komitee für den Internationalen Sozialisten - und
Gewerkschaftskongreß einen namhaften Extrabeitrag für
den auf dasselbe entfallenden Antheil an den Kosten des
Kougreffes überwiesen hat . Das in Zürich gewählte Komilee
besteht zum große » Theil aus bekannten Sozialiste ».

Vorigen Mittwoch sind von einer Delegirtenversammlung
gewerkschaftlicher und sozialistischer Vereine fünf Spezialkomitees
für die weiteren Vorarbeiten zum Internationalen Sozialisien -
und Gewerkschaftskongreß gewählt worden . Näheres darüber
wird noch durch Zirkular bekannt gemacht werden , hier nur
soviel , daß dem Komitee , das für den Empfang und die Unter -
briugnng der Telegirtcn Vorkehrungen zu treffe » hat , der be-
kannte Führer der Matrosen - Union , I . H. Wilson , als Präsident
und Eleanor Marz - Aveling als Schriftführer angehörten . Auf
eine starke Betheiligung der englischen Gewerkschaften am Kongreß
ist mit Sicherheit zu rechnen .

Was den ohen erwähnten Appell Pickard ' s anbetrifft , so ist
es nur billig , zu erwähne » , daß neben einem in England
lebenden und mit den Bergarbeiterverhältnissen besonders ver -
trauten österreichischen Sozialisten sich John Burns das Verdienst
erworben hat , dem Vertreter der Bergarbeiter die Bedeutung
des Streiks in Mähren klarzulege ». —

Tie Agitation und Organisation der Londoner Bäcker -
g e h i I s e n für die Erkäiupsung des Neunstundentages
— worüber ich schon früher berichtet habe — ist nunmehr i »
ein neues Stadium gerückt . Das Komitee der Arbeiter hat an
die Prinzipale ein Rundschreiben versandt , in dem u. a. folgende
Forderungen gestellt wurden :

I . Neun Stunden Arbeit pro Tag oder 54 Stunden Arbeit
pro Woche , die Eßpausen nicht mitgerechnet .

2. Bezahlung oller Ueberzeitarbeit mit anderthalb der ge -
wöhnlichen Lohnrate .

3. Mindestens eine Eßpause von nicht weniger als 30 Mi -
nuten .

4. Ein Minimallohn von 30 Schillingen die Woche .
Eine Anzahl Prinzipale hat sich bereit erklärt , die For -

dcrung zu bewilligen , aber die große Mehrheit verhält sich theils
ablehnend , theils abwartend . Gelingt es nicht , die
Mehrheit zu freiwilligem Nachgeben zu bewegen , so wird das
Mittel eines allgemeinen Streiks versucht werden . Um aber
vorher noch eine möglichst starke Pression auf die Meister auszu -
üben und die Sympathie des Publikums für die Arbeiter zu
gewinnen , werden eine Reihe großer Demonstrationen abgehalten
werden , von denen die erste nächsten Sonntag im Hyde
Park stattfindet . Alle namhaften Londoner Vertreter der Ge -
werkschaflsbewegung werden auf derselben für die Sache der
Bäcker das Wort ergreifen .

Der Geschäftsgang ist augenblicklich ein ziemlich flotter ;
nach dem Ausweis der Arbeitsdepartements hatten im Februar
die mit demselben korrespondirenden Gewerkschaften bei einer
Eesammtmitgliedcrzahl von 409 012 im ganzen 113 343 Arbeits¬
lose — 3,8 pCt . , mehr als doppelt so gering , wie im Februar 1393 .
Es ist auch nicht wahrscheinlich , daß in der nächsten Zeit ein

Rückgang eintreten wird . Tie kolossale Vermehrung der Kriegs -
flotte , welche die Regierung beantragt hat und die auch un -
zweifelhast bewilligt werden wird , verspricht wenigstens der
Eisenindustrie und den mit derselben in Verbindung stehenden
Gewerben aus Jahre hinaus reichliche Beschäftigung . Und das Geld
dazn „liegt auf der Straße " . Die Einkommens - und Erbschaftssteuer -
Reform des Kabineis Rosebery - Harcourt liefert millionenpsündige
Ueberschüssc , und so laut die Konservativen über Konfiskation
geschrieen haben , als sie eingeführt wurde , so hüte » sie sich doch
sehr , sie wieder abzuschaffen . Einen Theil der Mehreinnahmen
werte » sie versuchen in Form von Ermäßigungen der Grund -

steuer den Grundbesitzern wieder zuzuschanzen , im übrigen aber

ist es ihnen sehr erwünscht , das Vaterland retten zu können ,
ohne selbst mit neue » Stcuervorschlägen anrücken zu müssen .

Versammlungen .
Bor den Arbeitern und Arbeiterinnen der Wäsche -

nnd Kravatten brauche sprach am 11 . März er . Herr
Dr . Joel Über die neuesten Errungenschaften in der Astronomie .
Der interessante Vortrag wurde recht beifällig ausgenommen nnd

bewilligte sodann die Versammlung für die Koltbuser Textil -
arbeiter 30 M. Streikunterstützung .
■* Ter deutsche Holzarbeiter - Verband hatte am 12. März
im Lokal von Henke , Naunynstraße , eine Bezirksversammlung für
den Südosten anberaumt . In einem beifällig aufgenommenen
Vortrag sprach Genosse M e tz n e r über das Thema : ' Was lehren
uns die letzten Streiks ? Hierauf vollzog die Versamnilung die

Ersatzwahl der Werkstatt - Kontrollkomniission und wurde bekannt

gegeben , daß alle Differenzen im Arbeitsverhältniß bei dem
Obmann der Kommission , dem Mitgliede Bieler , Wrangel¬
straße 11, zu melden find.

Ter Berein der graphischen Arbeiter und Arbeite -
rinnen hielt am 12. d. M. eine außerordentliche General - Ver -

sammlung ab , in der zunächst Schöpke die Abrechnung der
Urania - Billets gab . Einer Einnahme von 386,90 M. stand eine

Ausgabe von 320 M. gegenüber , so daß 66,90 M. als Ueberschuß
verblieben . Die Abrechnung vom Weihnachtsvergnügen ergab eine

Einnahme von 404,20 M. und eine Gesammtausgabe von 140,70 M. ,
sodaß auch hier ein Ueberschuß von 263,30 M. zu verzeichnen
war . Sodann referirte der Bevollmächtigte Schöpke über „die
Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Berufe . " Redner schilderte die

verschiedenen Mißstände , die im Berufe nach und nach Platz
gegriffen haben und bewies an der Hand zahlreicher Beispiele ,
daß nur durch eine starke Organisation die wirthschaftliche Lage
der Arbeiter verbessert werden könne . Die augenblickliche Ge -

s chäftslonjunktur fei eine derartig günstige , daß man
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dieselbe unbedingt ausnützen müßte , um durch Auf -
stellung eines Minimaltariss und Beseitigung vorhandener Miß -
stände menschenwürdige Lebensbedingungen für die Berufs -
kollegen zu erringen . In der sich anschließenden lebhaften Tis -
kussion erklärten alle Redner ihr Einverständniß mit dem
Referenten . Gleichzeitig wurde betont , daß alle diejenigen , welche
sich aus Furcht vor event . Maßregelung scheuen , Mißstände
öffentlich bekannt zu geben , sich nur mit der Verwaltung in

Verbindung setzen mögen , damit diese durch energisches Eingreifen
Wandel schaffen kann . Ter derzeitige Kassirer hatte wegen Ver -
zugs nach außerhalb sein Amt niedergelegt . Es war deshalb eine
Neuwahl erforderlich und wurde dem Mitgliede Stropp das
Kassireramt übertragen .

Ter Verein der auf Holz - und Kohlcnplätzcn beschäf -
tigten Arbeiter hörte in seiner letzten Moualsversammlung ein
Referat des Mitgliedes Ahrends über das Thema : „ Wer trägt
die Schuld an den Unfällen ? " Redner wies auf die sehr lange
Arbeitszeil in diesem Berufe hin und bezeichnet sie als die Ursache
der vielen Unfälle . Nachdem die Wahl einer Rechtsschutz - Kom -
Mission vollzogen , wählte die Versammlung für die einzelnen
Bahnhöfe Hilsskassirer . Zu gleicher Zeil soll vom 1. April der
Beitrag durch Marken quittirl werden . Wie von einem Btedner
mitgetheilt wurde , beabsichtigen die Großkohlenhändler die Kutscher
und Anweiser für das richtige Gewicht der abgefahrenen Kohlen
verantwortlich zu machen , lliedner warnt , eine solche Bedingung
einzugehen , da weder die Kutscher noch die Anweiser vorher eine
Kontrolle über das richtige Gewicht ausüben können .

Ter Fachvcrein der Holz - und Brcttcrlrägcr beschäftigte
sich in seiner Sitzung am 13. März mit der Siegelung mehrerer
Vereinsangelegeuheiten . Beschlossen wurde , die Brettschneider
künftig im Verein aufzunehmen . Ein Antrag , der zur Annahme
gelangte , empfiehlt den Mitgliedern auf gütlichem Wege die Ein -
führung einer lOstündigen Arbeitszeit und eines Stundenlohnes
von 40 Pf . zu erwirken . In der nächsten Versammlung soll
sodann Bericht erstattet werden . Weiter wurde der Vorstand
beaustragt , Erhebungen über die gezahlten Löhne auf den ein -
zelnen Plätzen zu veranstalten .

In einer öffentliche » Versammlung der Stockarbciter
nnd - Arbeiterinnen , die am 16. März bei Keller , Koppen -
straße , tagte , referirte Dr . Pinn über die Bedeutung des
18. März . Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
folgte eine kurze Diskussion im Sinne des Referats . Eine
längere Debatte zeitigle der weitere Punkt der Tagesordnung :
Stellungnahme zum 1. Mai . Auf grund der verhältuißmäßig
starken Betheiligung der Stockarbeiter an der vorjährigen Mai -
seier hielten es einzelne Kollegen für zweckmäßiger , in diesem
Jahre eine eigene Versammlung einzuberufen . Nachdem von
anderer Seite darauf hingewiesen wurde , daß in dieser Branche
nur eine mäßige Anzahl Arbeiter thätig sind , so daß , wenn auch
eine starke Betheiligung zu erwarten sei , immerhin nur eine
kleinere Versammlung zu stände käme und dadurch der

demonstrative Charakter nicht so zum Ausdruck kommt ,
wie dies bei den großen Versammlungen der Fall ist , wurde
beschlossen , sich an der Versammlung der Holzarbeiter zu betheiligen .
Außerdem gelangte folgende Resolution einstimmig zur Annahme :
„ Die Versammlung erkennt die Motive , welche der Maifeier zu
gründe liegen , als für die Arbeiter gute und förderliche an und
erklärt es für Ehrenpflicht jedes Stöckarbeiters , die Arbeit ani
1. Mai ruhen zu lassen . " Hierauf theilte Ebelin g mit , daß
die von der Agitationskommissivn ausgegebenen Fragebogen noch
nicht alle beantwortet sind und forderte alle Kollegen der be -
treffenden Werkstätten auf , das Versäumts nachzuholen , um ein
einheitliches Bild von den thatsächlichen Verhältnissen zu er -
Mitteln . Hildebrandt wünscht , daß alle Mißstände in den
einzelnen Werkstätten der Agitationskommission unterbreitet werden ,
die dann versuchen wird , dieselben zu beseitigen . Der Bericht des
Delegirten zur Gewerkschastskommission und Neuwahl desselben
wurde der vorgerückte » Zeit wegen zu einer späteren Versamm -
lung vertagt .

I » der Mitglieder - Versammlnng des allgemeinen Ar -
bester - und Zlrbeilerinnen - Vereins , die am 16. d. Mts . tagte ,
sprach Frau M e s ch über das Thema : Die Gleichstellung der
Geschlechter. Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen und

fand eine Diskussion nicht statt . Hierauf gelangte ein Antrag
der Rechtsschutzkommission auf Aenderung des § 6 des Statuts

zur Annahme , der bezweckt , daß nur denjenigen Mitgliedern der
Rechtsschutz gewährt wird , die während ihrer Mitgliedschaft den

Klageweg beschreiten mußten . Ein Antrag , einen Reserve - ,
Streik - und Unterstützungsfond zu gründen , wurde dem Vorstand
überwiesen .

Ter Austritt ans der Landeskirche . Mit diesen , Thema
beschäftigte sich eine Versammlung , die am 16. März in Ahrens '
Brauerei tagte . An der Diskussion betheiligten sich Herr Pre -
diger Krause und Missionar Ardin , woraus am Schluß die be-
kannte Resolution zur Annahnie gelangte . Die nächste Versamm -
lung findet am Montag bei Cohn , Beulhstr . statt .

Tie Möbclpolircr ( Filiale Osten ) tagten am 16. d. Mts .
bei Wille . Herr Kanitz sprach über das naturgemäße Heil -
verfahren . Ter Vortrag wurde von der gutbesuchten Versamm -
lung recht beifällig aufgenommen . Für das lausende Jahr
wählte die Versammlung das Mitglied Schwarz zum Bevoll -
mächtigte » und zum Stellvertreter August Krump .

Tic Agitationskoniinisfion der Schuhmacher theilt mit ,
daß die Differenzen bei der Firma Himmelreich noch nicht bei -
gelegt sind . Die entgegengesetzte Angabe im letzten Versamm -
lungsbericht ist unzutreffend . Aufragen sowie Briese und Sen -
düngen sind zu richten an I . Maurer , Berlin 0. , Schilliugstr . 24
im Restauranr .

Charlottcnburg . In einer Mitgliederversammlung des
Wahlvereins sprach am 12. März im Lokale „ Bismarckshöhe "
Reichstags - Abgeordneter Z u b e i l über die indirekte Steuer -

gesetzgebung mit besonderer Berücksichtigung der Zucker -
steuer - Vorlage . Redner entrollte ein Bild des ganzen indirekten
Steuersystems , das 1878 mit Hilfe des unter der
Attentatsfurcht gewählten Reichstages seine » Anfang nah » ,
und seil 1879 immer schwerer die Schultern der
bieiten Volksmasse belastet . In eingehender und leicht verständ -
licher Weise kritistrte Redner alle indirekten Abgaben und wies
dann treffend nach , daß gerade die Zölle ans Lebensmittel vor -

zugsweise von den arbeitenden Klassen aufgebracht werden . Dies

treffe auch beim Zucker zu, nnd müsse die Erhöhung der

Zuckerstcuer , die man gegenwärtig plant , entschieden be -

lämpft werden . ( Lebhafter Beifall . ) Nach diesem äußerst
niteressanten Vortrage , der von der Versammlung aufmerksam
verfolgt wurde , gelangte eine Resolution zur Annahme , in der
die Anwesenden ihre Zustimmung zu dem Referate bekundeten .
An der Diskussion betheiligten sich die Genossen Siegerist und
Prill im Sinne des Referenten . Betreffs der in Slussicht ge¬
nommenen Lese - Abende wurde beschlossen , das Arrangement dem
Vorstande zu überlassen und soll die Bekanntgabe des Tiskntir -
Abends sowie des zu behandelnden Themas rechtzeitig erfolgen .
Düker erinnerte daran , daß die Maler Charlolteubnrgs sich im

Lohnkampf befinden und bittet um allseitige Unterstützung .

f

13 . Jahrg .

Charlottcnburg . In einer öffentlichen Versammlung der

Bauarbeiter sprach hier am 13. März Genosse Gritsch über den

Nutzen der Organisation . Nach einer kurzen Diskussion gelangte

ein Antrag zur Annahme , der die Gründung einer Zahlstelle des

Verbandes der Bauarbeiter empfiehlt . Dem stimmte die Ver -

sammlung zu und ernannte sogleich einen provisorischen Vorstand .

Die nächste Versammlung findet am 29 . März statt .

Rixdorf . Am 13. März hielten hier die Schuhmacher eine

Versammlung ab , in der Nowack in einem beifällig auf -

genommenen Vortrage über de » Fortschritt der Technik sprach .

Nach einer längeren Diskussion stimmte die Versammlung einer

Resolution zu. in der die Anwesenden sich zum Anschluß an die

Organisation verpflichten . Hierauf wählte man zum Delegirten

für die Gewerkschastskommission Kannewitz und zum Stell -

Vertreter Bolga . Weiter wurde einer Kommission der Auftrag

zu theil , die Werkstattverhältnisse zu untersuchen und in der

nächsten Versammlung Bericht zu erstatten .

SpvvffzSaiÄil .
Die RedaNton stellt die B- nu « unq des Sprechsaats , soweit dee Namn dafür
abzugeben ist, dem Vubtitum zur Besprechung von Angetegenbeiten allgememen
Interesses zur Verfügung ; sie verwahrt sich aber gleichzeitig dagegen , mit dem

Inhalt desselben identistzirt zu werden .

Wiederholte Anfragen zwangen uns , über den Moabiter

Musiker - „ Verein " ein paar Worte ( in Nr . 31 des „ Vorwärts " )

zu verlieren . Gastwirth Pfarr , der garuicht genannt war , ver -

schwendet Worte , die sich durchweg mit anderen Dingen befassen

als mit den in der Erklärung gesagten . Kein Wort steht in

letzterer von Vorwürsen gegen Gastwirthe , welche ihre Lokale an -

deren Musikern zur Verfügung stellen — kein Wort von einem

angeblich erstrebten „ Monopol für Arbeiterfeste . " Die „ Freie
Vereinigung der Zivilberufs musiker Berlins

und U m g e g e n d " steht auf dem Boden der Arbeiterbewegung ,

sie besteht aus mebr als 300 Mitgliedern und ist aus großen
ö f s e n t l i ch e n Musikerversammlungen hervorgegangen . Pflicht
aller ernstlich zur Arbeitersache haltenden Musiker wäre

es , sich um die Fahne dieser Organisation zu schaaren , um für

sich und die Gesammiheit bessere Lebensbedingungen zu erkämpfen .

Während heute ziemlich jeder einigermaßen aufgeweckte Hand -

werkerlehrling weiß , daß nur durch eine einige , straffe Organi -

sation ersprießliches geschaffen werden kann , scheint man in

Moabit in der Organisations - Zersplitterung einen Segen

für die Musiker zu erblicken . ( Es entspricht dies vielleicht mehr

Pfarr ' s „ demokratischer Auffassung " , von der er uns vermuthlich

auch noch einige Vegriffe beibringen will . ) Einige Moabiter Musiker

halten früher zu nnseren Mitgliedern gezählt ; seitdem es uns

aber gelang , durch den geschaffenen Arbeitsnachweis , zum Wohle

der gesammten Mitglieder , den ihre persönlichen Interessen ver -

solgenden Privat musikgeschästs - Unternehmern

die Macht zu entreißen und ihren demoralisirenden und

korrumpirenden Einfluß auf Verein und Mitglieder lahm

zu legen , haben sie uns den Rücken gekehrt . Ein

herrliches Bild hierzu bietet der Gründer des Moabiter

Musikervereins , der , als unser Mitglied , auf die mehrererseits

erhobene Anschuldigung der Musikanten - Ausbeuterei nicht

den Muth hatte , sich zu verantworten , sondern im Bewußtsein

der Schuld vorzog , seinen Austritt zu erklären — und flugs in

aller Stille am Biertisch , im äußersten Winkel Verlins , einen

neuen Verein gründete : den M o a b i t e r Musikerverein .

Für die zielbewußte Arbeiterschaft kann nur die unter -

zeichnete Organisation als anerkennbar gellen , denn sie ist aus

der großen Masse der Musiker hervorgegangen ; ihr gehört auch
die Zukunft, denn der alles verheerende Kapitalismus treibt ihr

unausgesetzt neue Anhänger zu.
Freie Vereinigung

der Zivil - Beruss musiker Berlins u. Umgegend .
Der Vorstand . I . A. : G. Schottert .

Eingelaufene Druckschriften .
Von der „««»>»» J >it " ( Stuttgart , I . H. W. Die «' Vertag ) ist soeben da »

2». Hest des I«. Jahrganaes erschienen . Aus dem Inhalt heben wir hervor :
Priustschc Potizeiwirihschaft . — Gewalt und Oekonomie bei der Herstellung
des neuen Deutschen Reichs . Von Friedrich Engels . «. Die Annexion von
Etsab - Lothriuge ». s. Des neuen Deutschen Reiches Ausbau und Oliede -
ruiia . — Der Weltmartt und die Bgrarlrisi ». Von Parvus . — 9. Der Junker
Elucl und Elend . B. Die Echwindetblüthen . — Die Lohnbewegung In der
KonseltionSindustrie . Von Berthotb Heymann . ( Schluß . ) — Kleine Briefe .
— Liieiarischc Rundschau . — Notizen : Zur Abwehr . Von F. Mehring .
Zur Münz - und Wahrungsfrage . — Feuilleton : Reisebetanntfchaften . Feder -
zeichnungen von Ludwig Schiert . II.

Von der Ginchheit , Zcilschrist für die Interessen der Arbeiterinnen ( Stutt¬
gart , I . H. W. T i c b ' Verlag ) ist UN» soeben die Nr. e des 6. Jahrgangs
zugegangen . Aus dem Inhalt dieser Nummer heben wir hervor :
Arbeiterinnen pflegen teine Vestalinn en zu fein . " — Zu Liebtnecht ' S

siebzigsiem Geburtstag . — Das Vereins - und Versammlungsrecht vor dem
Reichstage . — Aus der Bewegung . — Aus dem Bertiner Koiisettionsstreit .
» oh Adele Gerhard . — Dr. Wörishofser zur Frage der Anstellung weib -
licher Fabritinspettoren . — Feuilleton : Neuigteiten vom deutschen Bücher -
martt . Besprochen von Brutus . Dust und Reich (Gedicht ) . Von Gottfried
Keller . — Kleine Nachrichten .

Tie „Gleichheit " erscheint alle u Tage einmal . Preis der Nummer iv Ps. »
durch die Post bezogen ( eingetragen in der Neichspost - Zeitunaslifte sür ISS»
unter Nr. 2SS7) beträgt der AbonnementSpreis vierteljährlich ohne Bestell¬
geld Pf . : unter Kreuzband SS Pf . Juferatenprei « die zweigefpaltene
Petitzeile 20 Pf .

„Koiiaie pt iui «. Zentralblatt für Sozialpolitik " ( Berlin , Carl Heymann ' s
Verlag ) . Nr. 24 enthält u. a. folgende Aufsätze : Die preußische Richter -
sperre . — Bekämpsung sozialer Bestrebungen in Deutschland . — Die
Naturalverpstegungs - Stationen auf dem weftpreußischen Provinzial - Landtag .
— Städtische Baugerüst - Kontrolleure in Zürich . Ortsstatuten zum Schutze
der Bauhandwerker in Preußen . — Entwässerung der Stadt Leipzig . Protest
im preußischen Abgeordnetenhause . — Sistirung der Bauplatzsteuer - Erhebung
i » Berlin . — Städtische WohnungS - Enqueten in der Schweiz . � Nach -
Iveisungcn über die Arbeitsverhältnisse der städtischen Arbeiter in Leipzig .
— Ausdehnung des kommunalen Wahlrecht » in Breslau . — Bergarbeiter -
streik im mährisch- schlcsischcn Kohlenbezirk . — Die Revision der deutschen
Seemannsordnung , « on W. Metzger , M. d. R. — Die Gewerbereform in
Oesteireich . HandwcrlSpolitik und Arbeitsvertrag . Von Dr. Leo Verkauf .
— Jnnungsbank in Breslau . — Vorgehen einer Kraukenlasse gegen
gesundheitsschädigende Betriebs - Einrichtungen . — Geschäftsbericht de «
bayerische » Landes - Beisicheiungsamle « issö . — Uebernahme des Heil -
Verfahrens durch die Jnvalidenversicherungs - Anstalten . — Stadtkölnischer
Veisicherungsveiein gegen ArbsilSlosigkeit . — Englische « ArbeiterwohnungS -
Gesetz. — Victoria - Homcs in London . — Aerztlichc Wohnungsinspektoren
in Worms . — Thätigkeit der Schulärzte in Leipzig . — Städtischer Fort -
bildunaSunterricht für Mädchen in Hanau .

. . jleur lirv »«" . Tis Wochenschrift für Politik , Wissenschaft , Kunst und
öffentliches Leben „ Neue Revue " verLsfentlicht in Hest Nr. 12 (7. Jahrgang )
vom IS. Mär , 189» folgende Aufsätze : Dr. R. Schüller : Frauenarbeit . —
C. Alberti : Neudcutsche Sieichspolitik . — Das hohe Hau «, parlamentarische
köpfe ( Ackerbauminister Graf Ledebur : Unterrichtsminister Freiherr von
Kautsch ) . — Dr. M. Zeitcrbaum : Neo - Judenlhum . — P. Pauli : Zwei neue
Dramen . — M. Maeterlinck : Die Blinden . — Miniaturbiider aus der Zeit .

Das neueste Heft 12) der unter der Redattion von Bertha von Suttner im
Verlag von &. Pierson in Dresden erscheinenden Zeitschrift : . . Zlie Waffen
„ jeder ! " hat wiederum einen mannigfaltigen und reichhaltigen Inhalt .
Wir heben aus demselben nachstehendes hervor : Die Friedensveivegung
und die soziale Frage . — Moritz Adler ; Das Credo eines Friedensfreundes .
— I . von Doblhoff : Straßburg in Trümmern . — Bertha von Suttner :
Zeitschau . — Paul Peuker : Ein Mahnruf . � B. v. S. : Ein Angriss . —
Korrespondenz . — Literarisches . — Aus der Presse . Aus Friedensvereinen
und Versammlungen . — Vermischtes . — Brieftasten . Bei rcieljem Inhalt
und vorzüglicher Ausstaltung kosten „Die Waffen nieder !" jährlich nur » M.

V on der Wiener Mcchenschrift „ Ki , Zeit " ist soeben das 7«. Hefl erschienen .
Aus dem Jnhall deffetbcu hebe » wir hervor : Slaalsdiener oder birgierungs -
dedienle ? Vo » Quo Vieth . — Gras Badem üver die Frauenenquete . Bon
Dr. Ludwig Schüller . — Die Laudarbeiler in Oesterreich . Bon Dr. SIepyan
Bauer . — Zur Rcviffon des Berner Uebereinkommens . Von Dr. I . Deulsch .
— Für Friedrich Hessing . Von Prof . Dr. Jürgense ». — Nietzsche, Wagner
und Hellas . Von Franz Servaes . — Die Wiener Kongreßausstellung . Von
Dr. Wilhelm Englinann . — Alfred Freiherr v. Berger . Bon H- rmann
Bahr . — Tie Woche. — Bücher . — Revue der Revuen . — Das Gluck im
Verbrechen . Von I . Barbey d' Aurevilly .

Di « Lrnrrlieftattniig . Von Dr. I . A i b it. Wien . Verlag des Verbandes
der Vereine deuischer Sprache sür Resotm des BesiattungSwesen « und
und saluilallve Feuelbestattung .



Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 ,
Institut für Gelegenheitskäufe .
einzig in feiner Art in Kerlin .
Zwischen Kanonier - n . Mauer -

10 vov moäerne k' riidjalir8 - ?aletot8 uuä rrllkjadi ' 8- �N2üge neu UNI , wenig getosgen .
ra r . parterre .

Beste Stoffe , neueste Muster , von Mk . 10 . 15 , SO — 30 M. ( Pracht - Exemplare ) . Knabe » - . Jünalinao - und Konfirmanden - Anziige . Aavelocks , Monats - Anzuge , daZ sind in den

feinsten Werkstätten nach Maaß bestellte Sachen und nur wenig getragen . Auch für korpulente Herren passend . Fracks nnd Kervir - Anzüge für Kellner . Goldene « nd stlbern »
Kerren - und Damen - ilhren , Ringe , Ketten , Elegante Hoch »rits - Au>üge . Alles fabelhaft billig Ein Besuch sichert uns die Kundschaft . Auch Sonntags von 7 — 10 und 12 —2 geöffnet .

irnfMIIIIIIIMfl IIIIII mi IIWIWIIIHM — IIIIII. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .. . . .. . . . . .II p- liz . - onr . Feihhaus . . . . . . . .. . . . . . . . . . .III imiillU UillllUWM — vi - Verwaltung .

Alsciilde - Aufsatz

it . 4. 75

Haltbarkeit garantirt ,

H. Gottschalk
Goldarbeiter und Uhrmacher

27 Admiraistp . 37

streng reelle n. billigste Elnkaufsquelle

für

Gold- , Silber -
nnd Alfenidewaaren eigener Fabrik

Weiluhreil , Ntgulat . , Wecker
DM - unter 3 —Sjähriger Garantie . '

v Mark

la. Limllirmg ,
ZZ gez. gestempelt .

Werkstatt für Neaarbelt n. Reparaturen NickeJ - Remontoir - Uhr
im HäUSG . gutgehend , 3 Mk.

D 14 . Brunnen - Strasse 14 .

Billigste Bezugsquelle
iei�iiilleiifainfflleJiilfciifruiltni.Höloiiiiiliiiiiarfii

im Spezial - Geschüft Lust & Co .

14 . Brunnen - Strasse 84 .
Berlin N. 4191L '

Bei Bestellungen von 3 M. an Iranvo Versanck , auch nach den Vor -
erten . Nach ausserhalb sranco Bahnhof Berlin bei kreier Verpackung .

Kitte genan auf die Firma u . Uummer zn achten .

Dnmo Güther

Gardinen - Fabrik
, aus Plauen in Sachsen ,

Berlin 0. ,
80 GrOner Weg 80

Eingang v. Flur ( kein Laden )
( Zwischen Andreas - und Koppenstrafte . )

Einziges seit 27 Jahren bestehendes Gardinen - Spezial .
Geschäft , offerirt als Spezialität zum bevorstehenden
Osterfeste und Wohnungswechsel

Encjl. Tüll - Gardinen
Meter schon von 40 Pfg . an bis zu den clcgautesteu .
Ferner gestirktc Schweizer Tüll - Gardineu , Mull -

mir Tüll - Gardinen , Spachtel , imir . Handarbeit - nnd Kougrcff -
Gardinen , Tvpha - , Tisch - , Kommodeil - , Bett - und Steppdecke » ,
Rouleauxkanteu , Stoffe , Stores in größter Auswahl . 3000 Gar -

diuen - Reste zn 1 —4 Fenstern passend , unter Selbstkostenpreis .
Neuheiten treffen täglich ein . Alles eigenes Fabrikats 45958 *

� Beste Omnibus - , Pferde - u. Stadtbahn - Verbindung .

Roland > Cheviot
— Spezialität — unerreicht in

Haltbarkeit und Eleganz ; andere

Herrenstoffe in nur modernen und

geschmackvollen Dessins zu sehr
billigen Preisen .

Fo�tiönon in grösster Äuswahl .
M - Alle Aufträge von 20 M. an und Muster st e t s franko .

Carl H. Klippstein & Co . in Muhlhausen i . Thür .
Ulrbrrri und Urrfandt - Ge schüft . ,

Bpunkild «
selbstgeivebte , echtfarbige und un -

orrmüstliche Hauskleiderstoffe .
Opkrud und Rosalinde

neueste und eleganteste Promenaden
Kleiderstoffe .

Möbeltischlerei
und Nolflsrtoska ' en - JTialmk

vo » Ä. Schulz , Reichenbergerstr. 5,
an der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Mohnungo - Ginrichtnugen unter Garantie in Nußbaum
und Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge-
diegener Ausführung . Auch Cinzelverkauf zu Fabriliprrisen . Killiglt »
Preioberechnung . Urrislistr » franko . _

4612L *

M. Wolfis Nähmaschinen ,
AftMI - t . « � find die anerkannt besten nnd dadurch in ganz Deutsch -
' tO ITill . W- DWD land stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh-

Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschneiderei und Hausbedarf ) , mit Ver -

s - ÄDmK schlußkaften u. zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . JC 1 Jl --
W V7VSN sämmllicher Apparate u. Verpackung kostet nur tut » .

rfn ! Alle Arten Schneider - und Schuhmacher - 80 fäniaa
Mu « Maschinen , dementsprechend billigste Preise . « 0 Ulgtgn

WWUWI knibliAit uiick Sjähche sehMIiehk KsrantiL.

ckscke NlszLkine , die nicht gefällt, nehme auf meine Kosten zurück.
Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei .

M Resereuzeu ans allen Kreiseil ßeheii zur Versiilluilll .

Größtes Kifisemageil -Fahrik-
Lager rJf

Nuppenwage » ,
Kindersportwagen

Kinderstühle ,
Kinderbettstellen .

Anerkannt d. eleg . ,
best . u. am billigsten
bei E. Stiassny .

Berlin C. , nur ,
Wallstp . LI . Zurückgesetzte billiger .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
fllsflin � Eesch . : Andreasstr . 23, H. pt . , gegenüb . Andreasvl .
- ötlllll / 2. Gesch . : Lrunnenslr . 35, ' gegenüb . Humboldtshain .

Itinitamtkarton größtes Lager Berlins . Husler -
AVlllUcl Wciy ClI ) Bücher gratis , Theilzahlang ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht das grölztr Kinderwagru - Lagr Krrlins habe .

Hellt c >>i »e »lsellv

Nanüarmsväaunenl
das Pfund Mi . 2 . 85

übertreffen an Haltbaeleit und groß-
artiger Külltrast alle inländischen I
Daunen ! in Farbe ähnlich de» Eider - 1
daunen, garantirt neu und bestens I
gereinigt ! 3 Pfund zum größten Ober-
bett ausreichend. Tauseude von Aner >
krnnungsschrcibcn . Verpackung wird I
nicht berechnet. Versand inlchi unter I
8 Pfund » gegen Racknahme von der !
ersten Bettsedernfabrik mit etef I
trischem Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8.
. Prinzenstraße 46.

WIikl - AilSMlMs
des MöbelspeicherS Iie »»?»tl >nlsr »er . IS.
Wegen ga », bedeutender Vergrößerung nieiner
Räniulichleiten verlaufe ich mein Waaren -
lager zu noch nie dagewesenen Preisen voll -
ständig aus . Zum Umzüge nnd für Brautleute
ist somit die einzig reelle Gelegenheit gegeben ,
Ansstatiungen , sowie einzelne Stiicle gediegen
und billigst einzulaufen . Man lasse sich nicht
durch unmögliche Anpreisungen blenden ,
sondern besichtige sich die Möbel , welche man
laufen will , genau »nd vergleiche dieselbe » mll
meine » nur gediegenen Möbeln und anerkannt
billigsten Preisen . Durch Einkauf von s großen
Möbellagern zit giinstigen Bedingungen verkaufe
Ich ganze Eiurtchtnngen , sowie einzelne Stiitke
ganz bedeutend billiger al « jeder andere Möbel -
Händler . Auch größtes Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel zn Ivahrhaften Tpott -
preisen , »leiderspind ig Marl , Nußbaum -
Ilelderspind so, MufchellletderspindSG , Kommode
s, Eopha ta, Bettstelle mit Zprungfedermatrahe
u. Ketlkiffen i», Spiegel n, Stühle 2, Nußbaum -
trumeaur mit Stufe «o, Plufchaarnttur so,
neue , hochfeine Pliischgarnttur tos Mark . Hoch-
feine Nußbaum - und Mahagoni - Möbel spott -
billig . Auch gebe ich Einrichtungen auf Theil -
zahlung . Brautleute , welche ihre Möbel bei
mir kaufen , erhalte » ein Hochzettsgeschenk gratis .
Kein Abzahlungsgeschäft . Eigene Tapezier -
u. Tischlerwerkstätten , vier große Möbelspetcher .
Gekaufte Möbel können löftenst -ei auf meinen
Lagerspeichern a Monate stehen bleiben und
werden dann durch elgeneGespanne sauber tranö -
poriirt und ausgestellt , auch nach außerhalb .

. Jelitt spart viel Geld,
wenn er selbst aus den Vororten die
Reise nicht scheut , seinen Bedarf in

kosen

4202L * S,
J . Baer ,

f Berlin N. , 4202

| nur Gesundbrunnen |
*1 26 , Badstraße 26 , i
« a Ecke Prinzen - Allee , -

t § empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - . 5

führung und allerbilligsten Preisen
�w

w suhrung und auervllllgflen Preifen

5| Herren - u. Knabeü -

f Garderobe,
filLU - Arbeitsaachen . U

AnsertlWg illllh Milllfi.

Of

Der Stolz der Hausfrau
ist eine blendend weiße Wäsche . Diese wird am sichersten erzielt
durch die Verwendung des echten

Dr . Tbompson ' s Seifenpulvers
zum Waschen und Bleichen , wobei die Stoffe mehr geschont werden ,
als bei jeder anderen Waschmethode , auch viel Müh » , Zeit « nd
Geld erspart wird .

Man achte auf die Schutzmarke „ Kchwan " .

Zu habe » in den meisten Drogue » - « Seif « « - und Kolonial -
waarenhandluuge « . M30/582 *

- k Dampf Wasch - nnd Plätt - Anftalt
' "

« m ' ä « G. Pittack , fiöpniif(r| t»ie ZZ»
empfiehlt sich als gröstte und allerbilligste Tampfwäscherei Berlins .
Für jeden vereinbarten Preis wird die Wäsche in tadellosem Zustande
geliefert . Abholung — Zustellung in acht Tagen durch eigene Gespanne .
Spezialität : Waschkleider , Westen , Gardineu - Wascherei u. - Spannerei .

1000 ( Hiodell ) Damenl

M StUpliritätaif � �' TitSTÄftÄr12 -
Hochelegante Räder , Regenmäntel mit abnehmb . Cape 3 —20,00 , Kragen . Capes
i » Wolle , Seide , Sammet 2,50 —20,00 , elegante Kindermäntel 3 —10,00 .

" GSf ' ÄlÄkW�HelkgllihtiÄus

aus Leder , Zwirn nnd Stoff
direkt aus der Fabrik

( aorn,stiiisir > , 2 , 1 Tr .

( Ecke Weinmeister - n. Rosenthalerstr .

_ zu beziehen . _
44778 *

Möbel-Gelegenheitskauf
Zum Umzug Orouitu - Strah « 78 , # « f I. .
günstigste Gelegenheit für Brautleute . Hotel »,
Wiederverkäufer . Zn meinent a Etage » großen
Möbelspetcher , alles hell und übersichtlich , kein
Laden , sollen sofort ca. eoo neue ganze Wohnungs -
Einrichtungen von too —tooo Mark und darüber
rerkauft werden . Speziell empfehle ich die großen
Vorräthe verliehen gewesener zum Theil sehr
ivenig benutzter Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Theilzahlnug gestattet . Kleiderspind ,
Sopha i « Mark , Kontmode , »iichenspind . Wasch -
koilette 12 Mark , Stühle s Mark , Bettstellen
mit Federmatratze nnd Keilkissen is Mark ,
elegante Nußbaum - Kleiderspinde und Wäsche -
spinde so Mark , Mufchelfpinde to Mark ,
Säulen - Kleiderspinde und Bertikows , hoch-
elegant 4« Mark , Trumeanr mit Stufe ss Mark ,
Plüfchgarnitnren so und too Mark , Paneel -
garnituren , Paneelsopha so Mark , Muschel -
garnituren , Chaiselongue . Echlafsophas . Schreib »
tische, Koulissentische , Büffels , Schreibsekretäre ,
Tische, Spiegel :c. , alles staunend billig , soivie
fertig dekorirte Salons , Speise - und Schlaf¬
zimmer . Bestchtigung erbeten ohne Kaufzwang .
Gekaufte Möbel können drei Monat kostenfrei
lagern und eigene Gespanne werden durch
transportirt und aufgestellt . _ 4233 L*

f | . Hiergegen im Laufe dieser

eall II Woche „ Einen kleinen Alten "
1 # W11 • z „ r Probe gratis .

Karl Schindler , Chausseestr . 55 .

Empfehle Nordhäuser , Liköre , Kognak ,
Rum , Ungarwei » . 32b

l
Kchuhnmaren - Fabrik von C. Hübner ,

Oranien - Strasse 206 und Rosenthaler - Strasse 13 .
Zu anbergewöhnlich billigen Preisen werden verkauft : Kerrenstisfel
zu 5 , 6 , 7,50 bis 10 M . Damenstirfel von 3,50 M. an bis
zu den elegantesten . Kämmtlich gute Kandarbeit . 4S21L *

ZZllkUllkikStk ( wenig s - hlerhasle ) »

! Teppiche ! ! !

ZUortidrenü !
» Gardinen ! ! z

; Steppdecke «! ! ;
*erstaunlichllllliz in der äilUlileoi. *

: cmii l . esem. °�- ' ' :
: PrachtEEs i
0 mit buntfarbige » Teppich - 9
0 IUustrationen , sowie zirka 200 0
J* Gardinen - und Porliären - Ab- �— bildungen in künstlerischer Aus - —
� führung auf Wunsch gratis und �
• franko ! " WM D

ZGröfitesTeDiGlUls Berlins !

K iilher -Wageil, Reiselörbe
Fabrikpreise , auch Theilzahlung .

L. L. Herrmann , Gneisenaustr . 112 .

Kinderwagen
Krauken - , Sport -

dun Leiterwagen
Kinderklappstühle
w. Theilzahl . gest
A. W. Schulz ,

1. Geschäft :
__ Brnnnenstr . 95 ,
gegenüber Humboldhain .

2. Geschäft : Brnnnenstr . 145 , Ecke

Rheinsbergerstraße . Musterb . grt . u. frk .
Fernspr . Amt III . Nr . 1767 .

Größte » Spezialgeschäft für

Betif siforn n . Betten *
Weltbekannte billigste Bezugsquelle .

L. Beutler , Berlin . MK:
Ackerstr . 28 , Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariannen str . 11 .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Reinickendorfersir . K4o.

Kettfedern Pfund 50 « . 75 Pf .
Kalbdaunen „ 1,00 —1,50 M -
Graue Daunen, , S,00 — S,50 , ,

Fertige Kette » , Gberbett , Unter¬
bett . zwei Kissen 10 Mark , mit

guten Inlett » u . neuen gereinigten
Federn , besser « Sorten : Stand IS ,
15 - 18 , S4 Mark . Hochfeinste
Krautbette » 30 —45 Mark . Große
Polsterbettstellen Stück 8 Mark ,
prima 10 Mark « 45l3L '

1 Sfb5nucht ?' lauft Burow
Roseuthalerstr . 13.

Waarenhaus A. Brascb, Berlin SO , Krnckenstraße 8,
» mlje FsnnonriMrircke .

SonttÄbend Ktbend EveffnunA sänimtlicher neu eingeführter Artikel in den Abtheilungen der Unr2 - und Nähartikel¬

branche , Putzabtheilung , Besatzartikel , Kleiderstoffe , sämmtliche Mannfaktnrwaaren , eigene Wäsche - und Schürzenfabrikation

Hgr zu unerreicht billigen » aber festen Kreisen . " Aü « sol *

20 gleiche Geschäfte in allen Theilen Deutschlands .

Waarenhaus A . Brasch , Krnckenstraße 8 .



Der
der Herren - und Knaben - Garderoben - Branche , den ich vor einem

Mampf gegen die Schleuvee�GehMfke
m Jahre unternahm , hat zum theil einen guten Erfolg gezeitigt . Das Pub !Publikum wurde über die Machinationen und die markt -

schreierische Reklame aufgeklärt . Die Ausverkäufe , die nur darauf derechnet waren , das Publikum irrezuführen , sind fast gänzlich , nachdem ich ihre unlautere Handlungsweise aufgedeckt habe ,
wenigstens in meinem Stadttheik , von der Bildfläche verschwunden . Wie schon im vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt wieder , bei Beginn der Sommer - Saison , Veranlassung zu betonen , dasi
reelle Waaren reelles Geld kosten . Denn immer wieder versucht es die eine oder andere Firma , dem Publikum Sand in die Augen zu streuen und Waaren als gut und billig zu empfehlen ,
die jeder Fachmann trotz der billigen Anpreisung immer noch als viel zu theuer erkennt . Deshalb richte ich an das verehrliche Publikum im eigensten Interesse die Aufforderung : stets nur
in renommirten Geschäften zu kaufen . Ein zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der langjährige gute Ruf meiner Firma ist eine Folge der gewissenhasten Bedienung meiner weit
verbreiteten Kundschaft . Somit gehört auch mein Geschäft zu den beftrenommirtesten des Süd - Ostens . Meine S großen Schaufenster Köpnickerstraße 121 , Ecke Michaelkirchstraße , zeigen den
Passanten reelle Waaren zu reellen Preisen . Auf jedem Stück in der Auslage befindet sich der feste Preis deutlich in Zahlen vermerkt . Die zu verkaufenden Garderoben sind genau auS -
kalkulirt und ist der Nutzen hierbei , meinem großen Umsatz entsprechend , ein nur mäßiger . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Größen ( auch für ganz starke Figuren ) am Lager vor -
banden . So bedeutend wie in fertiger Herren - und Knaben - Garderobe . ebenso überraschend reichhaltig ist auch mein Lager in - und ausländischer Stoffe zur Anfertigung nach Maast .
Die Werkstatt befindet sich im Hause , und wird jeder Auftrag in kürzester Zeit , wenn nöthig , binnen 12 Stunden ausgeführt . Zur Bequemlichkeit und ungenirten Anprobe sind Ankleide - Kabinete
vorhanden . Ich lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume und ausgestellten Waaren ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß die Ueberzeugung von der wirklich reellen Bedienung ,
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe und dem tadellosen Sitz der Kleidungsstücke meinem altrenommirten Geschäft viele neue Kunden zuführen und so meinen Sieg über die unreelle
Konkurrenz in dieser Gegend zu einem vollständige » machen wird . Hochachtungsvoll

Karl Zobel , Herren- Ulli» Knabell - Arimbeu - WM, Berlin « ww * m.

Künsti . Zähne 2 M. Schmerzloges Zahnzieheu n. Nervtödten 1 H.
Plomb . 1,50 . Rep . sof , Theilzahlg . ZahnarztVoK , Leipzigerstr . 22. Spr . 9 - 7TJhr .

4222L *

Vreislists
von

Carl Stier
Fabrik für Herren - und Knaben - Garderobe .

168 Lrameu- Araße 168,
zwischen Adalbertstraße und Elisabeth - Ufer .

Emsegmmgs - und VnvsÄlcn Mnzüge
) in reicher Auswahl zu billigen preisen vorhanden .

Echt Bayrische Lodenjoppe « wasserdicht mit und ohne Futter 20, —, 18, —
sind

f Cnliettiilttlictt wasserdtcht

_ _ _ _ _

w
16,50 , 15,50 , 12, —, 10, — bis 8, — Mark .

Kameelhaar - Lodenjoppen vollständig wasserdicht . 20, —, 16, — u. 12,50

vi « festen Preise sind an Jedem Gegenstand deutlich

angegeben . Handel ausgeschlossen .

Nach auswärts stehen Muster und Maaßanleitung frei zu Dienste » .

r Möbel - Hagazin .
Eigene Tischlerei .

Wegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus .

5001. - .
VKLEIE-, SCHWEfH-,
\ flCHTENNADEl-
V BADE».

Loh - Taimiu - , Heisstrockenluft - u . Damptkastenbäder m. Verpackung , Massage . -

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankfurterstr . 136 .

F * Käderlieferung fiir sämmtliche Kraukenkassen Kerlins u . Umgeg . 1

A . AnZÜge . Mark
Iaquet - Anfug von melirtem und karrirtem Buckskin , schöne Muster 17,50
Aaquet - Anzng v. melirtem gezwirnt . Buckskin , schöne Must . , sehr haltb . 20, —
Iaquet - Anzug von dunkelblau Cheviot , ein - oder zweireihig . . , . 20, —
Anzug von Loden , schöne Melangen

. . . . . . . . . . . .

22,50
Iaquet - Aniug von feinem Cheviot , karrirt und melirt

. . . . . .

28, —
Aaqnrt Anzug v. dunkl . Velour , sch. Must . , sehr haltb . u. schwer 86,87 u. 22,50
Iaquet - Anzug von blau Cheviot , eleganter Anzug , ein - od . zweireihig 30, —
Iaqurt - oder Rock - Anzug von Kammgarn , haltbar und elegant . .
Anzug von feinem Loden , sehr eleganter Reise - Auzug

. . . . . .

laqnrt » oder Uock - Anzug von gemustertem Kammgarn , eleg . Anzug
laqurt - oder Uock - Auzug von einfarb . Kammgarn , fein . Salonanzug
laqurt - Auzug v. feinstem Cheviot , blau od. schwarz , ein » od . zweireihig
iaqurt - Anzug von prima Cheviot , blau oder schwarz

. . . . . .

laquet - Anzug v. prima mel . Cheviot , größte Neuh . , hocheleg . u. f. haltb .
laquet - oder Rock - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit

. . .. . . . . . .

Iaquet Auzug von gemustertem Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr fein
Vrhrock Anzugr in Kammgarn od . Tuch , sehr elegant 36 , 40 , 45 bis 54, —

B . ß�Alvkoks .
- Paletot v. Chemot in helleren Farben
Paletot v. Ch. , halbschw . , i. sch. Mittelf .
Paletot v. Zwirnbuckskin , sehr dauerh .
Paletot von feinem Diagonal - Cheviot

in allen Farben , sehr elegant .
Paletot v. Cover coat ( Sportpal . ) hochm .
Paletot v. Chev . - Diag . m. Seide abgefütt . 25, —
Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )

25 M. , mit Seide . . . . .27, —
Paletot von Covercoat ( Sportpaletot )

prima 36 u. 33, —
Paletot v. Vel . , dunkle Färb . , kräst . Stoff 18, —
Paletot v. Satin - Kammgarn in schön .

dunklen und Mittelfarben . . . 24, —
Paletot v. fein . Kammg . , hocheleg . 36 u. 33, —
Havelock v. hell . Lodenst . „ 12 u. 10,50
Havelock von reinwoll . Loden in schön .

grauen , braunen u. mode Färb . 28 u. 20, —
Havelock v. reinwoll . Loden , prima in

allen feinen Farbenj . . . 27 u. 24, —

Savelock
von Kameelhaarloden . 30 u. 24, —

eu ! Havelock von feinstem Vicuna -
Loden , federl . ( nur 1160 Gramm

schwer ) hochelegant . . . . . 36, —

0 . Hosen
Aose v. gezwirntem Buckskin in melirt .

Mustern . . . . . . . . . 3,10

Hose von Buckskin , kräftige Winterhose 4,50

Hose v. Zwirnbuckskin , schöne gestreiste
Muster in haltbaren Stoffen . . 5,50

Hose v. Forster Zwirn - Cheviot , eleg .
haltbare Stoffe . . . . .. . 7,60

Hose v. Velour , in kräftiger , gestreifter
Waare , hell und dunkel . . . . 6,50

Hos « v . Velour , in sehr kräftiger Waare ,

gestreift oder gemustert . . . . 8, —

Hose von schwarzem Satin 15, —. 12, —,
10 . - und 8. 50

Hose von Kammgarn , mit Seide , hochfeine neue Muster . . . . .8 . 50
Hose von Velour , prima . . . . . . . . . . . .. . . . . 12, —
Hose von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . . . . .20, — und 10, - - -

Hose von prima Kammgar » , hochfein . . . . . . . .12, — bis 15, —

Hose von Kotlbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest . . . . 8,50

Kos » von Kottbuser Cheviot . . . . . . . . . . .14, — und 12, —

D. Knaüen�nzüge .
In Knaben - Anzügen halte ich stets eine sehr große Auswahl der

neuesten Stoffe und Fa ? ons und empfehle dieselben schon von 4 Mark an

Achtung !

kaufen Sie gefälligst
nur

43791 . »

Metall » Putz » Glanz

Derselbe ist sparsam , billig u.

allbekannt das beste aller I

Metall - Putzmittel und viel j

besser als rothe Pomade .

in Dosen ä 10 Pf.

übmlliu laben .

Amor ist auch vorzüglich
für Mrtall - Fabrilren .

G G
. . empin "

®
Schuh - u .

Reparatur - Anstaltpfl
mit Kraftbetrieb .

Berlin , Oranlenstr . 50 ,
Telephon IV Nr . 366 .

Resolileu v. 8tiekelii pp .

in 29 Minuten .

erren - Sohlen 1,75 M.

„ Flecke 2,25 M.

Flecke 50 - 60 Pf .
Damen - und Kindersachen

billiger . 455 iL »

G

G G ®
Killdttwilgell.

[ Saften », Leiter - u.
Sportwagen . Gr .
Lager Berlins ,
Fabrikpreise . Keine

Marktschreier .
Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung gc -
stattet , wöchentlich 1 M.
Vom 1. Mal bis 15. Oktober Gewerbe -

Ansstelluigs - Hanptgeb &Qde .

Andreasstr . 53, TS . " '

Knaben - Garderoben
für das Alter v. 2 —18 Jahren empfiehlt
in größter Auswahl zu billigsten Preisen .
4596L » Flicke » gratis .

K. Hustädf , 0. as ; ' 85pt .
2 Min . v. Schlesischen Bahnhof .

Fr . Janitzkowf
NW. , Thurmstr . 45 .

Homöopath.
Arzt Dr . HSsch , Finienstr . 149 . 8 - 10 , 5 - 7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Rheumat

Kur - Bade - Anstalt nnb Rassage
von Hm Mania , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Keißluft - Kastenbäder , Mannen - und medizinische Kader «

DM " Fuss-, Arm- vllh einzellle Glieder-Biiütt
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

�JCj— —ip� . . aa —___—a- - e?a ' f ~ - —5a__ A /\ AC\ oe

Dienstag und
Orts - Krankenkassen und freien Hilsskassen

. 1 « » d Freitag von 1 Uhr ab nur für Damen .
Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5V2 Uhr

42040 *

Empfehle mein reichhaltiges Lager selbst gefertigter

Schuhwaaren
zu ausnahmsweise billigen Preisen , sowie
größte Auswahl in alle » Sorte » Herren - ,
Damen - und Hinder - Ktrandschuhen mit

Leder - und Gummisohlen .

Hauptgeschäft : Zur schlanken

leim lieben Gustav, Oranlenstr .
2 . Geschäft : Rixdorf |

4430L * ) Bergstr . 32 ,

*
r & m

NeugoId - ßemontoir - Uhren .
Markt i Neugou i ges . geschützt .

Kit feinfttm Schweijc , Werl, genauest regullrt , von
echtem Golv nicht j » unterscheiden .

S Jahre Garantie siir guten «au ».
10 Jahre siir unveränderltckes «uosehen .
Preis per Sküc! mit 2 Neugold - Dedeln , offenem

xifferblott , Mk. >5, mit !> Neugold- Deckiln �Sprung-
deitei -Savonelies , Ml. s «, Tameu - Nhren mit Z Neu-
gold - Dedein <Sprungdeelet - Savonctte/ , Ml . 21, Neu »
gold - Uhrlette » in moderne » I�? ou« siir Herren und
ivamen Ml. a ». 6, Neugold - Ringe sür Herren u»d
Damen Ml. S. 50. Versand durch

Feith ' s Neuheiten - Vertrieb ,

Verlin W. , Charlotlen - Slr . 63 .

Brennabor - Fahrrad - Werk .

Ms
Grösste Fabrik Deutschlands

Verkaufsstellei

Rosenthalerstrasse 32 .
Grösstes Lager Berlins -

Besichtigung jedem gern frei gestattet ,
Unterricht gratis auf verdeckter ungenirter Bahn .

45 Mm
g.

- WMi

Die erste u. in allen Orten eingeführte Nähmaschinen -
fabrik S . . Jacobschn , Kerlin , Prenzlaurrstr . 45 ,
versendet die beste hocharmige Familiennähmaschine neuest .

r
Konstruktion , starker Bauart , hocheleganter Nußbaumtische
und Verschlußkasteu mit sämmtlichen Apparaten , sür

WM - 45 RI9ai * k - ME
mit dreißigtägiger Probezeit u. 5 jähr . Garantie . Tanseude
meiner Maschinen sprechen in ganz Deutschland für meinen
Erfolg . Alle Systeme Schuhmacher - , Schneidermaschinen ,

a . insbesondere Ringschiffchen - , sowie Wasch- | tt . Wringmaschin .
W z. billigst . Fabrikpreisen . Katalog u. Anerkennungen gratis
tan u. franko . Maschinen , die nicht gefallen , nehme aus meine

Kosten zurück .

Hon orbtlnot ! S. Littmanil Men eröffnet !
101 . MankruffrlNr . 101 .

Jfmn = unb Kmlitn - Garbmbkn .
Streng fezte Preise I Gr . Stofflager nach Maafi . Streng teste preise I

7 Mark . KilligU . Delailverkaufs . deutsche u. engl
[ eis. Hettstelleu . Patent - Watraheu - Fabr .

mit Dampfbetrieb . ( Pretskourant gratis . )

E vn « « Detailverk . u. Köpnickhr -
» » traszs 127 , H. pt . Ssrll » .

kolstervaarsu .
Ligeas Vsrksiait .



Di - wi - d - rh - lt - n Augriffe , welche die . . Deutsche Macht » i « Dresdeu gegen die Re- Mtiit der hiefigen Konfekti - us -
Gefchafts - Hauser Kaer Sohn . Chauffeestr . Ä4s > Kruckenstr . 11 , Große Frankfurterstr . 16 , gerichtet hat . haben die genannte
Firma veranlaßt , zwei Deleidignngs - �rozeffe gegen den verantwortlichen Redakteur Herrn Cmil Huhle anzustrengen . Keide

Drozeffe haben , nachdem Herr Emil Huhle in dem einen derselben vom Königl . Schöffengericht z « Dresden zu 300 M. Geld¬

strafe vernrtheitt worden war , in zweiter Instanz durch Vergleich ihre Erledigung gefunden . Das über die Mrgleichs -
verhandlungen aufgenommen / gerichtliche Protokoll lautet , wie folgt :

Ausfertigung .
Dresden , den 26 . Februar 1896 .

P . Ii . 87 . 95 .
Bp . 124 95 i. A. 9.
F. la 3886 . 96 .

Oeffentliche Sitzung der II . Strafkammer
des Königlichen Landgerichts .

Gegenwärtig :
1. Landgerichtsdirektor Göhler

als Vorsitzender .
2. Landgerichtsrath Aber .
3. Landgerichtsrath Dr . Kuhn .

Referendar Stoß
als Gerichtsschreiber .

In der Privatklagesache
der Firma Vssi * Sohn zu Berlin gegen den Redakteur
der „ Dentschen Wacht " . Robert Emil Huhle in Dresden ,
wegen Beleidigung , erschienen zur Hauptverhandlung über die
von dem Angeklagte » unter dem 26. September 1895 schrift -
lich eingelegte Berufung gegen das Urlheil des Königliche »

Schöffengerichts zu Dresden vom 21 . September 1895 :
1. der Privatkläger mit dem Rechtsanwalt Bergmann aus

Berlin als Beistand ,
2. der Angeklagte in Person .

Der Beistand des Privatklägers theilte mit , daß zwischen
den Parteien Vergleichsverhandlungen schwebten .

Es kam folgender
Vergleich

zwischen dem Privatklüger und dem Angeklagten zu stände :
In der Privatklagesache

Baer wider Huhle
wegen Beleidigung

erklärt der unterzeichnete Redakteur der „ Deutschen Wacht " :

Ich habe aus dem Gange der gerichtlichen Verhand¬

lungen und auf grund weiterer Wahrnehmung die Ueber -

zcuguug gewonnen ,
1. daß die Reklamen der Firma Bsei » Sohn in Krrlit »

keine trügerischen sind ,
2. daß die genannte Firma auch nicht unter der Maske der

Arbeitersreundlichkeit ihre eigenen Arbeiter drückt und das
bei ihr kaufende Arbeiterpublikum übervortheilt ,

3. daß sie auch nicht ihre Arbeiter zu nachlässigerer Arbeit
veranlaßt und dann ihnen deswegen unberechtigte Lohn -
abzüge macht , v

4. daß die Firma kein Schwindelgeschäft , pOlt0 £l *lt

daß vielmehr ihr Geschäfts¬
betrieb ein durchaus reeller ist .
Ich stehe nicht an , die nach dieser Richtung hin in

dem am 23. März v. I . veröffentlichten Artikel der „ Deutscheu
Wacht " gegen die Firma Laer Soda erhobenen Vorwürfe als

völlig grundlos zurückzunehmen ;
ebenso bekenne ich , daß die in dem am 11. Juli 1395 der -
öffentlichten Artikel gegen die Firma Vssi * Sohn ge¬
richteten Angriffe und Verdächtigungen gänzlich NN -

begründet sind und nehme deshalb auch diese
zurück .

Privatkläger nimmt hierauf sowohl diese , als auch die
noch beim hiesigen Schöffengericht unter ?. II , 165/95 zwischen
denselben Parteien anhängigen Privatklagen zurück .

Der Angeklagte verpflichtet sich , die vorstehende Erklärung
auf seine Kosten sowohl in der „ Deutschen Wacht " , als
auch in der in Berlin erscheinenden „ Staatsbürger Zei -
tung " , und zwar innerhalb 14 Tagen , zu veröffentlichen .

Dem Privatkläger steht weiter das Recht zu , auf seine
eigenen Kosten die vorstehende Erklärung in angemessener
Weise in beliebigen Berliner Blättern innerhalb 2 Wochen
nach Zustellung einer Ausfertigung dieses Vergleichs zu ver -

öffentlichen .
Endlich übernimmt Angeklagter sämmtliche , in dieser , so -

wie in der vorerwähnten , noch beim Königlichen Schöffen -
gcrichte hier anhängigen Privatklagesache erwachsenen gericht -
lichen , wie außergerichtlichen Kosten zur alleinigen Berichti -

gung , einschließlich des dem Herrn Vertreter des Privat -
klägers in beiden Instanzen entstandenen Reiseaufwands nach
Maßgabe der hierüber bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ;
nicht minder verpflichtet er sich , dem Privatkläger die durch
das Gutachten des Bücherrevisors Schmidt in Berlin enl «

standenen Gebühren nach Höhe von 75 M. zu erstatten , und
dem Privatkläger selbst als Vergütigung für seine zweimaligen
Reisen hierher ein Pauschquantum von 50 M. zu zahlen .

Die vom Angeklagten übernommene Veröffentlichung der

vorstehenden Erklärung in der „ Deutschen Wacht " soll
entweder an der Spitze des politischen Tbeils oder wenigstens
an der Spitze des Jnseratentheils in Leitartikel - Lettern er -

folgen .
Den vorstehend übernommenen Zahlungsverbindlichkeiten

verpflichtet sich der Angeklagte binnen 14 Tagen nach Em -

pfang der Schlußabrechnung nachzukommen .
Vorstehender Vergleich wurde vorgelesen und von den

Parteien genehmigt
u. f. w.

voblsr , Vorsitzender . Stoss , Referendar ,
als Gerichtsschreiber ,

Ausgefertigt am 12. März 1896 .

<4,. 8. ) Der Gerichts schreiber
beim Königlichen Amtsgericht Dresden

Akt . LedmlSt .

Schubwaarenlians Carl Stiller
i cegrandet 1867 . i Jerusalemerstrasse 40, am Dönhoffplatz . l v - s - o - - - » l

Streng reelle Schuhwaaren zu billigen Preisen «

H e r r e n - S ch n h - P r e i s e .

Roseleder - Halbschuhe mit Gummizügen auf Keil gearbeitet ,
aus besten : Ledermaterial , dauerhast und leicht wl . 4,66 .

Rogaleder - HalbsGhnhe mit Blatt und Gummizügen , Knopfver -
zierung , Holz genagelte Prima Ledersohlen , dauerhaste
Handarbeit

. . . . . . . . . . . . .

Hk . 5,00 .

Kalbloder - Halbschnhe , ganz glatt mit Seitenzügen , durchgenähter
Ledersohle , englischen Absatzen , für Straße und Haus ge-
eignet

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 6,00 .
Roasieder - Halbschuhe mit Blatt , niedliche Knopf - und Kappen -

Verzierung , Prima Wildroßleder . genähte Randsohlen , ele -
gante Fa ? on . Zum Schnüren oder mit Gummizügen vor -
räthig

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 7,00 .
Halbschuh » in noch fein . Ausführungen , die dem verwöhntesten

Geschmack Rechnung tragen , zu Mk. 8,00 , 9,00 bis 15,00 .

Rossleder - Zuflstiefel , ganz glatt , mit derben , genagelten
Prima - Ledersohlen , enorm billig . . . . Mk. 5,50 .

Roasleder - Zugstiefel , ganz glatt , ohne Seitennähte , Prima -
Wild - Roßleder , eleg . Ausführ . niit Randsohlen Mk. 7,00

1

Spiegelrossleder - Zugstiefel , gewalkt aus einem Stück , mit
schwarzmarkirter Randsohle , engl . Absätzen — konkurrenz -
loser Preis . . . . . .. . . . . . .Hk . 8,00 .

Rindleder - Zngstiefel , gewalkt , aus einem Stück , ohne Nähte ,

genagelte , derbe Ledersohlen , vorzügliche Strapazir - Stiefel ,
in reeller , eigener Handarbeit . . . . . .Mk. 8,00 .

Spiegelroasleder - Zugstiefel , vorzügliche Oberleder - Qua¬
lität ; außerordentlich mild und weich , eigenes !
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . .

M. 9,50 .
| Spiegelrossleder - Zngstieiel , vorzügl . Oberleder - Qualität ,

auf Rand genäht , sorgfältigste Ausführung . Elegante
Straßenstiefel in allen Formen vorräthig . M. 10,50 . |

Zugstiefel in noch feineren Ausführungen und besseren
Qualitäten halte ich in einer Zluswahl vorräthig . die von
keiner Konkurrenz geboten werden kann . Mein Lager
vereinigt die billigen , solide » Sorten , mit den feinsten ,
elegantesten Neuheiten . Die Reichhaltigkeit meines Lagers
ist deshalb einzig in seiner Art , und reelle , gute Schuh -
waaren für Jedermann billig zu verkaufen , ist mein alt -
bekanntes Prinzip . " VlL

Damen - Schnh - Preise .
Leder - Hausschuhe mit leichten , umgewendeten Ledersohlen , ohne

Absätze

. . . . . . . . . . . . . . .

Hk . 2,25 .
Leder - Hausschuhe mit kernigen , durchgenähten Ledersohlen ,

Leder - Absatz , Seidenschleifen . . . . . . .Hk . 3,50 .
Ballschuhe in eleganter Ausführung , mit gut genähten Leder -

sohlen , feinen Seidenschleifen , für den Haus - und Straßen -
bedarf , in Lack - und Gemsleder . . . . . .Hk . 3,50 .

Schnürschuhe , haltbares , weiches Oberleder mit imitirlen
Käppchen , schwarz markirter Randsohle , seltener Ge -
legenheitskauf . . . . . . . . . .Mk. 4,50 .

Zugstiefel mit Herzblatt , durchgenähter Ledersohle , dauerhafte
Slrapazirstiefel

. . . . . . . . . . . .

Mk. 6,50 .
Kalbleder - Zngstlefel mit spitzen Lackkäppchen , auf Rand genäht ,

beliebte Sorte

. . . . . . . . . . . .

Mk. 8,00 .
Rossleder - Knöpfstiefel , feinste Wild - Roßleder - Qualität , Herz¬

blatt , spitze Kappen , auf R < md genäht , verschiedene Formen
und Absätze

. . . . . . . . . . . . .

Hk . 8,50 .
Kalbleder - Knöpfstiefel , vorzügliche Oberleder - Qualität , in den

verschiedensten Ausführungen , nur . . . . .Mk. 10,00 .

öbel !
s

Möbel !
UNS

Polsterwaaren - Fabrik

Rud . Höffner , Tischlermstr . ,
45i6s * 13� Vetepanenstnasse 83 ,
bringt sein Geschäft allen in empf . Erinnerung . HC ' Eoulante Zahlungsbeding .

I Seine fljM , . | llf sorten z. Preise
anerkannt Jjfi Pil i s von 11 —18 Pf .

vorzügl . per Pfund ,

smie alle Balkzchatell ,
Karme »tc . empfiehlt 4613L '

P . Henrguth ,
Keriin , Mullerstr . 180

( Weddingplatz . ) _
Muschelmöbel , spotlbillig verkäuflich ,

Rosenthalerstr . 4, III l. . Bildhauer . 312b

Möbel,
Empfehle allen Genossen meine

Spiegel und Polsterwaaren ,
Kücheneiiiriclitungen ,
Chr . Behrendt , Tischler . Grüner M « g 15 .

Möbel- , Spiegel - u. UMemimen - MM
C . Raetsoh , ffig ; ZWttjiM 60,
Eigene Tischler - n. Tapezlrer - Werkstätten . Billige Preise . Hehrjähr . Garantie .

Geschäfts - Häuser Baer Sohn

Fabrikation von Herren - und Knaben - Bekleidung
24a Chausseestrasse 24a, 11 Brfiekenstrasse 11, 16 Grosse Frankfurterstrasse 16,

zwischen inwalidenstrasse u . Friedrich «
Wilhelmstädtischem Theater .

Ecke Rungestrasse ,
kenntlich an seinen 10 Schaufenstern .

schrägüber dem National «
Theater .

Unpove Reten GvundfÄHe sind :
4 . Großer , schneller Umsatz bei kleinem Nutzen .1 . Der Verkauf geschieht nur gegen sofortige Cassa ohne jeglichen

Abzug .
2 . Alle Preise sind streng fest und in Zahlen an den Waaren aus -

gezeichnet .
3 . Jede berechtigte Reklamation findet entkommendste Berück -

sichtigung .

Mr reich tWrtrtes Vrets - Vmkichniß ist erschienm und wirb niis Wiiiisch gratis iinb ftanco mesanöt .

5 . Unser Personal ist angewiesen , sich über Beschaffenheit und

Ursprung der Waaren streng wahrheitsgemäß zu äußern .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseralentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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